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Karlsruhe , Sonntag , den 25 . August 1940
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Gauhaupftsiadt Karlsruhe
„Ter Führer " erscheint in 1 Ausgaben : „Ganhauptstadl
Karlsruhe " sür den Sladtbezirk und den Kreis Karlsruhe
soivic sür den Kreis Pforzheim . „ Kraichgau » ud Br » b-
rain " für de» Kreis Bruchsal. „ Merkur-Siundschau " für
die Kreise Rastatt — Baden- Baden und Bühl . „Aus der
Orteuau " für die Kreise Ofscnburg , Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 voni
20 . Februar 1910. Die lögespaltene Millimetcrzelle (ttlcin -
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe" : 11 Psg . In den BrzirkSausgabe » .. Kraichgau und
Briihraiu " . „ Merkur- Rundschau" und „A »S derOrteiiau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Famklienanzcigen gel¬
te » eruiäfzigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texlteil : die bgespaltcne. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüstesür die Gefamtauslage und AuS.
gäbe . .Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Staffel 0 ; sür die
übrigen BezirksauSgaben nach Staffel A Anzeigenfchlub-
zcilcn : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Ubr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die MontagauSgabewüsten bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskriptim Vcrlagshaus eingegangen sein . Tertien und Streif ; /,-
attzcigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬limeter und nur sür die Gesamtanslage angenommen .Plah - , Satz- und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommenwerde» . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Lleberraschungsvorfloß deutscher Fliegerverbände gegen die britische Insel

50 feindliche Flugzeuge abgeschossen
Elve Reihe von Aughasenaulagen weitgehend zerstört — Die Hasenaulagen im Üriegshafen von Portsmouth brennen

Berlin , 24. Ang. Trotz ungünstiger Wetterlage gelang es deutschen Flieger¬
verbänden am Samstag überraschend gegen diebritischeJnsel vorzu-
stohen und eine Reihe von Flughäfen in den Grafschaften Kent, Essex sowie den
Kriegshafen von Portsmouth anzugreifen. Die Anlagen der angegriffenen Flugplätze
wurden weitgehend - zerstört . Auch in Portsmouth erzielten unsere Kampf¬
flugzeuge besonders starke Angriffswirkungen . Die Hafenanlagen brennen. Nach bis¬
her vorliegenden Meldungen wurden 50 Feindflugzeuge in heftigen
Luftkämpfen abgeschossen . . 18 Flugzeuge kehrten bis zur Stunde nicht zurück .

Deutsche SeeftreiltrSsle
in uuftrallscheu SewSfferu

Unsere U Boot- Waffe versenkte
über 100 000 BRT . in acht Tagen

* Berlin , 24. Ang . Das Oberkommando
de« Wehrmacht gibt bekannt:

Dentsche Seestreitkräste versenkte « in an ,
pralischen Gewässern de » bewaffneten
britische» Handelödampfer „Turakina " von
870« BRT .

Die Unterseebootswaffe hat inner¬
halb der letzte» acht Tage wiederum über
100 000 BRT . feindlichen Handclsschisfsranmes
versenkt . Hiera» ist ei» Unterseeboot mit der
Versenkung von 15 000 BRT . beteiligt. Sin
anderes Unterseeboot hat die bewaffnete » bri¬
tische » Handelsdampscr «Severn Leygh" von
5242 BRT . und „Brookwood" von 5100 BRT .
und ei» weiteres bewaffnetes Handelsschiff von
4000 BRT . versenkt . Ein drittes Unterseeboot
torpedierte einen bewassnctcn feindlichen Han-
delsdampser von 11000 BRT .

Unsere Flugzeuge griffen am 28. Angvst
»nd in der Nacht znm 24 . Angust in ganz
Süd - » nd Mittel - England Hafen - nnd
Dockanlagen » Flugplätze, Werke der Rüstungs¬
industrie »nd Trnppeulager an . Am Zuge der
bewaffneten Ansklärnng am Tage warse « sie
». a. Bomben ans ein Mnnitionswerk in Ban -
bnry , wo Brände »nd heftige Ervlosione» be¬
obachtet wnrden. Durch zahlreiche nächtliche
Bombenangriffe wnrde» besondcrs in de» Ha¬
fenanlage» von Bristol , Evonmonth, Devon¬
port und Grcat -Barmonth sowie ans dem Flng -
platz Cambridge weithin sichtbare Brände nnd
Explosionen ansgclöst.

Einige feindliche Flugzeuge warfen i» der
Nacht in Westdeutschland ohne nennenswerte
Wirkung Bomben.

Gestern wnrden drei feindliche Flug -
zeuge durch Jäger , vier durch Flak¬
artillerie abgeschossen . Zwei eigene
Flugzeuge werde « . vermißt.

*
Am Wehrmachtbericht vom Samstag wird

znm ersten Male das Auftreten deutscher See¬
streitkräfte in den australischen Gewässern ge¬
meldet. Der dort versenkte große britische
Handelsdampfer „Turakina " bedeutet f ü r d i e
englische BersorgungSlage einen
schweren Ausfall , da es sich um ein
Kühlschiff, welches speziell für Buttcrtrans -
vorte eingerichtet ist , handelt. Bekanntlich ist
Großbritannien seit dem Ausfall der däni¬
schen und holländischen Butterzufuhr im größ¬

ten Umfange von der bereits im Frieden be¬
deutenden Zufuhr aus Neuseeland abhängig
geworden.

Gestern Lustalarm in London
Dover — die „Hölleusenerecke"

H .W. Stockholm , 25. Aug . Am Samstag¬
morgen wurde in ganz London , wie neutrale
Berichte aus England melden, erneut Luft¬

alarm gegeben . Der Alarm überraschte die
Schar der Arbeiter auf dem Wege zu den Fa¬
briken und zwang sie zu längerem Aufenthalt
in den Schutzräumen . Um die Arbeitsaufnahme
in der Rüstungsindustrie nicht zu verzögern,
blieb ein großer Teil der Verkehrsmittel in
Betrieb .

Daß trotz des schlechten Wetters im ganzen
Kanalgebiet und über England die deutsche
Lufttätigkeit weitergeht, hat besonders in Ma¬
rinekreisen Erstaunen hervorgerufen , da hier
bisher das schlechte Wetter als bester Verbün¬
deter angesehen wurde. Die Gegend von Do¬
ver ist von den englischen Seeleuten , neutralen
Berichten aus London zufolge , .^Höllenseucr -
ecke" getauft worden.

portugiesische Schiffe
fahren nicht mehr nach England

* Porto , 24. Aug . Fm Hafen von Leixoes
ist am Freitag der der Reederei Carregabores
Acoreanos gehörige portugiesische Dampfer

„Gonzalo Velho" eingetroffen, der einige
Tage vor der deutschen Blockadeerklärung ge¬
gen die britischen Inseln nach England mit
einer Ladung -Portwein ausgelaufen war.Das Schiff hat sofort nach dem Bekanntwer¬
den der deutschen Blockademaßnahmenvon der
portugiesischen Regierung Weisung erhalten
sofort nach Portugal zurückzukehren .

Der portugiesische Dampfer „Soa Miguel",der ebenfalls mit einer Ladung, die sür Eng¬
land bestimmt war , auslaufen sollte, hat die
Reife auf Weisung der Regierung nicht antre -
ten dürfen.

Die Fahrt portugiesischer Schiffe nach Eng¬
land ist nach diesen Maßnahmen der Regie¬
rung nicht mehr möglich.

Kanadischer Frachter versenkt
Newyork, 24. Aug . Laut Bericht des New

Aorker Schiffsregisters wurde der kanadische
Frachter „Geraldine Mary " <7244 BRT .) an
der irischen Küste versenkt .

Auch Italiens Luftwaffe weiter im Angriff
Erfolgreiche Bombardierung feindlicher Flugplätze »nd der Flottenbafis von Mezandrie «

* Rom , 24. Ang . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Samstag hat folgende «
Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

In Nordafrika ist der Flugplatz von
Sidi Barrani in der Nacht znm 23 . heftige«
nnd langandanernden Lustbombardierungen
unterzogen worden, ebenso feindliche Vertei¬
digungsstellungen in der Zone von Maria
Madrnk nnd die Flottenbasis von Ale¬
xandrien . Ucberall wurde« beträchtliche
Wirkungen erzielt nnd ausgedehnte Brände
beobachtet. Alle unsere Flugzeuge sind zn den
Stützpunkte« znrückgekchrt .

Fm Golf von Bomba hat eine feindliche
Formation von Torpedoflugzeugen eines un¬
serer U -Boote, das ans der Reede ansfnhr ,mit einem Torpedo getroffen. Der größte

Teil der Besatzung wnrde gerettet. Das 11«
Boot wird wieder gehoben werde« können .
Ein feindliches Flugzeug ist abgefchoffen wor¬
den.

I » Ostasrika haben unsere Lnftforma-
tione« eine wirksame nächtliche Bombardie¬
rung des Flugplatzes von Karthnm dnrchge-
fnhrt , wobei beträchtliche Zerstörungen an
Flngzengschnppen nnd ein großer Brand ver¬
ursacht wnrden. Alle unsere Flugzeuge find
zurückgekehrt .

Der Feind hat Lnstangriffc ans Masiana,
Berber « nnd Debet ansgesührt , ohne Opfer
noch Schade» z« verursachen .

Neuer Luftangriff auf Malta
* R« n» 24. Aug . Zwei italienische Bomber-

stasfeln , die von Jagdstaffeln begleitet waren,

„Schwierige Lage völlig verheimlicht
Englische Presseleute unter sich — „Daily Expreß " gegen Duff-Cooper-Söldlinge

O . Sch . Bern , 25. Aug . Der Beauftragte des
britischen Informations - Ministeriums für
Nordostenglauö, Bacon , hat sich bei dem Ver¬
such , eine Lanze für seinen Chef Duff Cooper
zu brechen, den Groll eines großen Teiles der
englischen Presse zugezogen . Bacon hatte eng¬
lische Zeitungen und Parlamentarier , die die
Tätigkeit des Jnformationsministeriums als
lächerliche Stümperei bezeichneten , heftig an¬
gegriffen. So erklärte er in einem Londoner
Blatt , die englische Presse habe vor 1930 die
schwierige Lage völlig verheimlicht .

Die Londoner Presse erinnert Bacon daran ,
daß er vor einigen Jahren als Herausgeber
der „?) orkfhire Post " seine Stellung keines¬
wegs benutzt habe , um etwa Warnungen auS¬

zustoßen . Verschiedene Blätter bringen zum
Ausdruck , daß das englische Volk solche Mä -n-
ner auf verantwortlichen Posten nicht längtr
brauchen könne . Der „Daily Expreß"

, das Or¬
gan Lord Beaverbrooks , schreibt, es sei
ein Skandal , daß Bacon mit dem Geld des
englischen Volkes Parlamentarier angreife, die
fein Ministerium verurteilten . Der Angriff
gegen den Handlanger Duff Coopers im Blatt
des seit einiger Zeit im englischen Kriegska¬binett sitzenden Lord Bcaverbrook verdient
um so mehr festgehaltcn zu werden, als geradein den vergangenen Tagen wiederholt die
Rede davon war , daß Lord Beaverbrook viel¬
leicht das Jnformationsministerium überneh¬
men werde.

griffen am Samstag zwischen 11 und 14 Uhr
die Flugstützpunkte von Malta an . Im Ver¬
lauf der Aktion kam es zu einem außerordent¬
lich heftigen Kampf zwischen englischen Jagd¬
staffeln und den italienischen Jagdfliegern , de¬
nen es nach einem glänzend durchgcfnhrtcn
Manöver gelang, drei feindliche Flug¬
zeuge abzuschieben . Von den feindlichen
Flugzeugen ist ein weiteres wahrscheinlich ab-
gestttrzt , mährend fünf weitere getroffen und
beschädigt wurden. Nach der trotz heftigen Bo¬
denabwehrfeuers durchgefnhrten Bombardie¬
rung der Flugplätze von Al Far und Micabba
sind die italienischen Bomber zu ihren Stütz¬
punkten zurückgekehrt .

2 Kren»« - von je 2 Bomben getroffen
* Rom, 24. Aug . Zu dem letzten Angriff aufdas englische Geschwader im östlichen Mittel¬

meer werden noch folgende Einzelheiten be¬
kannt:

Ein Svenser werbe a« Hock von zwei Be » ,
ben mittleren Kalibers getroffen, ein anderer
Kreuzer gleichfalls von zwei Bomben mittle¬
ren Kalibers . Dieser Srenzer mußte feine
Gefchwinbigkeit verringern nnd versuchte un¬
ter Entwickelung von Rauchwolken zn ent¬
komme«.

Was den Angriff ans den britischen
G e l e i t z u g im östlichen Mittelmeer am 22.
Angust betrifft, so wurde bekanntgegeben , daß
er etwa 10 Meilen südöstlich von Kreta statt -
sand . Die italienischen Bomber hätten trotz
heftigsten Abwehrfeuers die beiden zum
Schutze beigcgebenen britischen Torpedoboote
wiederholt angegriffen und beide mit Bomben
mittleren Kalibers getroffen, desgleichen einige
Dampfer des Gefeitzuges.
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Rückkehr vom Anfklarnngsflng
• MnM« sind «eiet « » ufUätet unterwegs, um die Bewegungen des Feindes zu überwachen .

(Pst . Schimpk«. Presse-Hofsmami. SU
Zerstörer am Kanal

Die „Meaenden Laifffche " Und Ktaoft bet Schrecken aller englischen
SvK-A»nb« « maer Mieger geworben.- « reSoivUb -Zeneqe -MJ

Der Riesenblaff
I Von Georg Brixner

„Wir sind heute stärker denn je !" Das ver¬
kündete der britische Premierminister am ver¬
gangenen Dienstag dem Unterhaus , ehe es
aus Angst vor deutschen Luftangriffen für zwei
Wochen in die Ferien ging . Ter britische Pre¬
mierminister heißt Winston Churchill , es
ist der Mann , der seine Lügenpraxis im Welt¬
krieg in einem Buch ausdrücklich zugegeben hat
und der nie einen Zweifel darüber ließ, daß
er die Lüge als eines der wirkungsvollsten
Kampfmittel betrachtet . Man könnte also den
Ausspruch von der heutigen Rekordstärke Eng¬
lands als eine übliche Churchill -Lüge und als
ein Zeichen der völligen Verblendung der Lon¬
doner Plutokraten abtun . wenn nicht der ganze
weitere Inhalt der Unterhausrede und eine
ganze Reihe weiterer Reden britischer Minister
zeigten , daß dieses „Wir sind heute stärker
denn je" das Stichwort ist sür den Start
des größten Bluffs , der {e mnls in der
an Schwindel, Heuchelei und gewiß
nicht armen Geschichte des britischen Weltreichs
auf die Menschheit losgelasien wurde. Die
Verbrechercliaue in London fühlt, daß die
Stunde der Vergeltung für ihre Kriegstrei¬
berei naht, sie kennt die eigene Schwäche, und
sie will daher durch einen Riesenbluff, durch die
Vortäuschung einer angeblich vorhandenen ge"
waltigen Stärke , bei ihrem Volk und , soweit
das möglich ist , auch in der Welt ihr auf den
Nullpunkt gesunkenes Prestige zu heben ver¬
suche». Es verlohnt sich deshalb, dieser „Stärke "
etwas im einzelnen nachzugehcn .

Zeichen der Stärke ?
Mister Winston Churchill hat seine kraft¬

meierische Rede gehalten einen Tag nach dem
siegreichen Einzug der italienischen Truppen in
die Hauptstadt von Britisch - Somali -
land , nachdem die Söldnerscharen des so ge¬
waltig starken England es vorgezogen hatten,
den üblichen „erfolgreichen Rückzug" anzutreten .
Der britische Premierminister hat gesprochen
nach Ablauf einer Woche schwerster L u s t -
kämpfe , die alle im Luftraum des riesen¬
starken England stattsanden . die der britischen
Luftwaffe gewaltige Verluste beibrachten und
die in zerstörten Flugzeughallen, vernichteten
Werftanlagen und zertrümmerten Rüstungs¬
werken auf der britischen Insel ihre deutlichen
Spuren zurückließen . Die Rede des Londoner
Oberkriegshetzers fiel zusammen mit einer
Sitzung des Exekutivkomitees der indi¬
schen Kongrcßpartei , in der als nicht zu
vertuschender Ausdruck der verschärften Span¬
nungen und der außerordentlichen Unzufrie¬
denheit der indischen Bevölkerung über die bri¬
tische Zwangsherrschaft britische Borschläge ( le¬
diglich gemacht, um Indien durch Versprechun¬
gen für die britische Kriegspolitik zu ködern )
als Hindernis für die Entwicklung eines freien
und geeinten Indiens glatt zurückgewiesen
wurden . Sie fiel zusammen mit der Erklärung
des aegyptischeu Ministerpräsidenten, daß
die aegyptische Regierung nicht daran denke,
sich in den Krieg hineinzerrcn zu lasten . Zur
selben Stunde fast, da das englische Parlament
über die noch nie dagewesene Stärke des bri¬
tischen Weltreichs unterrichtet wurde, sind nach
vierzigjähriger Besatzungszcii die Truppen
dieses starken Reiches im Hafen von Schang "
Hai mit unbekanntem Ziel eingeschifft worden.Das Bataillon der East Surrey und das Ba¬
taillon der Highländcr rückten ab unter den
triumphierenden Blicken der Japaner . Wenn
das „unbekannte Ziel" die britische Insel sein
sollte, dann wird die Heimreise der Tommies
unter wesentlich anderen Voraussetzungen vor
stch gehen , als ihre Ausreise nach dem Fernen
Osten . Hongkong ist bedroht. Aden ist bedroht,
der Suez -Kanal ist bedroht, Malta ist von ita-
lienischen Fliegerbomben schwer mitgenommen,
aus der Zwingburg am Eingang znm Mittel¬
meer, in Gibraltar , wüten Riesenbrände als
Folgen feindlicher Bombardierung , und die
heimatliche Insel selber liegt im stählernen
Ring der totalen deutschen Blockade.

Trügerischer Schein
Das ist nur ein Bruchteil der Hiobsbotschaf¬

ten. die auf das britische Weltreich in wenigen
Tagen einstürmten. Herr Churchill aber stellte
stch hin und erklärte voll Pathos „Wir sind
heute stärker denn je .

" Frivoler wurde ein
Volk noch nie belogen , frivoler wurde die Welt
noch nie zu täuschen versucht . Mag sich das eng¬
lische Bolk belügen lasten , mögen die schweize "
rischen Zeitungen vom „Bund" bis zur „Neuen
Zürcher" , von den „Basler Nachrichten" bis zur
„Nationalzeitung " von den gewaltigen briti -
fcheu Luftstegen , von dem nach der Churchill -
Rede mächtig gestiegenen britischen Prestige
und von der zunerstchtlichen Stimmung in Lon¬
don Spalten über Spalten veröffentlichen , die
urteilsfähige Welt — zu ihr rechnen wir die
im Solde der Freimaurerei und des Weltiu-
dentums schreibende schweizerische Preste nicht— erkennt den Riesenbluff, der von London
aus gestartet wurde, und sie fällt nicht mehr
darauf herein. Sie erkennt immer klarer , daß
Englands Macht seit Jahrzehnten
nur noch auf trügerischem Schein be¬
ruht . daß das britische Weltreich heute nichts
anderes mehr ist . als ein Koloß aus tönernen
Füßen , desten Bersallszeichen immer deutlicher
werden. Daran ändern die Kraftsprüche des
Herrn Churchill ebensowenig etwas wie die
phantasievollen Ergüsse der Herren Morrison ,Eden , Sinclair und wie die erlauchten Rund -
Hnukredner der vergangenen Woche alle bettzen,

f
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über Sie für 1941, 1942 oder für noch später atrplante «rohe Offcniive aus der besinn« Ena-
lanS heraus . Ihr Rtosenbluff, Sen sie mit die¬
sen ««uz auf Optimismus abgestellten Rodenstarteten, zieht nicht mehr. Ihre Zeit ist vorbei.Sie sind abgeschrteben . Ihr Wort «ilt nichts
mehr in dem Auaenblick , da sich Sie Kontureneines neuen Europa bereits deutlich abzeich¬nen. Der trügerische Schein wird überall durch¬
schaut, und sie stehen allein als die Feinde
Europas , das Sie von ihnen angelegten Ketten
abschüttelt und mutig und entschlossen den Wegzur Freiheit geht . Britischer Bluff , mag er
noch so groh sein, wird diesen Weg nicht zusperren vermögen.

Der Tag kommt
Dafür wird schon die deutsche Wehr¬macht sorgen , wenn der deutschen Führungder Zeitpunkt geeignet erscheint. Die deutsche

Wehrmacht aber scheinen die Londoner Kraft-Redner bei ihren Ergüssen ganz zu vergcffen .ES scheint allerdings nur so . Senn sie wissenganz genau , was ihnen Vevorsteht, es gehörtaber mit in ihren neuen Riesenblufs zurdun« Ser Stimmung ihres Volkes und zurVernebelung der Welt, Sah sie setzt von einem
gescheiterten deutschen Blitzkrieg gegenEngland sprechen. Wir müssen ehrlich sagenSah wir darüber nicht erstaunt sind. Auf dieseTour haben wir schon lange gewartet , Sa wiruns noch zu gut an ähnliche Fälle bei frühe¬ren Gelegenheiten erinnern . Der ,gierpatzteOmnibus " und das „Ende der Blitzkriege " sindunS in englischen Ministerreden und als Ar¬
tikelüberschriften englandhöriger Zeitungen
schon so vertraute Ausdrücke geworden, Sahuns jetzt höchstens ihr Fehlen stutzig machenkönnte . Sie sind dagowesen , als Polen amBoden lag. sie sind dagowesen nach Sem Feld-
zug in Norwegen, sie sind Sagewesen nach Sem
Ende Hollands und nach Sem Ende Belgiens ,und sie sind nun endlich auch wieder Sa nochdem Ende Frankreichs . Gemach, ihr Herren,nichts ist gescheitert , auch hier hilft euch euerBluff nichts . Der Tag Ser Abrechnungkommt . Ihr müßt euch schon gedulSen , Sennin Ser öeutschen Strategie nnrd nichts üetan
ohne allergründlichste Vorbereitung , und sieläßt sich am wenigsten vom Gegner den Zeit¬punkt des Handelns vorschreiben . Sie handelt,wenn sie den Zeitpunkt für richtig hält . Darin
allerdings ist es mit allem Bluff auS, Sann
sprechen Sie Tatsachen zu deutlich . . .

Britische Nundfunllügen
* Berlin , 24. Aug . Der britische Rundfunk

gab am 23. und 24. August bekannt, daß Deutsch»
tand in der Nacht zum 23. und zum 24. August
Luftangriffe auf 'die Vorstädte Londons unter¬
nommen habe . Hierzu wird amtlich festgestellt,
Satz die Ziele, Sie die deutsche Luftwaffe in die¬
sen Nächten in der Umgehung von London
ausersehen hatte. Flugplätze außerhalbdes Weichbildes der britischen
f>auptstadt waren . In diesem Zusammen-

ang wirö in Erinnerung gebracht , - atz es die
Briten selber waren , die als erste , nämlich in
der Nacht vom 21 . zum 22. Juni 1940 , ihreBomben auf Babelsherg , eine militärisch völ¬
lig bedeutungslose Vorstadt Berlins , abwarfen.

Zerstörer-Kriegsabzeichen
für die Kriegsmarine

* Berlin , 24 . Ang . Der Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine, Großadmiral Dr. h. cRaeder » hat für die Kriegsmarine die Gin»
führnng eines besonderen Zerstörer-Kriegsab-
Zeichens angeordnet.

Dieses Abzeichen ist geschaffen zur Er¬
innerung an die vor Narvik und auf
erfolgreichen Englandfahrten unter Führungdes Kommodore B o n t e geleisteten Helden¬
taten unserer Zerstörer -Besatzungen .

Eine Verleihung des Abzeichens kommt zu¬
nächst an Besatzungsmttglieder der vor Narvik
eingesetzten Zerstörer , später auf Grund be¬
sonderer Leistungen auch an alle übrigen Be-
satzungSangchörigen von Zerstörern , Torpedo¬booten und Schnellbooten in Frage .

Das Zerstörer -Kriegsabzeichen . daS auS
einem die See zerteilenden Zerstörer in einem
goldenen Eichenkranz mit Hoheitszeichen be¬
steht, wird wie das U-Boot-Kriegsabzeichen
1939 getragen.

Alpine Höchstleistung
der Sonthofener Jäger

München, 24. Aug . Am 14. August durchklet¬
terte ein Spähtrupp der 4. Kompanie des Ge -
birgsjäger - Ersatz - Bat . 99 in Sonthofen die be»
kannte Trettach - Ostwand in den All¬
gäuer Alpen, die zu den schwierigsten Kletter-
Partien dieses Gebietes gehört. Die Route , die
an sich schon große Schwierigkeiten bietet ,wurde von den Jägern mit vollem Gepäck ,einem MG . mit Lafette , der dazu gehörigen
Munition und einem Blinkgerät überwunden.

Die Leistung des Spähtrupps , der unter
Führung des Feldwebels H . eines Heeresberg¬
führers stand , erweist sich der Tradition un¬
serer Gebirgstruppen würdig und zeigt , daß
auch daS Ersatzheer bestrebt ist, den Feldtrup¬
pen nur beste und vollwertige Leute hinauö-
zuschicken.

Dr. Ley im Soldatentheater in Brüssel
* Brüsiel. 24. Aug. RetchsorganisationsleiterDr . Ley stattete bei seinem Aufenthalt in Brüs¬

sel auch dem deutschen Soldatentheater einen
Besuch ab. Dr . Ley ließ sich alle Einrichtungen
des vorbildlichen Theaters zeigen und sprach
seine Genugtuung über die vorbildliche Für¬
sorge der KdF.-Organisatton für die deutschen
Soldaten aus . Inmitten der Soldaten wohvite
Dr . Ley dann der Abendvorstellung des Sol¬
datentheaters bei.

Der Erfinder des Fernsehens
plötzlich gestorben

Berlin , 24. Aug . Der Ersinder des Fern,
fehens Dr . Paul N i p k o w, der am 22. Angnst
seinen 8«. Geburtstag begehe« konnte nnd aus
diesem Anlaß zahlreiche Glückwünsche und
Ehrungen empfing, erlag Samstag früh einem
Herzschlag.

Der greise Erfinder war am Abend seines
Geburtstages in seiner Wohnung in Berlin -
Pankow ausgeglitten und unglücklich zu Fall
gekommen , wobei er sich anscheinend einen
Schenkelhalsbruch zugezogen hatte. Er wurde
am Freitag zur besieren Untersuchung und Be¬
handlung ins Lazaruskrankenhaus gebracht ,
wo eine Röntgenaufnahme gemacht werden
sollte. Heute früh hat nun unerwartet ein Herz¬
schlag dem Lehen des großen ErsinderS ein
Ende gemacht.

Ztalienlscher Abschlußbericht über Ute Eroberung Somalis

Stolze Bilanz - es Feldzugs der 17 Tage
Italiens strategischerplan wurde trotz klimatischer und Getüudeschwlerigkeltendurchgesührt / Einheit der Somalivölker unterItaliensFlagge

Rom , 24. Ang . Das Hauptquartier der ita¬
lienische» Wehrmacht gibt am Samstagnachmit¬
tag einen zusammensassendenBericht
über die militärische« Operationen im frü¬
here« Somaliland, in dem es heißt:

Im allgemeinen Rahmen des englischen Im¬
periums hatte Britisch -Somalilanö einen vor¬
züglichen strategischen Wert für die
Beherrschung der Verbindungen zwischen dem
Roten Meer und dem Indischen Ozean, indem
es mit Aden und Perim ein System zur
Schließung der Meerengen von Bab- el -Man -
deb bildete .

Ein vom König von England ernannter Mt-
litärgouverneur war das Oberhaupt der Ver¬
waltung des Protektorats , das in sechs Di¬
strikte eingeteilt war mit einer ständigen Gar¬
nison, die aus einem KamelreiterkorpS b :-
stand, das sich aus einer Kamelreiterkompanie,einer berittenen Kompanie, einer motorisierten
Kompanie und einem Polizeikorps zusammen ,
setzte. Während des Krieges war diese Gar¬
nison nach und nach durch Truppen , die ans
den anderen Gebieten des britischen Impe¬riums kamen sBataillone auS Rhodesien und
Indien ) und durch die Organisation von ein¬
heimischen Streitkrästen verstärkt wurden.
Der italienische Operationsplan

Der italienische Operationsplan sah den Ein¬
satz von sieben Kolonialbrigaden vor , die ans
verschiedenen Bataillonen und Batterien be¬
standen und durch nationale Jnfanteriever -
bände (Schwarzhemden- Bataillone ) bestanden ,Maschinengewehreinheiten, Panzerwagenei rt»
heiten, rasche und mtttekschwere TanIS ,Einheiten von FelSMrtillerie und Flak¬
abteilungen, Wehrpolizet von Jtalienisch-
Ostafrika sowie durch Gruppen Einge-
borenerverbände verstärkt waren.

Diese Streitkräfte unter dem Befehl des
Armeekonmmandanten Rast waren in drei
Gruppen aufgeteilt :

1. die linke Gruppe unter dem Befehl des
Armeekorpsgenerals Bertolöi ,

2. die Zentralgruppe unter dem Befehl des
Divistonsgenerals de Simone .3. die rechte Gruppe unter dem Befehl - es
Brigadegenerals Bertello.

Allgemeiner Aktionsplan : Die link« nnd
rechte Gruppe vorschieben , um die feindlichen
Flügel festzuhalten und Sann Sie Zentra -lko-
lonne gegen SaS feindliche Gros zu werfen,um es frontal zur Schlacht zu stellen und zuumfaffen . Für den Gang der Aktionen warendrei Phasen vorgesehen : erstens eine einlei.
tende Phase, zweitens Angriff aus die Bese -
strgungslinie und drittens Ausnutzung des Er-
solges .

Ende Juli hakten die für die Operationen
bestimmten Kräfte, die teilweise aus über 1099
Kilometer entfernt liegenden Ortschaften ka¬
men und hierbei durch die Regenzeit unweg¬
sam gewordene Straßen überwinden mußten,ihre Ausgangsstellungen erreicht .

In der Nacht zum 3. August überschritten
alle Kolonnen die Grenze. Diese hatten viele
Abteilungen, besonders die der Kolonne Ber¬
tello , noch langen und ermüdenden Märschen
erreicht , die für gewisse Einheiten ununter¬
brochen acht Tage hindurch ein schwieriges ,völlig wasserloses Wüstengelände gebraucht
hatten.
Erste Phase : vom 3. bis 6. August

Die Gruppe Bertoldi besetzte , nachdem sie
Sen feindlichen Widerstand rasch gebrochen
hatte, mit dem Gros ihrer Truppen am
8. August Da bat und mit einer anderen Ab¬
teilung Mada , während eine Nebenkolonne
G i r e h erreichte . Sie setzte die Aktionen
rasch fort und besetzte am 5. Angnst Zeila ,
während sie eine Nebenkolvnne nach Dobo hio
entsandte.

Die Gruppe de Simone erreichte und besetzte
zwischen dem 8. und ö. August daS wichtige

Hargheisa , wobei sie die dort stehenden
feindlichen Streitkräfte aus die rückwärtigen
Positionen zurückwarf unter dichter Verfol¬
gung durch unsere Vorhuten.

Die Kolonne Bertello erreichte nach Ueber-
windung großer Terrain - und klimatischer
Schwierigkeiten Oidueina , wo die englische
Besatzung von unserer Luftwaffe verfolgt uvd
mit MG .-Feuer beschossen wurde.

Am Abend des 6. August waren die Opera¬
tionen der ersten Phase, die den Kontakt mit
dem Feinde Herstellen sollten , nach Ueberwin-
öung großer Nachschubschwterigkeiten beendet .

Der Feind hatte sich , von den Vorhuten de
Simones ständig bedrängt , inzwischen auf die
im voraus zur Verteidigung eingerichteten
Stellungen aus die Gebirgspässe , die nach Ber -
bera führen, zurückgezogen .
Zweite Phase : vom 7 . bis 15 . August

Unseren Vorhuten war es gelungen, bis an
die Aufstellungen der feindlichen Hauptmacht
heranzukommen, nachdem sie den Widerstand
der feindlichen Streitkräfte auf weiter voraus -
gelegenen Stellungen niedergerungen hatten
Oft) vor allem am Paß Karrin und am Paß
Godajere) . Sie hatten damit feststellen kön¬
nen , daß das Verteidigungssystem des Feindes
sich über 29 Kilometer durch schier unüberwind¬
lich erscheinende GebirgSkämme dahinzog, das
in zahlreichen DperrfortS bestand , die sich
gegenseitig durch ihr Kreuzfeuer unterstützten
und durch ihre topographische Anlage, durch
doppelte Stacheldrahtverhaue und viele Fels¬
kasematten unüberwindlich stark erschienen.

General Nase vervollständigte die Aufstellung
für den Angriff, indem er die 79. Brigade der
Gruppe Bertoldi heranzog. Die Gruppe de
Simone verfügte so für den Angriff über sechs
Brigaden außer den Berstärkungsreserven.

Der Angriff bogann am Nachmittag deS
11 . August , vorberettet und unterstützt durch
die Aktionen der Luftwaffe , die unter dem Be¬
fehl von Lustbrigadegeneral Collaltt in auf¬
einanderfolgenden Wellen die Verteidigungs¬
stellungen deS Feindes bombardierte und mit
Sagdflugzeugen die Flugzeuastützpunkte SeS

einüeS mit Maschinengewehrfeuerangriff .

Der Feind leistete unter Ausnutzung seiner
Verteidigungsstellungen jedoch heftigen Wider¬
stand durch starkes Abwehrfeuer, durch Gegen¬
angriffe und durch die wohlorganisierte Artil -
lertebeschießung . Unsere Aktion wurde am 12 .
wiederaufgenommen und setzte sich auch am 13.
und 14. erbittert fort. Trotz Ser klimatischen
unS Terrainschwterigkeiten gelang es unseren
heldenhaften Truppen durch kluge Manöver
und indem sie ihre Anstrengungen besonders
auf die Flügel konzentrierten, mit wirksamer
Unterstützung durch Artillerie und Luftwasfe
methodisch vorwärts zu kommen . Sie durch¬
brachen nacheinanöer die feindlichen , gut aus¬
gebauten Stellungen .

Am 15. August eroberte die 18. Brigade nach
einer heftigen Luftbombavdierung die durch
Artillerie sturmreif geschossenen l e tz t e n V e r-
teidigungsstellungen auf beiden Sei¬
ten der Fahrstraße nach La Faruk . Im Fort
Nr . 1 wurden allein 13 Offiziere und andere
englische Militärs gefangen genommen, wäh¬
rend in seinem Inneren über 299 Tote eines
rhodcsischen Bataillons aufgefunden wurden.
Gleichzeitig umging die zweite Brigade nach
Durchbrechung der letzten feindlichen WiScr-
standsstellungen den rechten Flügel des Fein¬
des . In der Nacht zogen sich die Engländer
zurück und hinterließen Hunderte von Toten.
Zahlreiche Soldaten wurden gefangen genom¬
men nnd eine große Menge Material , darunter
auch Geschütze , wurde erbeutet.

Nach vier Tage« erbitterten Kampfes war
das englische Berteidigungssystem vollkommen
überrannt .
Dritte Phase : vom 16. bis 18 . August

Die Luftwaffe behielt weitevhin die Be¬
herrschung des Luftraumes und
schützte so die am Boden operierenden Kolon¬
nen . Außerdem bombardierte sie heraneilende
feindliche Verstärkungen, die zur Flucht ge¬
zwungen wurden , wobei sie empfindlichste Ber -
luste erlitten . Schließlich begann die Luftwaffemit einer systematischen Bombardierung der
Fracht , und Kriegsschiffe , die der Feind nach
Bevbera beordert hatte.

Die Gruppe de Simone traf bei la Faruk
auf das zweite B ert e id t g uugs -

Elsässer Arbelker erleben das Kelch
Di« Besichtigungsfahrten durch badische Betriebe liehen sie die Wahrheit erkennen

Karlsruhe » 24. Aug . Bor einige» Tage»
habe« wir berichtet , daß auf Wunsch von Gau¬
leiter und Reithsstatthalter Robert Wagner ,
Chef der Zivilverwaltnng im Elsaß, die Deut¬
sche Arbeitsfront eine Reihe von Befichtignugs -
fahrte» elsässischer Betriebsführer nnd Gefolg -
schafter durch zahlreiche Betriebe im Gaa Ba¬
de« - urchsührte . Diese Besichtigungsfahrten
habe« inzwischen ftattgefunde», an ihnen habe«
sich rund 8 5 9 Gäste ans dem Elsaß be¬
teiligt. Wir hatten Gelegenheit , einige dieser
Fahrten mitznmache« und wolle » versuche «,
nachstehend wiederzngebeu , wie diese jahrelangüber Deutschland und den Nationalsozialismus
so schamlos belogene« Mensche« nun all das
Nene aufnahme«, das da an Eindrücke« auf
sie eiustürmte.

Gewiß, die Elsässer , mit denen wir verschie¬
dene Betriebe besichtigten, interessierten sich leb¬
haft für die verschiedenen technischen und ma¬
schinellen Neuheiten, die fie da zu Gesicht be¬
kamen . Noch unendlich stärker aber standen sie
vom ersten Augenblick an im Banne der
Dinge, die ihnen auf sozialpolitischem und dem
Gebiet der Menschenführung erstmals ent¬
gegentraten. Hier erkannten sie den wahren
und unverfälschten Gei st des natio -
nalsozialistischen Deutschland . Und
hier stellten sie nun Frage um Frage , brachten
sie diesen oder jenen Zweifel vor , wünschten
sie immer noch weitere Aufklärung, wollten
sie bald diese, bald jene Auskunft haben . Alles
wollten sie sehen, alles wollten sie wissen . . .

alles aber wurde ihnen auch bereitwilligst ge¬
zeigt,' denn das nationalsozialistische Deutsch¬land hat nichts zu verbergen.
«Das ist alles ganz anders"

Da fielen uns schon gleich zu Beginn zwei
Männer auf durch eine gewisse Unsicherheitund fast ängstliche Zurückhaltung. Zusehendsaber legen die beiden ihre anfängliche Scheuab, immer wieder treten fie in den besuchten
Betrieben an die Arbeiter heran , unterhalten
sich mit ihnen und fragen sie nach allen Regelnder Kunst aus . Jetzt treten die beiden auch znuns , bitten uns um verschiedene Auskünfte
und plötzlich meint der eine : „Wissen Sie , wir
beiden waren in unserer Heimatstadt die Füh¬rer der Kommunisten. Wir haben Euch Nazis
gehaßt , sahen in Euch die übelsten Arbeiterver¬
räter und Antreiber . Wir haben gegen die
Feinde der Arbeiterschaft in Frankreich ange -
kämpft , und mir haben die letzten 11 Monate
daher im Konzentrationslager verbracht . Man
kann von uns nicht erwarten , daß wir heute
schon beide Arme (zum deutschen Gruß ) hoch¬
heben . . . das eine aber können wir Ihnen
heute schon ehrlichen Sinnes erklären : Was
wir heute im Reich gesehen und gehört haben ,das ist genau das Gegenteil von dem , was man
uns all die Jahre her gesagt hatte ! Das istalles ganz anders , als wir es uns vorstellten!
Da werden wir schon einige Zeit brauchen , bis
wir alles innerlich verarbeitet haben . Einen
Wunsch aber haben wir beide heute schon , daß
nämlich das, was wir im Reich gesehen haben ,einmal auch drüben bei uns im Elsaß werben
möge ."

8128 Aussteller aus 23 Ländern
Die diesjährige Leipziger Herbstmesse übertrifft alle Vorschätzungen

F . y . Leipzig , 24. Aug . Leipzig steht wieder
einmal ganz im Zeichen seiner Herbstmesse.
Augenscheinlich werden wir eine Messe erle¬
ben , die alle bisher dagewesenen
Herb st messen in den Schatten stellt.Es kann schon heute auf Grund der guten Be¬
setzung der Messezüge, die sämtliche nach dem
vorhergesehenen Plan verkehren, mit einem
Massenzustrom von Besuchern gerechnet wer¬
den . In allen Messehäusern wird heute noch
eifrig letzte Hand angelegt, um für den Eröff¬
nungstag bereit zu sein . Spielen sich diese
Vorarbeiten mehr hinter den Kulissen ab , so
tritt auf dem Äugustusplatz das „Haus öer
Wehrmacht " bereits umso mehr in Erschei¬
nung . Auch hier geht der innere Ausbau seiner
Vollendung entgegen . In einem geschmackvolle »
Pavillon , der mit einem 20 Meter hohen Turm
geschmückt ist , über dem der Hoheitsadler seine
goldenen Flügel ausbreitet und der daS Ei¬
serne Kreuz als Schmuck trägt , zeigt die Wehr¬
macht ein Stück des Kriegsgeschehens . „Der
Sieg im Westen" so verkündet eine unter dem
First des Gebäudes in goldenen Buchstaben
angebrachte Inschrift den Leipzigern und den
Messebesuchern , was die Wehrmacht ihnen hier
zeigen wird. Das Haus ist umgeben von einer
eindrucksvollen Schau, Sie mit Trophäen
aus Sem Krieg zusammengestellt ist. ES
sinS in unsere Hände gefallene und eroberte
Geschütze , Tanks und Pionicrgeräte , daS teil¬
weise stark mitgenommen Kunde gibt von den
harten Kämpfen , die unsere Wehrmacht sieg¬
reich bestanden hat. Langrohrgeschütze , Schnell -
feuerkanonen, Flakgeschütze, abgeschosscne feind¬
liche Flugzeuge, gewaltige Scheinwerfer wer¬
den von der sie umlagernden dichten Men¬
schenmenge mit höchstem Interesse in Augen¬
schein genommen. Das ist das äußere Bild .

Im übrigen steht jetzt fest. Saß 612 6 Aus¬
steller auS 23 Ländern in allen Messe¬
palästen der Reichsmessestadt eine Fläche von
rund 100 999 Quadratmeter belegt haben . Ge¬
genüber frühere» Herbstmessen hat sich daS

Angebot noch verstärkt und fast alle Gewerbe-
zweige weisen Zunahmen in der Aussteller,
zahl sowie in der von ihnen belegten Aus¬
stellungsfläche gegenüber der vorjährigen
Herbstmesse auf. Sämtliche Stockwerke der
Messehäuser und alle Messestände sind bis auf
den letzten Platz belegt.

Die Ausländsbeteiligung an der Herbstmesse
1949 ist außerordentlich stark und zeigt gegen¬über der Rekordmesse dieses Frühjahrs eine
weitere Steigerung . Besonders beachtlich ist
auch die Teilnahme von drei außereuropäischenLändern, nämlich von Japan , dem Iran und
als einzigem südamerikanischen Staat von
Brasilien . Dem Messestart wird hier mit
Spannung entgegengesehen .
Der Führer an die Leipziger Herbstmesse

* Berlin , 24. Aug . Der Füh rer hat au die
Leipziger Messe folgendes Telegramm gerichtet :

„Die Leipziger Herbstmesse im Kriegsjahr
1940 hat « . a. die wichtige Aufgabe , unsere al¬
ten wirtschaftlichen Beziehungen zum Ausland
zu festigen und neue anzubahnen. Sie wird
Zeugnis ablegen von der gesteigerten Wirt¬
schaftskraft Deutschlands und den Beweis . er¬
bringen, daß sich der Güteraustausch zwischen
Deutschland und dem Ausland auch im Kriege
unbehindert fortentwickelt . Ich wünsche der
Leipziger Messe hierzu einen vollen Erfolg.

gez. Adolf Hitler ."

Auch ReichSmarschall G S ring hat der Leip¬
ziger Herbstmesse telegraphisch seine besten
Wünsche für einen guten Verlauf übermittelt .
Ferner sandten Reichsminister Dr . Goebbels
und RetchSminister Funk der Leipziger Messe
Telegramme, in denen ebenfalls Sie besten
Wünsche für einen vollen Erfolg zum Aus¬
druck gebracht wurden.

Da sehen wir eine kleine Gruppe älterer
Männer, ' wir vermuten in ihnen Betriebs¬
führer. Sie machen sich emsig Notizen, schauen
sich mitunter kurz an . . . und diese Blicke spre¬
chen Bände. So im Vorbeigehen hören wir,wie einer dieser Elsässer gerade sagt : „Alle
Achtung !"

Während der Mittagspause sehen wir unsere
Gäste vereinzelt ober in kleineren Trupps
durch die Straßen gehen . Manche von ihnen
kennen das Badnerland von Besuchen in frü¬
heren Jahren her . Heute interessieren sie sich
vornehmlich für die Auslagen der Ladenge¬
schäfte , und ganz erstaunt berichten sie uns
später, daß sie hier Dinge und Waren in reich¬
ster Fülle ausgestellt gesehen haben , die man
„drüben" schon lange nicht mehr kaufen konnte .— Das liegt etwa auf der gleichen Linie, mAe
der Ausruf eines elsässtschen Ingenieurs in
einer groben Montage-Halle: „Und da ha¬ben unsdiese Lugenbeutel erzählt ,die Deutschen Hätten kein Rohma¬terial !"

Das Neue imponiert
Ausklang in Karlsruhe . Die meisten Elsäs¬

ser unterhalten sich lebhaft untereinander ober
mit uns . Anderen wieder sieht man deutlichan, wie sehr sie das alles bewegt , was sie heute
gesehen und erlebt haben . Jetzt erzählen sie,
jetzt geben sie uns einen Einblick in bas
schwere Los , bas bas elsässtsche Volk seit bem
September 1989 auf sich nehmen mußte. Uebcr
750 Kilometer von ber Heimat entfernt , in den
menschenunwürdigen Evakuterungslagcrn der
Dordogne hat man französischerseits alles ge¬tan , um den Elsässern die letzten Sympathien
für Frankreich auszutreiben . Man hat sie als
Franzosen zweiter Klaffe , vielfach sogar offenals „Boches " behandelt . . . und das werden die
Elsässer nie im Leben vergessen. So ist es un¬
bedingt ehrlich gemeint, wenn uns biese Män¬
ner jetzt erklären, daß ihnen bas Neue — wenn
es mitunter auch noch hier und dort etwas un¬
gewohnt sein mag — imponiert , und daß sie . . .
auf keinen Fall aber als „Volksgenossen zwei¬ter Klaffe" . . . am Aufbau ihres Heimatlandes
Hand in Hand mit uns arbeiten wollen.

Theo Weiß .

s y st em , das gleichfalls in stärkster Weise mit
Stacheldraht, Schützengräben und Kasematten
geschützt war , worauf sich die geschlagenen
feindlichen Truppen zurückgezogen hatten und
wohin die letzten in Britisch -Somali verfüg,
baren Verstärkungen zusammengezogen wor¬
den waren.

Am 18. August wurde auch dieses letzte eng¬
lische Bollwerk frontal angegriffen, auf den
Flügeln umgangen und so überrannt . Indi¬
sche Bataillone versuchten vergebens, sich durch
erbitterte Gegenangriffe von unserem Druck
zu befreien, um dann in Richtung Berbern zu
fliehen.

General Nasi schickte jetzt die motorisierten
Kolonnen aus Polizeieinheiten von Jtalie -
nisch -Ostafrika für die Auswertung des Erfol¬
ges nach Berbera vor, während die Engländer
in regelloser Flucht , nach den zwecklosen
Anstrengungen, den europäischen Teil von
Berbera in Brand zu stecken , in aller Eile sich
auf dem letzten im Hafen verbliebenen Kriegs-
schiff in Sicherheit zn bringen trachteten, das
von unserer Luftwaffe wiederholt bombardiert
würbe. Am 19. August drangen unsere Trup¬
pen in Berbera ein.
Reiche Beute

Während öer Operationen haben wir einige
199 Kraftfahrzeuge und automatische Waffen,
zahlreiche Artillerie - und Panzerwagen , unge¬
heure Mengen Munition , Lebensmittel, Pio¬
nier - und Sanitätsmaterial erbeutet. Außer¬
dem haben wir einige 199 Mann reguläre
Truppen und alle somalischen Truppen ge¬
fangen genommen, die sich auf vd . 1999 Mann
belaufen. Diese Truppen waren zum Schutze
der Einschiffung der Engländer eingesetzt und
dann ihrem Schicksal überlassen worben. Die
Säuberungsaktion geht weiter.

Durch die Tüchtigkeit der Führung und die
Tapferkeit der Truppe » ist Britisch-Somalilanb
in kaum 17 Tagen endgültig er¬
obert worden mit der Entschlossenheit nnd .
der Schnelligkeit , mit denen heute das faschi¬
stische nnd imperiale Italien seine koloniale «
Unternehmungen durchzuführe» gewöhnt ist.

Die Eroberung von Somaliland bildet ne¬
ben einem großen Sieg auch das s ch ä r f st e
Dementi für die Propaganda , mit
der England in Jtalienisch -Ostafrika eine heikle
und unhaltbare politische Situattou schaffen
wollte . Die Eroberung verwirklicht jene Ein¬
heit ber Somalivölker unter der
Flagge des faschistischen Italien , Sie seit lan¬
gem ein glühender Wunsch jener Bevölkerung
war , wie dies die zahlreichen , während des
Verlaufes der Aktionen stattgefunbenen Unter¬
werfungen klar beweisen . Gleichzeitig mit der
fortschreitenden Besetzung der bedeutendsten
Zentren , die einst englische Werwaltungssitz «
darstellten, haben bte Regterimgsbeamten Ser
Verwaltung von . Jtalienisch -Ostafrika ihre
verwaltungStechntsche Tätigkeit zur «roste«
Befriedigung der Bevölkerung begonnen. Sie
weiterhin herbeiströmt, um ihre Unterwerfung
zu erklären und der italienischen Regierung
Ehrenbezeugungen zu erweisen ."

Neue Niederlage der Engländer .* Berlin , 24. Aug . Wie wir soeben auS Stock¬
holm erfahren , haben Sie englischen Streit¬
kräfte , Sie seit Wochen vor dem italienischenFort Capuzzo in Libyen operieren , wie inKairo bestätiat wirb, eine schwere Niederlage
einstecken müssen.

Bor etwa drei Wochen leiteten sie gegen diese
italienische Stellung eine Offensive ein und be¬
dienten sich dabei einer ansehnlichen Ueber-
macht von Flugzeugen und mehreren Zügen
ichwerster Artillerie . Die italienischen Streit '
kräfte zoaen sich vorüberaehend von den
Außenposten des Forts zurück, haben jedoch in
Sen letzten Tagen durch schwere Angriffe gegendie zahlenmäßig stärkeren englischen LinienSen Feind geworfen und sämtlichePosten wieder besetzt . In Kairo wird
bestätigt . Saß Sie Italiener durch die englischenTruppen nicht von der Besetzung haben abae-
halten werden können .

Französische Kanadier protestieren
O .Sch. Ber «, 25. Aug . Die Spannung zwi¬

schen der französischstämmigen BevölkerungKanadas und den obersten kanadischen Behör¬den dauert mit unverminderter . Heftigkeit an.
Zahlreiche Politiker und Geschäftsleute auS
Montreal und Quebek und deren Umgebung
haben an die kanadische Regierung ein Schrei¬ben gerichtet , in dem sie die sofortige
Freilassung des verhafteten fran¬
zösisch stämmigen Oberbürgermei¬
sters von Montreal verlangen . Dieser
hatte die französischen Kanadier aufgefordert,unter keinen Umständen Militärdienst zu lei¬
sten. Die französischsprachige kanadische Presse
verlangt ebenfalls die Freilassung des verhak -
teten Oberbürgermeisters und wendet sich teil¬
weise in ziemlich unmißverständlichen Worten
gegen die Methode des kanadischen Minister¬
präsidenten Mackenzie King .

AntijLdische Demonstrationen in Paris
O .Sch. Bern , 26. Aug . In Parts ist es, wie

United Preß von dort meldet, tu den Straßen ,
vor allem auf den ChampS ElysäeS zu anti -
jüdischen Kundgebungen der Bevölkerung ge¬
kommen , in deren Verlauf die Fensterscheiben
von sechs großen jüdischen Kaufhäusern etnge -
schlagen wurden. Vier Teilnehmer an dieser
Kundgebung seien von der französischen Polizei
verhaftet worden.

Neue Zusammenkunft in Turn -Severin
* Bukarest, 24. Aug . Die ungarisch -rumäni¬

schen Besprechungen haben am Samstag , 19.39
Uhr, in Durn -Severin wieder begonnen.

USA .-Wirtschaftsminister zurückgetreten
Walhington , 24. August. WtrtschaftSminister

Hopkins ist am Samstag auS Gesundheits¬
gründen zurückgetreten .
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Zivischen Slwralben und St Avold
In einem der interessantesten Teile der Maginotlinie / Von G . Röhrdanz

^ 'T"™. . " 1' ‘V

Maginpt ~ Linie^ >

wirf Ihrer Fahrt »ach dem Waste» berttdrte» die
R Kulturschriftleitei «rotzer deutscher ZeiNmgcu
auch Lochringen . Hier wurde ihnen vor allem Ge-
legcrcheit geboten, Abschnitte der Kampfgebiet« dieser
lcitwetse hart beimgesuchten Landes ;u bcstchttaen.
Eindrücke von einem der intereflantesten Abschnitte
der ganzen Magtnotltnt « geben die nachstehenden
Ausführungen .
Am 16. Juni des FahreS brachte der

deutsche Wehrmachtbericht mit der Nachricht
von zahlreichen anderen Erfolgen den lapi¬
daren Satz : „An der Saarfront ist die Magi¬
not-Linie zwischen St . Avold und Saaralben
durchbrochen , „Zwei Monate später, fast auf
den TKag genau stehen wir auf diesem Kampf-
gelärrbe , überwältigt von dem Eindruck , den
dieses weite, durch das Blut so manches tapfe¬
ren deutschen Soldaten geheiligte Gebiet, dem
die harten Kämpfe tiefe Narben schlugen, auf
«nS macht. Und die Schlichtheit der Solbaten -
fprache , die mit diesem einfachen Satz des
Heeresberichtes ohne große Ruhmeshymnen
eine gewaltige Leistung ausdrückt und würdigt ,
wird unö in ihrer ganzen Größe bewußt. Ueber
die Zaberner Steige , eine der wenigen
Derbindungsstraßen zwischen Elsaß und Loth¬
ringen , trug uns der Wagen in das Kampf¬
gebiet, das wir in den Kampfmonaten so oft
ans der Karte studierten.

Mn Mick ans die Karte
Auch jetzt gibt uns ein Blick ans die Karte

»genaueren Aufschluß über die Lage dieses Ab¬
schnittes . Wir stehen am Norbrand des stark
zerschoffenen und noch verlassenen Dorfes
Richlingen , den Blick über die weit sich
hinziehende Fläche des Kampfgeländes nach
Westen gerichtet . Hinter uns liegt jenseits der
schon wieder instand gesetzten Fahrstraße hin¬
ter einem kleinen Wald — dem einzigen
Baumbestand weithin — Grundweiler , der
Ausgangspunkt der Angriffe der tapferen
Pommern , die diesen Abschnitt der Maginot -
Ltnie in zähen und von einem überwältigen¬
den Angriffsgeist getragenen Kämpfen bezwan¬
gen. Zur rechten Hand ragen die Trümmer
deS bitter umkämpften Remeringen und
links steht der zerschosseneKirchturm von H o l-
wingeu . Hier hatten die Franzosen einen
Beobachter stationiert , durch den fie das ganze
Gelände übersehen und lästiges Flankenfeuer
in die Reihen unserer Angreifer peitschen
konnten. Ueber Kilometer nach Norden und
Süden hin zieht sich das Moderbachtal, ein mit
allen Raffinessen angelegtes Ueberschwem-
mungSgebiet von etwa 500 bis 1000 Meter
Breite . Hinter diesem Waffergürtel steigt das
Gelände leicht an und setzt sich als eine Art
Plateau nach Westen fort.

M « interessanter Abschnitt
Noch ist dieser Abschnitt wegen der ungeheuer

Lichten und vorläufig gar nicht übersehbaren
Verminung nicht abgeräumt. Noch unbe¬
rührtes Kampfgelände breitet sich
hier , so wie es unsere Truppen im Rücken
liegen ließen. Ein Kampfgebiet auch , in dem
der Franzose von seiner sonstigen Form der
Magiuot -Linie abging. Der verhältnismäßig
kleine Abschnitt , den wir übersehen können
und nachher durchschreiten werden, ist gespickt
mit etwa 80 kleinen Bunkern und ausgebauten
Feldstellungen. Kein großes , tief in die Erde
eingebautes Befestigungswerk, wie wir sie in
»Hochwald" und „Hakenberg" z. B . finden, son¬
dern Sicht befestigtes Gelände breitet sich hier.

Die am Fuß dieser Linie gegen Osten vorge¬
lagerten Seen sind durch künstliche Stauung
entstanden, bilden aber in ihrer Breite ein
natürliches Hindernis für den Gegner. Erst
im Laufe des Krieges wurden diese Seen durch
ein kleines Gewässer langsam gefüllt . Vorher
aber hatte der Feind den Grund überall mit
Stacheldrahtverhauen und -scharfen Eisenstreben
gespickt , so daß ein Befahren des Wassers mit
Schlauchbooten unmöglich geworden war . An¬
fangs scheinen die Franzosen die Absicht,gehabt
zu haben , sich ganz auf dieses bei allem Raffi¬
nement doch reichlich mittelalterlich wie eine
Wasserburg anmutende Geländehindernis zu
verlassen . Erst ab Pfingsten begannen sie den
Bau der Bunker , da allerdings in einem
Tempo, das noch den größten Teil der Anlage
fertig werden ließ . Dennoch finden sich ver¬
einzelt nicht mehr fertig gestellte Werke , trost¬
los in die Landschaft starrende Betonklötze , die
nie ihre Aufgabe erfüllten.
Traurige Reste

Ein schmaler Pfad schlängelt sich aus Rich¬
lingen auf einen der Staudämme zu.
Rechts und links dieses vielleicht einen halben
Meter breiten Gehsteiges breiten sich die mit
hohem Gras bestandenen Minengebiete . Unser
Pfad ist die einzige Brücke durch diese gefähr¬
lichen Todesfelder. Böse starrt der Bunker am

läge vollbrachten . Die schlichten Kreuze am
Wege , über .die manch Stahlhelm gestülpt ist ,
sagen am deutlichsten , daß die Kämpfe hart
waren . Am Morgen um 5 Uhr ist der Angriff
angesetzt. Dte Stunden vorher von 11 bis
y*5 Uhr sind ein Wcttlauf mit der Nacht. Noch
gilt es letzte Vorbereitungen für den Ansturm
zu treffen. Alles schleppt und trägt von jenem
Waldstreifen aus Gerät ins freie Gelände, zäh,
verbissen und todesmutig. Die Geschütze wer¬
den zerlegt von Einzelnen stückweise vorge¬
schleift. 1000 Schuß Munition kommen dazu .
Der Franzose hat Wind bekommen , daß sich
hier etwas vorbereitet . Ununterbrochen legt er
Störungsfeuer in das Gelände. In lautem und
nervösem Hin und Her verstärkt er selbst noch
seine Stellungen . Es hilft ihm nicht mehr.
Letzte Korrekturen des deutschen Artillerie -
feittrs werden von einem Baum aus vorge¬
nommen. Der Standort ist hoch genug bei die¬
sen kleinen Entfernungen . Dann bricht der
Angriff los und bricht sich Bahn mit vernich¬
tender Wucht und unbezwingbarer Stoßkraft .

Zu Hunderten liegen rechts und links von
unserem kleinen Pfad Kartuschen der Pak
herum. Und mit zahlreichen Einschlägen klei¬
nerer Geschosse ist das ganze Feld besäht . Der
Beobachter vom Holwinger Kirchturm wurde
erledigt und mit ihm das störende Flanken¬
feuer beseitigt . Teilweise ist die Stellung um¬

%

„Der ,Führer" iu der nnagtnot-Lrn»e
Hn dem Werk „Halcniberg- wirr , von de» etattxrtni Me jetzt tot diesem Wert der Ktoiaito«« toiiucHegen, elfttg unser Gauorgan gelesen.

Wie besuchen einen HKP.
Die rechte Hand der motorisierten Truppe — Kleines Wunder der Organisation

„Zwischen der Stadt « . mnd dem Dorf « S . de« Kilometerstein 7 ist honte früh 6Lg Uhr
ein Mannschafts-KFZ . der Luftwaffe verunglückt. Der Wagen ist nicht mehr selbstbewegnngs»
fähig." Fm Rn ist über Draht die Verbindung mit dem nächstliegenden Heimat-Kraftfahr»
park hergestellt, und wenig später braust das Abschleppkommando des HKP . der Unsallftelle
zu, um das beschädigte Fahrzeug ans dem schnellsten Wege einznbringen und es der not¬
wendig gewordenen Reparatur znznführen .

H»er jatz die Stnkabombe mitten ans dem Damm ,
_ « ulna &mettr: ..Führer - — Geschwind uer (4;

Kopf des Stauöammes die Ankömmlinge an.
Aber beim Näherkommen zeigt sich, daß unsere
Soldaten ihm und seinen Insassen allen das
Lebenslicht gründlich ausgeblasen haben. Es
sind nur noch traurige , schwarz verkohlte, jetzt
unter der Augustsonne übel stinkende Reste , die
hier von der „unüberwindlichen Maginot -
Linie" übrig blieben. Ganze Fetzen hat es
aus den Wänden des harten Betonklotzes ge¬
rissen , und die Eisenverstrebungen dieses hart¬
näckigen Kameraden ragen als wirres Knäuel
gen Himmel. Der zwei Meter breite Stau¬
damm ist zerrissen . Eine Stukabombe saß hier
mitten im Ziel . Fm Damm klafft die zersetzte
Wunde, ein Gewirr von. Eisen , Beton , Dreck
und Draht . Mit hellem Geplätscher hat sich
das Wasser des Stausees seinen Weg durch das
Gewirr gebahnt, lustig sprudelnd, wie wenn es
ein Lied der Befreiung anstimmen wollte . Der
See läuft leer. Ueberall liegen die Habselig¬
keiten der Franzosen in wirrem Durcheinander
herum, Helme , Gamaschen , Kochgeschirre und '
Uniformstücke . Ein Bündel Briefe ist
aus einer Feldtasche hekausgefallen. Eine
Frauenhand versichert nach der in flüssiger ,
klarer Schrift gesetzten, immer sich gleich blei¬
benden Anrede „Mon amour bien aim6" einem
der hier vom Schicksal ereilten Franzosen
immer wieder ihre Liebe und sehnt ein baldi¬
ges Ende des Krieges herbei . Ein ausgeräu¬
cherter Bunker , ein Trümmerhaufen von Hab¬
seligkeiten französischer Soldaten und ein Bün¬
del Briefe , einst herzliche Liebesbotcn, jetzt ein
Stück vom Regen verwaschenes Papier , das
sind die Trümmer , unter denen die Hoffnun¬
gen dieser Frau , die vergebens auf ihren Feoue
Cortet warten wird, begraben liegen. Ein
Schicksal nyr , das in tausendfältiger Stimme
diejenigen anklagt, die verantwortungslos die¬
sen Krieg vom Zaune brachen .

Deutsches Heldentum
Als wir auf der französischen Seite stehen

und die weite baumlose Fläche in allen ihren
Einzelheiten überschauen können , da wird uns
erst so recht bewußt, welch ungeheure Leistung
unsere Männer mit dem Sturm aus diese An¬

gangen, der Feind in feiner Stellung festge¬
halten und erledigt.

Heiß tobten die Kämpfe um diesen Abschnitt
der Maginotlinie . Immer wieder wurde un¬
ser Angriff ohne Deckungsmöglichkeit , aber iu
unverbrauchter Härte und Hartnäckigkeit durch
das weite Feld vor der französischen Wasser¬
burg vorgetragen bis auch hier das Ringen
entschieden war und unsere Soldaten einen
neuen Sieg an ihre Fahnen geheftet hatten,
zwischen Saaralben und St . Avold .

Ein kleiner Vorfall nur , der sich in verschie¬
denen Varianten vielfach wiederholen mag .
Gewiß, der Bestand an motorisierten Militär -
fahrzengcn ist außerordentlich groß, so daß es
auf den einen oder anderen Ausfall nicht an¬
kommt. Und doch ist es notwendig, baß jedes
Fahrzeug „in Schuß" und sofort wieder ein¬
satzfähig ist . Da beginnt nun die Arbeit des
Heimat-Kraftfahr -Parks , jene hervorragende
Organisation , die für den Kraftfahrzeugpark
der Wehrmacht verantwortlich ist . Wie jeder
Zweig in dem großen Arbeitsnetz der deutschen
Wehrmacht ein Garant des Sieges des deut¬
schen Schwertes ist , so nimmt auch der HKP . in
diesem Rahmen eine besonders wichtige Stel¬
lung ein .

" Er ist gewissermaßen das Hirn , die
Seele und die starke rechte Hand der motori¬
sierten Truppen .
Der Arbeitsprozeß läuft . . .

DaS Abschleppkommando ist am Unfallort
eingetroffen, und nun beginnt — um hier ein¬
mal den Arbeitsgang des oben angenommenen
Falles fortzusctzen — der Wixderherstellungs-
prozeß des Wagens mit der Präzision eines
Uhrwerkes zu laufen. Hand greift in Hand.Ein kleines Wunderwerk der Organisation
nimmt seinen Lauf. Nach der ersten Unter¬
suchung ist der Unfallswagen auf der Schlepp¬
achse bald zum HKP . eingebracht . Schon ma¬
chen sich die Soldaten im blauen Mechaniker¬
anzug mit Schraubenschlüssel , Stemmeisen und
Hammer über das zerstörte Objekt her , um es
mit peinlichster Sorgfalt auf seine Schäden zu
untersuchen . Das prüfende Auge und die fach¬
männische Hand haben bald erkannt, in welcher
Form und an welcher Stelle die Reparatur zu
erfolgen hat. Fn der Registratur wird der
Reparaturauftrag geschrieben , und , mit diesem
versehen , wandert der beschädigte Wagen in die
dem HKP . angegliederte ober private Repara -

Mg

***** . . .

Blick von dem Bnnker über daS Uebcrschwemmnngsgebiet

turwerkftätte oder je nach dem Ausmaß des
Schadens in die Fabrik.

Wir hatten Gelegenheit, auch der Registratur
einen Besuch abzustatten und waren erstaunt
über die lückenlofe, präzise Arbeitsteilung und
-leistung der Männer im grauen Rock , die dem
bestgeschulten Personal eines Fabrikbüros alle
Ehre machen. Ein Riesenregal mit Ordnern ,
große Karteikästen und die Arbeitsvergebungs¬
trommel mit dem Verzeichnis der zur Bei¬
fügung stehenden Reparaturwerkstätten regi¬strieren jeden Arbeitsgang , jede Austragsver¬
gebung . Hier laufen die Fäden des umfang¬
reichen Tätigkeitsbereichs zusammen , und
hi ?r werden sie in bester Ordnung überwacht.
Fahrzeuge tipptopp in Ordnung

Unser Gang durch den HKP. führt auch in
die Fahrzeughallen , in die „Riesenboxen" , wo
ein „kleines Heer" von Fachmännern dte stän¬
dige Fahrbereitschaft der in „Ruhestellung"
liegenden Maschinen überwacht . Da reiht sich
Auto an Auto , blitzblank geputzt und mit ge¬
fülltem Tank , jederzeit fahrbereit , vom kleinen
DKW. bis zum schweren Horch. Und weiter
drüben die Galerie der schier, zahllosen Kräder,schnittige schnelle Motorräder . Mit der ganzenLiebe und Sorgfalt , die nun einmal den Mo¬
torenmechaniker mit „seiner" Maschine verbin¬det , pflegen die HKP . - Angehörigen daS ihnenanvertraute Wehrmachtgut: sie garantieren die

.jederzeitige StartbereitschaftI
Das Ersatzteillager, in dem wir uns nunbefinden , ist der unerschöpfliche Quell für die

Fnstandsetzungsmöglichkeit der beschädigtenFahrzeuge . Hier ist nicht die Anforderung be¬stimmter Ersatzteile ans den Fabriken erfor¬
derlich. Ohne die geringste Verzögerung kön¬nen die Ersatzstücke zur Reparatur gegebenwerben. Peinlichste Ordnung und größte
Uebersicht machen sofort jedes gewünscht« TeÜ -
stück griffbereit. Ein mustergültiges Lager, eine
kleine „Ersatzteilfabrik" tut sich vor dem Ange
des Beschauers auf. Von der Zündkerze bis
zum Abschleppseil ist alles zu finden.

Ein weitmaschiges Netz verbindet den HKP.in umfangreicher Arbeitsgemeinschaftmit zahl¬
reichen zivilen Reparaturwerkstätten des Ge¬
bietes, deren Belegschaftest — dem HKP . mili¬
tärisch unterstellt — jederzeit für die vorge¬
sehenen Arbeiten stchergestellt sind . Wir sehen
also , daß die Arbeit des HKP. in erster Linie
auf privatwirttchastlicher Grundlage basiert und
daß somit die Existenzfähigkeit dieser Unter¬
nehmungen in jeder Weise gesichert ist.
Sammelstelle wertvoller Metalle

Unweit des öttlichen HKP . liegt die Ber -
schrottungsstelle , ein« weitere Abteilung des
Heimat-Kraftfahr -Parks , die di« Aufgabe hat,unbrauchbar gewordepe Wagen — vor allem
vrivater Herkunft — nutzbringend zu verwen¬
den und das gewonnene Material der Weiter-
verwendung zuzuführen. Die aufgekauften
Wagen werden in einem fabrikationstechnischen
Arbeitsgang „abgewrackt ". Mit Schrauben¬
schlüsseln , Schweißbrennern, schweren Vor¬
schlaghämmern , Zangen und Schneidern rückt
man diesen ausgedienten Fahrzeugen zu Leibe.Wertvolle Bestandteile an Kupfer, Messing ,Zink, Zinn , Blei usw. werden gewonnen. Alte
Polster- und Ledersitze werden auseinanderge -
nommen und finden ebenfalls wieder ihre Ver¬
wertung . All diese Gegenstände werden einer
Sichtung und Sortierung unterzogen und in
großen Räumen aufgestapelt: sie stehen auf
Abruf bereit. ASt .

Kathreiner/ ^ W ^ / ^

Das galt immer fchon .
und jetzt erst recht

.
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Die neue Kleiderkarle stellt sich vor
Gültig bereits ab 1. September — Auch die alten Karten behalten ihre Gültigkeit

Neue Bewertung nach Art der Stoffe — Wertvolle Verbesserungen
Das erste Kleiderkarten-Jahr sollte am 31 . Oktober ablausen, aber bereits zum 1 . Sep¬tember, also volle zwei Monate früher, erscheint die neue Kleiderkarte. Diese „zweiteReichökleiderkarte", wie sie amtlich heißt , hat diesmal 150 Punkte und ist auch noch inanderen wichtige» „Punkten " gegenüber der alte« Karte wesentlich verbessert worden. Jns -

be,ondere wurden die Pnnktwerte neu festgesetzt und vielfach bedeutend ermäßigt , die
Zahl der Ware» , die es ans Klcidcrkarte gibt, wurde erweitert , es könne» mehr Strümpfe
gekanft werde«, der Vorgriff wurde vereinfacht und das Selbftschneidcr » erleichtert.

Alte Karte gilt weiter
bis 31. Mürz 1941

Die neue Karte wird jedem Verbraucher im
Laufe des September zugestellt . Dennoch ver¬
fällt nunmehr die alte Karte nicht, ihre Gül¬
tigkeit und die der Zusatzkleidcrkartewird viel-
mehr über den 31. Oktober hinaus bis zum 31.März 1941 verlängert . Wer also bisher mit
seinen alten Punkten sparsam war , kann sich
auch nach Empfang der neuen Karte mit ihrer
Auswertung Zeit lassen, bis er wirklich etwas
braucht . Er kann mitseineraltenKarte
zu den bisherigen Punkt werten
einkaufen , während für die neue Karte
neue Punktwerte gelten. Nur wenn die Punkte
der alten Karte nicht ausreichen und beim Ein¬
kauf die neue Karte mit herangezogcn wird,werben die neuen Punktwerte berechnet .
Kinöerkarte bis zum 15 . Lebensjahr

Es werden wiederum, wie im Vorjahr ,
5 verschiedene Karten ausgegeben und
zwar je eine für Männer , Frauen , Knaben,
Mädchen und Kleinkinder. Die Farbe der einzel¬
nen Karten ist die gleiche, bis auf die Knaben-
karte , die nicht mehr grün , sondern blaßblau
ist . Jede dieser fünf Karten hat 150 Punkte,
auch die Kleinkinderkarte für Kinder im 2 . und
3. Lebensjahr , die bisher nur 70 Punkte zählte.Die Knaben- und die Mädchenkarte waren bis¬
her für Kinder vom vollendeten 8 . bis zumvollendeten 14 . Lebensjahr bestimmt . Nunmehr
gelten diese Karten für Kinder bis zum
vollendeten 15. Lebensjahr . Der Ju¬
gendliche im 15. Lebensjahr , der schnell wächst
und viel Kleidung verschleißt , kann also - seine
Bekleidung auf Gruud der Kindcrkarte einkau -
fcn und hat dadurch große Punktvorteile , da
ein Anzug, ein Kleid usw. auf Kindcrkarte be¬
deutend weniger Punkte kosten, als auf Er¬
wachsenenkarte .
Zusatzkarte kann schon im Winter

• beantragt werden
Außer der normalen Kleiberkarte gibt es

eine Zusatzkleiderkarte für alle Ju¬
gendlichen vom vollendeten 12 . bis zum voll¬
endeten 17. Lebensjahr , während Zusatzkleider¬
karten bis dahin nur für das 15., 16 . und 17.
Lebensjahr ausgegeben wurden. Da jetzt mehr
Jugendliche eine solche Zusatzkleiderkarte er¬
halten , ist die Zusatzkarte für die Burschen auf
50 sstatt 60) , die für die Mädchen auf 40 Punkte
festgesetzt worden. Sie kann schon im Winter
beantragt werden, so daß die Eltern den Jun¬
gen und den Mädel, die Ostern zur Schul¬
entlassung kommen , frühzeitig alle notwendige
Kleidung kaufen können . Außer den normalen
Kleiderkarten und der Zusatzklerderkarte gibt
es nach wie vor die Säuglingskleide r -
karte , die mit der gleichen Punktzahl und
der gleichen Bewertung ausgegeben wird, mit
der einen Aenderung, daß für das zweftgebo -
rcne Kind in Zukunft nicht 80, sondern 60
Punkte gegeben werden.
Anzug 8 <5 Punkte — k u n st s e i d. en e s

Kleid 28 Punkte
Wenn die neue Kleiderkarte jedem Verbrau¬

cher 150 Punkte zur Verfügung stellt , so be-

Rauchen Sie
Ihre gute Cigarette
in leichten Zügen *)

atikah 5„

*)sr Bei starkem Ziehen entwickelt sich an der Brand¬
fläche eine zu kräftige Glut ; der Rauch wird viel
zu heiß . Rur bei leichtem Abglimmen entfaltet sich
das volle Aroma.

beutet das eine große Verbesserung. Diese
Verbesserung geht aber andererseits nicht so¬
weit , daß sie volle 50 v . H . gegenüber der
alten Karte beträgt . Es war notwendig, den
Punktwert der einzelnen Waren , die aufKleidcrkarte gekauft werden können , neu fest¬
zusetzen. Dabei sind eine Reihe von Artikeln,und zwar hauptsächlich wollene Sachen , in
ihrem Punktwert erhöht worden. Ein Anzug
kostet daher nicht mehr 60, sondern 80 Punkte,eine Hose nicht mehr 20, sondern 28 Punkte ;
ein Wollkleid erfordert jetzt 42 Punkte
(bisher 40) , ftn W oll rock 26 (bisher 20)
ui'w . Andererseits sind aber viele Artikel, vor
allem die aus K u n st s e i d e , in ihrem Punkt -
wert ermäßigt worden, teilweise sogar sehr be¬
trächtlich , weil Kunstseide reichlicher vorhanden
ist. So kostet beispielsweise ein kunstseide¬
nes Kleid nicht mehr 30, sondern nur noch
23 Punkte , ein K o st ü m aus Kunstseide
nicht mehr 46, sondern nur noch 25, eine künst¬
le i d e n e B l u s e 11 (bisher 15) . Für Männer
ist wichtig , daß für ein kyn st seidenes
Oberhemd nur noch 15 (bisher 20) Punkte
„bezahlt" werden müffen . Im ganzen über¬
wiegen also die Punktermäßigungen die Er¬
höhungen.
Kleidungs st ücke mit verschiedenen

Punktwerten
Bisher hatten die Kleidungs- und Wäsche¬

stücke — von einigen Ausnahmen wie Klei¬
dern, Stoffen usw . abgesehen — jeweils nur
einen Punktwert . Die neue Kleidcrkarte un¬
terscheidet dagegen bei vielen Kleidungsstücken
zwei oder drei Punktwerte . Bei den Klei¬
dungsstücken , die nur einen Punktwcrt haben ,
ist dieser Punktwert in der Spalte l des Wa¬
renverzeichnisses eingetragen, das jede Kleiber¬
karte enthält . Hierzu zählen beispielsweise di«
Anzüge , Hosen , Krawatten usw. Bei allen an¬
deren Kleidungsstücken , die nicht in Spalte I
erscheinen , wird unterschieden zwischen solchen
aus Wolle oder wollhaltigcn Stoffen , die in
Spalte II aufgeführt sind , solchen aus Kunst¬
seide oder kunstseidehaltigen Stoffen , die in
Spalte III erscheinen , sowie solchen aus allen
übrigen Stoffen (Baumwolle, Leinen usw .) , die
in Spalte IV eingetragen sind . Hiernach kostet
beispielsweise ein Wollkleid 42 Punkte , ein
kunstseidenes 28 und ein leinenes 30 Punkte ,
eine gewebte Bluse aus wollhaltigen Stoffen
erfordert 20 Punkte , aus Baumwolle 17 und
aus Kunstseide 11 Punkte.

Der Katalog zur Kleidcrkarte
Die Zahl der Kleiöungs- und Wäschestücke ,

die auf Kleiderkarte gekauft werden können , ist
beträchtlich erweitert worden. Da sie nicht alle
in der Kleiderkarte selbst abgcdruckt werden
können , erhält jeder Textileinzelhändler einen
gedruckten Katalog zur K l e id e r k a r te ,
in dem alle Waren mit ihrem Punktwert ver¬
zeichnet sind , die es auf Kleiderkarte gibt. Die¬
ser Katalog muß ausgelcgt und kann von
jedem Verbraucher eingesehen oder gekauft
werden. Er enthält auch für bestimmte Stoffe
und Kleidungsstiicke Sonderregelungen . So ist
vor allem die Arbeitskleidung punkt-
mätzig billig bewertet worden. Unter bestimm - ,
ten Voraussetzungen — die der Arbeiter vom
Betricbsobmann erfahren kann — wird Ar¬
beitskleidung zu einem Drittel der in der
Kleidcrkarte verzeichneten Punktwerte abge¬
geben .

Wintermäntel auf Karte oder
Bezugschein ?

Da der Sommer bald zur Neige geht, ist es
wichtig , daß neben anderen Mänteln auch
Wintermäntel nunmehr auf Kleiderkarte ge¬
kauft werden können . Wohlgemerkt: können
— nicht müssen. Wer einen Wintermantel
dringend benötigt, weil er keinen hat oder der
alte abgenutzt ist , kann nach wie vor einen
Bezugschein beantragen , er braucht also keine
Punkte . Nur wer aus modischen öder sonst! - .
gen Gründen einen neuen Wintermantel ha¬
ben möchte, obwohl er noch einen oder gar
mehr gute Wintermäntel hat , soll dafür auch
Punkte seiner Karte opfern.

Es gibt mehr Strümpfe
Eine weitere Verbesserung, die uns die neue

Kleiderkarte bringt , wird vor allem von den

Frauen begrüßt werden: es gibt mehr
Strümpfe . Während die Frauen bisher bis
zu 6 Paar Strümpfen auk ihre Karte kaufen
konnten , können sie nunmehr 7 Paar bekom¬
men . Die Männer erhalten statt 5 Paar nun¬
mehr 6 ' Paar . Aber nicht nur das. Während
bisher für die beiden letzten Strumvfpaare
jeweils die doppelte Punktzahl bezahlt wer¬
den mußte, kosten sie jetzt nur noch das An¬
derthalbfache der normalen Punktzahl, die
für ein Paar Strümpfe angesetzt ist . Auch
Kinder können bis zu 7 Paar Strümpfe lau¬
sen . aber ohne Punkterhöhung für die letzten
2 Paar . Bei ' Kleinkindern ist der Strumpf¬
bezug nicht beschränkt.

Das Schneidern zu Hause wird
erleichtert

Der Punktwert für Stoffe war bisher so
festgesetzt , daß praktisch ein fertiges und ein
Schneiöerkleid weniger Punkte kosteten, als
ein selbstgeschneidertes . Nunmehr wird der
Stoff - Punktpreis ermäßigt und damit das
Schneidern zu Hause erleichtert. Ein Meter
Wollstoff kostet bei normaler Breite jetzt nur
noch 16 (bisher 18) Punkte , ein Meter kunst-
seidener Stoff sogar nur noch 4 (bisher 8)
Punkte , während es bei allen übrigen Stoffen,wenn sic normal breit liegen, bei 8 Punkten
geblichen ist . Von nun ab kann auch auf die
Männerkleiderkarte Stoff zum Selbstschnei -
dery gekauft werden, was ehenfalls für viele
Familien eine große Erleichterung bedeuten
wird.

Der vereinfachte Vorgriff
Von der neuen Kleiderkarte sind sofort

40 Punkte , für den Einkauf frei. Weitere 80
Punkte folgen am 1 . Dezember und je 40 am
1 . März und am 1. Juni 1941. Es gibt wieder
einen Vorgriff auf noch nicht fällige Karten¬
punkte , der mber erheblich vereinfacht wurde.
Die Vorgriffspunkte können jetzt immer dann
benutzt werden, wenn ein Kleidungsstück ge¬
kauft wird, das für Männer mindestens 40
Punkte, für Frauen und Kinder mindestens
30 und für Kleinkinder mindestens 20 Punkte
kostet .

Jede Kleiderkarte enthält 4 besondere Näh¬
mittelabschnitte und eine Reihe von
Sonderabsch nttten für besondere Zu¬
teilungen, die jeweils bekanntgegeben werden.

Unsere dlbtal plauderet :

de HSselesgulker
„Also schtufeweis gehn mer weiter , Schorsch,nett , daß mer ebbcs vergesse tue. Denn du

sagsch jo oft : mit erre Gründlichkeit von unne
uffgebaut, no klappt de ganz Lade !"

„Ha no , Bärbele , e biffel hasch fcho von mer
agnomme . numme so weiter , dann gibsch du en
Prachtskerl bei beim Wetberrcgiment" .

^,J -a . scho viel hawwe glernt un a amerkt.
Trotzdem daß mer immer d 'Schtreichhölzle
fehle, un mer meine könnt du dätsch jede Zi-
garett mit eme Hülzle azünde , muß e fescht-
schtelle, , daß du jo de reinscht Ketteraucher
worre bisch.

"
„Fangt denn scho Widder dös alt Theater a.de Kampf um d 'Schtreichhölzle . Schlag dr emol

dös aus em Kopf . Im Gegetetl, damit wege
demm Zinselgfräß kei Ufriede ins Haus kommt,'
hawwe iy bet de Soldate ei ' Zigarctt an de
anner azunne, Un zu meine Kamerade gsagt :
mei Bärbele werd sich freue, wenn e nimme so
viel Schtreichhölzle brauch , Un jetz laaft die
alt Walz immer noch , bloß daß jetzt brudbelsch
wege de Zigarette . Merk ders , Bärbele . ei
Opfer muß brocht werre . Entwedder opfersch
du dei Schtreichhölzer , odder ich mei Geld
fer - 'Zigarette .

Un von wege Ketteraucher, wie meinsch den »
dös ? Halt dös Aehnlichkeit mit de Kettebrtef
odder Kettehund. De Kettebrief kann mer
gschtohle werre , un de Kettehund a , un Kette¬
rauche hawwe im Lebe no nett kennt , awwer
uffs Zigaretterauche do halt e was , dös isch fer
mich Widder e Kriegsadenke worre un dös
werd hochghalte. Salz dei Schtreichhölzle ei.
I leg mer jetz so en Zinselsapparat zu .

Uewwerhaupt hawwe feschtschtelle müffe , daß
e schwer deinere Kritik ausgsetzt bin. Wer war
denn eigentlich Feldwebel? Du odder ich ? Hm !
En annere Ton muß jetz rei . En liebevoller,herziger , süßer , un nett so en bissiger saucr-
krautschnorriger. — „Wtlls Männle , Kaffee
un e bissel was dazu esse ", odder „Schorsch i seh
ders a , du hasch Hunger , soll e dr e Paar Eier
backe ?"

, siehsch, Bärbele , mit so erre Umgangg-
form kannsch bei mir Eidruck schinne. Un dann
werre mei Liebe a voll entfalte. Dann schteh e

Die alten Fremde kommen wieder
Kleiner Streifzug durch die Hochsommerwochen im Schwarzwald

W.R. Einem Streifzug durch die Hochsommer¬
wochen durch den Schwarzwatd zum Bodensee
ließe sich voransetzen : gut Ding will Weile
haben. Mehr denn je zuvor war der Begriff
Schwarzwald gleichgesetzt und verzahnt
mit einem zweiten: Oberrhein . Und damit
verband sich die Vorstellung des Grenzgebir-
ges, bas dann inzwischen durch das gewaltige
Geschehen aus dieser Rolle heransgehoben
wurde und östlicher Partner wurde zum west¬
lichen Bruder Wasgenwald, beide ihre tausend
und mehr Meter gufsteigenö über dem gesam¬
ten Oberrhetnbccken . i

Der Schwarzwald hatte während eines ru¬
higen Kriegswinters eine gut besuchte Schnec -
zeit , in der naturgemäß der Feldberg Mittel¬
punkt war . Das Bild wandelte sich zum Früh¬
jahr , wo alle jene milden Land - und Gebirgs -
streifen zwischen Neckar und Markgräfler Land
nicht Träger der sonstigen Zielwünsche sein
konnten. Die Härte des Krieges war bestim¬
mend . Bis dann im Zug der großen Ereignisse
auch für den Obcrrhein die Stunde der LoS-
lösung aus seiner Grenzrolle schlug . DaS Land
am Oberrhein und hinter ihm der Schwarz-
walö wurde frei.

Der Wandel in dieser Richtung war so jäh,
daß es einiger Zeit bedurfte, um die Umstel¬
lung voll in Erscheinung treten zu lasten . Es
war zunächst wie ein Tasten, ein vorsichtiges
Vorfühlen in eben noch frontnahes Land . Man
fand , daß der Schwarzwalb in Vollsaft seiner
Landschaft stand und nur harrte , bis die alten
Freunde , und bas sind nicht wenige , wieder¬
kamen und der Sonnnerhetmat Treue bekunde¬
ten . Die gut aufgenommcnen ersten Gäste
ließen durch ihre Berichter keinen Zweifel, daß
man kommen könne . Und man kam.

Die alten Freunde aus West- und Norb-
deutschlanö fanden- zum Schwarzwald zurück,
und als bann noch die Ferien hinzu kamen ,
war für viele Orte das Wörtchen „besetz t"
gegeben . Andere wieder, mit anders gelagerten
Bedingungen , in ihrer Größe und bei ihrem
reichen Platzangebot viel langsamer füllbor,
buchten für sich das Besetzungsprädikat gut ,
gleicherweise in den verschiedensten Teilen des
Gebirges , seiner Höhenlagen mit Einzelhäu¬
sern wie seiner Ortschaften . Aber der rote

Faden dieser Wochen des Hochsommers ist
doch : starke Nachfrage , erfreulich gute Bele¬
gung und, was auch wichtig ist , ein Anhalten
des Jntereffes für Wochen des Spätsommers
im September , der bekanntermaßen im
Schwarzwald Tage schönsten Glanzes bringen
kann . Im übrigen beobachtet man schöne Ge¬
meinschaft und gegenseitiges Helfen, sei es nun
im vollen Zug oder in der Krastpost oder am
Ztelort in der Gaststätte , wo der geringere
Personalstand Geduld auf der einen und er¬
höhte Leistung auf der anderen Seite verlangt .
Von Alb , Enz, Murg im Norden bis rings
um den Feldberg das gleiche positive Bild :
Schwarzwald vorn !

Aufnahme des Strahenbahnverkehrs
in Strahburg

Stratzbnrg , 24. Aug . Am Donnerstag Hot
die Straßburger Straßenbahngesellschaft ihren
Betrieb wieder ausgenommen, der seit Jahres¬
frist mit Beginn der Evakuierung der Bevölke¬
rung seitens der Franzosen unterbrochen war.

Dank der Mitarbeit und des Einsatzes aller
beteiligten deutschen und elsüssischtzn Stellen ist
es in verhältnismäßig kurzer Zeit gelungen,
allen Schwierigkeiten mit einigen Ausnahmen
schon jetzt Herr zu werben, so daß am Don¬
nerstagvormittag die ersten Wagen „ihren
Stall " verkästen konnten.

Am Tage vor der Wiederaufnahme des
Straßenbahnbetriebes fand ein Betriebsappell
— der erste in Straßburg überhaupt — statt,
der die Betriebsangehörigen im Schulungssaat
vereinigte. Zu ihnen sprach neben dem kom-
mistarischen Betriebsführer Keith Kreisleiter
Dr . Fritsch , der ihnen in eingehenden Wor¬
ten Wesen und Ziel der neuen Zeit öarlegte.
Er sprach von der grundlegenden Wandlung im
Großdeutschen Reich, wo der Begriff Betriebs¬
führer und Gefolgschaft Ausdruck einer neuen
Arbeitsaufsassung sei . Hieraus habe sich die
Kameradschaft geformt, die die Grundlage .jeder
echten Betriebs - und Werksgemeinschaft bilde .
Der Kreisleiter appellierte zum Schluß an den
Arbeits - und Einsatzwillen der Straßenbahner ,
auch ihrerseits mitzuschaffen an der Grundlage
einer neuen Zeit.

an de Wafferschtei un tu die Fettreschte aus de
Pfann rausputze.

Ha , du dätsch mer gfalle , Herziger Schorsch.
bei uns heißts „Kampf dem ' Verderb". Die
Fettreschte tut mer Widder verwende. Un s 'alt
Brot hat a sei Platz.

„Gut , dös mache alles. Wenn sogar mei Zi'
garetteasch zum Zähputze willsch , tu e die noch
fer de sammle ."

Awwer Schorsch, dös bitt e de a noch , tu
mer nett so viel de Häfelesgucker markiere.
Die Kochtöpf sinn Geheimnis von de Hausfrau .

Dös schtimmt, awwer dös was drinn isch ,
ghört am Mann .

Do könnttsch awwer schlechte Erfahrunge
mache . Wie wärs denn, wenn e s 'Schpülwaster
uff em Herd schtohe haww? Weisch , düs schütt
mer heutzetag a net weg , dös gibt e guts
Saufutter . Brauchsch jetz nett bei Gsicht ver¬
ziehe , awwer i will mei süßer Schorsch uff alle
Gfahrc vom Häfelösgucke uffmerksam mache .
Gell , laß dös bleitve in Zukunft, tu mer die
Uffregung schpare. Sitz liewer in dei Schtub
nei un schüalz e Zigarettle .

Bravo , Bärbele . dös war vernünftig « schwätzt .
Numme so weiter , dann kaaf e dr zu dem Ge¬
burtstag dös Buch ,Knigges Umgang mit
Mensche". Un dann , goldigs Bärbele , wenn do
druff de Dokter machsch , dann hat dei Schorich
a de Krieg daheim gwonne .

Aus dem Albtal
m. Ettlingen . (Amtliche WHW . - Be¬

kanntmachung . ) Annahme von WHW.»
Anträgen für bas Winterhilfswerk : Ettlin¬
gen - Ost : Dienstag , 27 . August , Namensbuch-
stabcn A bis K. Freitag , 80. August , L bis Z.
Ettlingen - West : Montag , 26. August , Na¬
mensbuchstaben A bis K . Donnerstag , L bis Z.
Jeweils abends von 8 bis 9 Uhr in den Ge¬
schäftsräumen der NSV . (Schloß ) . Verdienst-
bescheinigungen aller zum Haushalt gehören¬
den Personen , ebenso das Mietzinsbuch sind
vorzulegen.

(Träger des Eisernen Kreuzes .)
Dem Gefreiten Gerhard Maisch und dem Leut¬
nant Kurt Wittig wurde das Eiferne KreuzII . Klasse verliehen. Unsere herzlichsten Glück¬
wünsche.

(S t e r b e f a l l. ) Im Alter von 31 Jahren
verstarb die Ehefrau des kaufmännischen An¬
gestellten Emil Wagner , Maria Wagner geb.
Äirks , Ettlingen , Hermann -Göring -Straße 4.

(Ob st sammelst ekle Ettlingen .) Der
letzte Markttag war besonders erfolgreich . —
Die Obstbautreibenden werden darauf htnge-
wiesen , daß am 1 « September der Obstbauver¬
ein einen zeitgemäßen Vortrag halten läßt.
Es ist im übrigen beabsichtigt, nochmals mit
einer Obstschau vor die Oeffentlichkeit zu tre¬
ten. Diese Schau soll Ende September im
„Engel" stattft)röen .

( Ehrung kinderreicher Mütter .)
Am heutigen Sonntag werden an 14 kinder¬
reiche Mütter Ehrenkreuze durch die Hoheits¬
träger in feierlicher Weise überreicht werden.

( Ettlingen spielt heute in Mühl¬
burg . ) Die hiesige Fußballgemeinöe sieht dem ,
heute nachmittag auf dem Mühlburger Platz
an der Honselstraße stattfindenden Kampfe um
die Stadtmeisterschaft mit größtem Jntereste
entgegen . Die Ettlinger Mannschaft steht mit
Heini Braun in bester Aufstellung und es
würde uns nicht überraschen , wenn die Mann¬
schaft erfolgreich heimkehren würde. Zum min¬
desten erwarten wir ein ehrenvolles Abschnei-
dcn gegen den vorzüglichen Gauligisten.
Sicherlich werden die Anhänger des Fußball¬
vereins in großer Zahl der Mannschaft das
Geleit geben . In der Runde um die HJ .»
Bannmeisterschaft spielt unsere A- und L -Ju -
gend heute gegen Sportfreunde Forchheim.
Abermals wurde eine zweite Mannschaft auf¬
gestellt, die einen Freundschaftskampf gegen
Muggensturm austrägt .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 25. bis 31. August gelte«

folgende Rerdunkelnngszeite « :
Beginn : 26 Uhr 13 Minuten .
Ende: 6 Uhr 46 Minute «.

Der gute Hebel -Ordner !

mSPffirmi IUFRUH
KkiMltiALkOMAn VOn BERtlO BERGMER

(19. Fortsetzung) Urveverrecvt bet : Verla « « lkrev « echlvold Fatzder« Über Unterlag .
„Sie sind so gut zu mir , Schwester Beate :

ich danke Ihnen .
"

Das junge Mädchen kam näher , trat neben
ihn.

„Ich könnte Ihnen erwidern : ,das ist unsere
Pflicht' ," sagte sie schlicht , und eine kleine Zärt¬
lichkeit schwang in ihrer Stimme . „Aber auch
eine Pflicht erfüllt man lieber und freudiger,
wenn man damit einem guten Menschen Hilst .

"
Lange und ernst blickte Harro sie an : dann

sprach er schwer :
„Wer sagt Ihnen , daß ich ein guter Mensch

bin ? — Stehe ich nicht im Verdacht , ein Ver¬
brechen begangen zu haben ?"

Schwester Beate winkte entschieden , mit einer
widerspruchsvollen Handbewegung ab.

„Nicht davon sprechen"
, ries sie hastig . „Ein

Verdacht ist kein Beweis . — Sehen Sie dort¬
hin, die Ihnen diese herrlichen Blumen ge¬
schickt haben , kennen Sie besser ." '

Die Schwester zeigte auf einen großen
Blumenstrauß . Er war vormittags für Harro
abgegeben worden, dazu ein Brief mit zahl¬
reichen Unterschriften. Wünschen und Er¬
mahnungen :

„Komm ' bald wieder zu uns — recht baldige
Genesung — herzlichst gute Besierung — ich
Hab ' dich doch so lieb — sei stark , Harro , komm '
wieder —" Kein Name, dem nicht liebe oder
trostreiche Worte beigefügt waren.

Schwester Beate nahm den Brief , der aus
dem Tisch lag. und hielt ihn Harro vor.

„Wer solche Zeugen hat, kann nicht verurteilt
werden !"

Harro hielt den Brief in der Hand, über¬
flog ihn nochmals , und ein dankbares Lächeln
kam in seine Züge : ein leichtes Rot trat unter
die Haut , breitete sich langsam aus . wurde

stärker und tiefer. Wie ein Schuljunge, der
vom Lehrer ober von seinen Mitschülern gelobt
wird , errötete der große Harro .Der Schwester blieb dieser Vorgang nicht
verborgen.

„Wer sich so über eine liebe Gabe freuen
kann , aus Dankharkeit wie ein schüchterner
Knabe erröten , der muß doch ein guter Menkch
sein"

, sagte sie weich .
Ihre rechte Hand fuhr leicht über Harros

volles , Haar und bog den Kopf dadurch ein
wenig zurück. Klar sahen die großen, hellen
Augen sie an und hielten sie fest , die noch
immer etwas bleichen Lippen zuckten leicht.

„Bin ich errötet , Schwester ?"
„Ja, " lachte sie, „wie ein glücklicher Bub '."
Ein qualvolles Aufseufzcn kam aus seiner

Brust . .
„Glücklich? — Glücklich war ich einmal."
Schwester Beate wandte sich ab . strich noch

einmal über die Kiffen auf dem Bett , und hatte
dadurch Gelegenheit, heimlich ein paar Tränen
wegzuwischen , die ihr in die ' Augen traten .

Als sie sich zu ihm zurückwandte , saß Harro
wieder mit gesenktem Kopf , in Gedanken ver¬
sunken .

Leise verließ die Schwester das Zimmer : er
bemerkte es nicht.

Draußen traf sie Proseffor Dühren.
„Wie steht es mit Harro :"
Was sollte sie antworten ? Zweifellos hatte

sich sein Zustand wesentlich gebessert. - Aber
wenn das festgestellt wurde, war eine polizei¬
liche Vernehmung unverzüglich zu erwarten ,
und mit ihr bas qualvolle Wiedererstehen des
Erlebten für Harro . Wie gern hätte sie ihm
das erspart ; es lag jedoch nicht in ihrer

Macht . Vielleicht konnte es herauSgezögcrt
werden, und was sie dazu vermochte , sollte ge¬
schehen . „Er scheint mir unverändert , Herr
Proseffor" , antwortete sie. „Meist grübelt er
und antwortet gar nicht oder falsch ."

„Hm , heute vormittag war der Zustand gün¬
stiger ."

Die Schwester wurde verwirrt .
„Waren Sie denn heute vormittag im Kran ,

kenztmmer , Herr Proseffor" . fragte sie be¬
klommen .

„Ja , — sonst könnte ich das nicht wissen : ich
werde ihn nachher noch mal aufsuchen."

Professor Dühren bog in einen Seitenflur
ab . — Schwester Beate war ratlos . Angst er¬
faßte sie . Was sollte sie tun ? Harro davon
verständigen, was ihm bevorstand ? Dazu
konnte sie sich nicht entschließen , wie sehr auch
ihr Herz es ihr eingab .

Der Abend siel, und Harro war allein. Er
versuchte zu schlafen, es gelang nicht : die Ge¬
danken ließen ihn nicht zur Ruhe kommen .
Der einsame Mann blickte zur Decke empor ,
starr und weit -waren die Augen, als wollten
sie dort eine Lösung für alle Rätsel finden
und Erlösung von der namenlosen Qual , die
in der Seele brannte .

Die Sonne sank immer tiefer, und ihre
Strahlenspitzen tasteten sich an der Wand ent¬
lang , um sich sachte aus dem Zimmer zu steh¬
len . Harros Blicke folgten ihnen. Nur kleine
Streifen hielten sich auf der Fensterbank, dann
waren auch sie verschwunden . Die Sonne war
untergegangen und ihr Licht hatte das Zimmer
verlassen .

Draußen hing noch die Dämmerung Unter
den Kronen der Bäume , Draußen ! — dort ist
die Freiheit ! Dieser Gedanke faßte Harro mit
Urplötzlichkeit an und rüttelte ihn auf . Wie
lange lag er schon in diesem Zimmer ernae -
schloffen , tatenlos , machtlos ? .

Sein Blick fiel auf die Blumen , die jene klei¬
nen Mädels ihm geschickt hatten : liebe Men¬
schen. die als Tanzgirls nur einen kargen

Lohn erhielten , und davon noch einige Gro¬
schen abgaben, um ihm eine Freude zu machen.

Er hatte sich sehr darüber gefreut, und je
mehr er die Blumen betrachtete , diesen Gruß
aus der Freiheit , desto gewaltiger wuchs in
ihm die Sehnsucht nach dieser Freiheit : und sie
ließ einen festen Entschluß reifen.

Als der Arzt kam, war er recht aufgeräumt
und munter . Der Professor staunte über diesen
Fortschritt im Befinden des Kranken. Das war
seit dem Vormittage eine erhebliche Besserung,
ein Zustand, den man als normal bezeichnen
konnte .

Nach Verlassen des Krankenzimmers begeg-
nete er Schwester Beate , die auf dem Wege

dorthin war , um das Bett für die Nacht zu
richten .

Er blieb einen Augenblick stehen und hielt
sie an . „Harro ist voll vernehmungsfähig,
Schwester . Veranlassen Sie , daß morgen in der
Frühe die Kriminaldirektion benachrichtigt
wird.

„Jawohl . Herr Professor" , antwortete sie mit
halber Stimme . *

In der Tat fand sie einen ganz anderen
Harro , als sie vorhin verlassen hatte.

„Schwesterchen , Sie sind ein Engle !"
Er stand mitten im Zimmer , Geige and Bo¬

gen in der Hand : liebkosend streichelte er das
Instrument .

Froh , ihn so wohlauf zu sehen., scherzte
Schwester Beate : „Wollen Sie mir eine Ro¬
manze spielen , zum Abschied ?"

„Wieso zum Abschied ?" fragte er, betroffen
aufhorchend .

„Nun , da Sie wieder gesund sind , werden
Sie uns gewiß bald verlassen ."

Harro lachte sie spitzbübisch an.
„Bald verlassen ! — Da könnten Sie recht

haben ."
Er setzte seine Geige an , tat ein paar Striche.

— Erstaunt brach er ab , blickte auf die Schwe¬
ster . — Nochmals ein paar Striche — ein un¬
sagbar beglückendes Lächeln erhellte sein Ge¬

sicht. Darauf spielte er einige Takte, weich
und getragen, Doppelgriffe, Flageolett -Töne,
einen kunstvollen Triller .

Plötzlich schrie es wild aus ihm heraus :
„Schwester , ich habe mein Gehör wieder !"
Harro legte die Geige auf den Tisch , umfaßte

Schwester Beate und zog sie an sich.
Sie kannte sein tragisches Leben , er hatte es

ihr in einer besinnlichen Stunde erzählt. Jetzt
freute sie sich mit ihm , daß sein Gehör wieder
gesund war . In frohem Staunen sah sie zu
ihm auf, hob den Kopf , und als erst » seiner
ausgelassenen Freude sich zu ihr herunter
neigte, entzog sie ihm ihren Mund nicht.

Endlich fand er aus seinem Glückstaumel
zurück.

„Verzeihung, Schwester Beate , dieses Wun¬
der . . .

"
, stammelte er beschämt.

„ Ich freue mich doch mit Ihnen , Harro ",
sagte sie leise, und ein leichtes Zittern der
Stimme verriet ihre teilnahmsvolle , frohe Ge¬
nugtuung über diese Schicksalswende .

Harro nahm wieder seine Geige , er spielte
und Schwester Beate lauschte. -

Zarte wehmutsvolle Töne wurden gestei-
gcrt bis zur Leidenschaft in rauschenden Akkor¬
den , verweilten , klangen ab und lösten sich auf
in einem klaren Mollthcma. Ein sehnsüchtiges
Durmotiv trat auf, reizte die Leidenschaft, sich
mit der Sehnsucht zu verbinden, Aufruhr und
Kamps tobten sich aus , bis die letzte Disso¬
nanz der Deelen im Sieg der Macht des Un¬
endlichen unterlag , das gewaltig und begna¬
dend, rein und erhaben im Raum schwebte .

Als der letzte Ton verklungen war , stand
der große Künstler bescheiden vor dem verzück¬
ten Mädchen .

„Das war Harros Dank an Schwester Be¬
ate — zum Abschied ."

Sie streckte ihm beide Hände entgegen, st ?
spürte, wie ihr Herz in schweren Stößen
schlug : aber was sollte sie ihm sagen ? — Sie
fand nur kindliche, naive Worte.

(Fortsetzung folgt)
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Lehn Paar Schuhe Bo»
Georg Büsi « g

ES ist nur eine ganz kurze Angelegenheit.
Eigentlich gar keine Geschichte , sondern mehr
eine Entschuldigung für den Hafenarbeiter
Hogrefe , der mir mit seinen Knobelbechern auf
meine neuen, glänzend weihen Schuhe trat und
dort einen allgemein sichtbaren schwarzen ftlcd
zurücklicß .

Es geschah , wie so etwas immer geschieht.
Die vordere Plattform der Linie 18 war be¬
reits gerammelt voll , ich muhte aber natürlich
noch mit, und demzufolge befand sich HogrefeS
Nummer 48 auch rasch dort , wo sie sich von
rechtswegen nicht befinden sollte.

Mir drehte sich das Herz im Leibe um. Tie
weihen Schuhe waren mein ganzes Kleinod .
Den ganzen Tag hatte ich sie in der Stabt spa¬
zieren geführt. Stolz in der Brust , stegeö-
bewuht.

„Verdammt und zugenäht !* schrie ich . „Kön¬
nen Sie Ihre Füße denn nicht woanders hin¬

Lied aus der Nacht
Sie lagen in Löchern und Gräben
Die brüllende Nacht und den Tag,Ihr Herz an der Erde Beben
Geduckt im Granaten -Schlag.
Ala der Abend sich blutend verschwiegenIm zerschossenen Wald verlor,Was war ’s — Ferne Klänge stiegen
Aus einem Trichter empor.
Sie lauschten . Sie hörten : ein Singen
Still über Gebrüll und Qualm.
Leise ein Lied aufklingen .
Aus der Hölle ein seliger Psalm .
Da sang es vom Wiesengrunde ,
Von der Heimat , vom fernen Lieb,Daß manchem die süße Wunde
Tränen ins Auge trieb.
Und wie sich die Stimmen verwoben.
Aus den Gräben und Löchern hervor <
Stieg leuchtend und tröstend nach oben
Der brüderliche Chor,
Daß ob dem zerfetzten Lande,
Das dunkel vom Tod durchweht
Im Gram der Vernichtung brannte ,
Ihr Lied wie ein stilles Gebet.
Deutschland sich auferbaute ,
Stemgleich in die hohe Nacht.
Und als der Morgen graute ,Traten sie an zur Schlacht

Gerhard Schumann ,
Leutnant und Kompanieführer

setzen ? Wie soll ich meine Schuhe nun wieder
weih kriegen ?"

Hogrefe reagierte zunächst überhaupt nicht.
Zwei Säulen gleich blieben seine Stiefel dort
stehen , wo sie standen . Erst an der Haltestelle
drehte er sich langsam um, musterte mich eine
Weile seelenruhig, und der sparsame Mund
brummte dann gelasien : „Müffen sie denn un¬
bedingt weih sein ?"

Ja , das sagte er und kein Wort mehr. Mein
Zorn wuchs, aber ehe ich bas Gewitter nie¬

dergehen lasten wollte , blickte ich einmal in
die Runde , um mir die Zustimmung und den
Beifall meiner Fahrtgenossen schon im Voc-
wege zu sichern . Aber komisch , ich traf nur auf
mehr oder weniger geschlossene Gesichter. Kei¬
ner machte mir Mut , alle waren bemüht, an
mir vorbeizusehen.

Unsicher geworden, ließ ich meinen Blick zu
meinen Füßen zurücklaufen . Der Fleck war
da , darüber bestand kein Zweifel. Gleichzeitig
erfaßte mein Blick aber auch die andern Stie¬
fel und Schuhe , die um die meinen gedrängt
standen . Neun Paare waren es daneben. Ho¬
grefeS vorsintflutliche Knobelbecher , drei paar
ernste Urlauberstiefel, verschrammt , verkru¬
stete Lehmreste — vielleicht von Flanderns
Feldern — in den Runzeln , dann zwei paar
Arbetterschuhe , flickenübersät , ölbeschmicrt ,aber treuherzig dreinschauend — daneben zwei
Paar schon ziemlich abgelaufene Holzsanbalen,in denen zarte , im Dienst müde gewordene
Mädchenfühe staken — und ganz in der Eike ,
neben einem noch feuchten Schrubber, die vonder Sintflut des Scheuerwaffers arg mitge¬

nommenen, grünschwarzen Behälter einer ro¬
busten Reinmachefrau.

Wie gesagt , mein Blick lief die Reihe herum,
und je weiter er kam, um so schamvoller wurde
er. Und als meine Augen sich schließlich von
all den bekcdten Zeugen harter Arbeit und
Pflicht lösten , wagten sie es nicht mehr, sich
vom Boden zu erheben. Sie waren dazu ver¬
urteilt , während der ganzen Fahrt das Grin¬
sen des weißen Leders zu ertragen , und der
schwarze Fleck erregte nun keine Erbitterung
mehr, sondern wuchs vielmehr, wenn auch un¬
berechtigt , zu der einzigen Insel des Ausru »
hens für den niedergeschlagenen Blick.

Zu Hause angekommen , zog ich die weißen
Prachtexemplare auf dem schnellsten Wege aus
und warf sie von mir . Meine Iran jammerte
hell auf : „Mein Gott, wie soll ich sie nur wie¬
der weiß kriegen !"

„Müffen sie denn unbedingt weiß sein ?" ent-
gegnete ich mit einem lächelnden Seitenblick,
den meine Frau mit Unverständnis quittierte
— zog dann aufatmend meine alten Schuhe ,
die wenigstens einige Spuren von Tinten¬
spritzern zeigten , an , jUnd setzte 'mich an den
Schreibtisch , um diese Geschichte , oder bester
gesagt , Entschuldigung für den Hafenarbeiter
Hogrefe zu Papier zu bringen.

Das Museum des „edlen Mtters"
Der Prinz -Eugen -Palast in Wien wird der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht

In Wien wird In Kürze ein Museum eröffnet,dar dem Andenken des groben altöfterreichifchen
stelddcrrn und Staatsmannes Prinz Eugen ge¬
widmet ist.

Heute noch stößt man in Wien aus Schrittund Tritt auf die Spuren des Prinzen Eugen,des „edlen Ritters ", der nicht nur ein gewal¬
tiger Kriegsmann , sondern auch ein großer
Freund der Künste und Wissenschaf ,
t e n war . Er sammelte in der Kaiserstadt an
der schönen, blauen Donau die e rst e P r a ch t-
bibliothek , die später der dortigen Hof¬
bibliothek einverleibt wurde,' er unterhielt mit
Leibnitz und Montesquieu einen lebhaften
Briefwechsel über philosophische und staats¬
rechtliche Probleme und setzte sich in ' vielfachen
Zuschriften mit Marlborough , Stanhope , Btl -
lars und anderen berühmten Zeitgenossen über
Streitfragender Kriegskunst auseinander . Für
den Kunstsinn des Prinzen Eugen zeugen seine
Beziehungen zu Kardinal Albani und Jeanne
Mariette,' für seine wiffcnschaftlichen Interes¬
sen seine eifrige Förderung des neapolitani¬
schen Historikers Pietro Kianonne.

Wohl am eindrucksvollsten für die Gegen¬
wart aber ist die Hinterlassenschaft
des „edlen Ritters " an einzigartigen ,
monumentalen Bauwerken . Da ist zunächst
das in den Jahren 1698—1724 von Hildebranö
für den Prinzen Eugen im Rokokostil erbaute
kaiserliche Lustschloß Belvedere am Renn¬
weg im dritten Wiener Stadtbezirk mit seiner
berühmten Gemäldegalerie und dem terrasien-
sörmtg angelegten Garten zu erwähnen. So¬
dann ist in diesem Zusammenhang der 1703
durch Fischer von Erlach in der Himmelpfort-
gaffe im Barockstil errichtete prachtvolle W i n-
terpalast des großen altösterreichtschen
Felbherrn zu nennen , in dem fast hundert
Jahre lang das k. und k . Finanzministerium

fjutnor aus den Bunkern
Bo» Georg Möhler

untergebracht war . Es handelt sich hier um
das größte und schönste Hochbarockpalais der
inneren Stabt , das jetzt gründlich erneuert und
instandgesetzt wird . In den rückwärtigen Bau¬
teilen werden Kanzleien untergebracht, wäh¬
rend die Prunkräume der Vorderfront , die
man durch ein reichgeschmücktes, hochkünst¬
lerisches Haupttor erreicht , zu einem Prinz -
Eugen-Museum ausgestaltet werden.

In den mit verschwenderischer Pracht ausge¬
statteten Sälen , an denen die Jahrhunderte
spurlos vorübergegangen zu sein scheinen, lebt
heute noch der Geist des „edlen Ritters " . Sein
Kunstsinn, - seine wissenschaftlichen Interesten
und seine glühende Vaterlandsliebe haben den
Räumlichkeiten ihren Stempel aufgedrückt .
Darum wirb auch in dem neuen Museum nicht
nur der ruhmgekrönte Feldherr , der durch
seine Siege über Frankreich und die endgül¬
tige Zurückdrängung der Türken den Gang
der Weltgeschichte entscheidend beeinflußt bat,
sondern auch der vielseitige Sammler , Philo¬
soph und Gelehrte in den einschlägigen Schau¬
stücken berücksichtigt werden. Wien wird damit
um eine neue Sehenswürdigkeit bereichert , die
den Ruhm der herrlichen Stabt weiterträgt .

zb.

Kunst - , »
Als seinerzeit die Mona Lisa gestohlen wor¬

den war , veröffentlichten alle Zeitungen und

Seitschriften Reproduktionen des Gemäldes,
o auch ein Londoner Blatt .
Dann wurde Hie Mona Lisa wieder gefun¬

den , und abermals veröffentlichten die Zei¬
tungen und Zeitschriften eine Reproduktion.

Dem Verleger der Londoner Zeitung war
das zu dumm . Er ließ den Redakteur holen
und sprach : „Wir haben das Frauenzimmer
Ichon vor drei Monaten gebracht . Haben Sie
für diesmal nicht eine Profil -Aufnahme?"

Eine Idee
Der Unteroffizier stand vor der Truppe.
„Hallo, Müller , was sind Sie in Zivil ?"
„Student der Philosophie!"
„Sehr gut ! Dann wissen Sie auch sicher , was

« ine Idee ist !" ^ _
„Natürlich, Herr Unteroffizier ! Die Idee ist

nach Plato das Urbild eines Dinges , das im
Gegensatz zur Vergänglichkeit des Dinges von
ewiger Dauer und Geltung ist . Auch andere
Philosophen, wie Aristoteles und Kant , haben
sich mit dem Idee -Begriff beschäftigt. Kant de¬
finiert die Idee als . . .
. „Ausgezeichnet ! Das können Sie ja wirklich !
Wollen Sie dann vielleicht so gut sein und
Ihre Mütze eine Idee höher setzen !"

Vati in Urlaub
„ . , . und was ist der Unterschied zwischen

einem Gewehr und einem Maschinengewehr ,
Vati ?"

„Das ist so . mein Junge , alS wenn ich spreche
oder wenn Mutti spricht !"

Polnische Wirtschaft
„Der Krieg ist ja nun hier zu Ende ", schreibt

ein Schütze aus Polen . „Aber ein anderer
„Krieg" noch nicht ganz, leider. Ich habe das
nach berühmtem Muster in Verse gebracht .
Kommentar überflüssig. Also hört:

Hier laust sich der Vater .
Hier laust sich das Kind .
Hier laust sich der Hausherr ,
Und auch das Gesind '.
Ich sitz als Ouartiergast in ihrer Mitt '
Erst schaue ich zu.
Dann lause ich mit . . .

Die Verbote
Eines Tages hing in einem Bunker ein gro.

ßes Plakat mit der Aufschrift : „Rauchen ver¬
boten !"

Erstaunt las die Belegschaft diese Schlagzeile
und ging näher , um den kleiner geschriebenen
Nachsatz zu lesen . Und da stand darunter :

„ . . denn denkt an den großen Brand des
Glaspalastes !"

Am nächsten Morgen hing unter dem Rauch¬
verbot ein anderes Plakat , worauf zu lesen
war :

„Nicht auf den Boden spucken , denn denkt »n
die großen Ueberschwemmungen in Aegypten !"

0b das gebt ?
Zwei Kameraden liegen in vorderster Schüt¬

zenlinie und werfen in mühsamer Buddelar -
beit ein Deckungsloch aus . Als sie damit fertig
sind , liegt neben dem Loch ein mächtiger Hau¬
sen heller Sand .

„Pit "
, meint da der eine , „was machen wir

bloß mit dem verfluchten Sand . Das fällt dem
Franzmann drüben doch auf?"

„Weischt was "
, meint da der Angeredete ,

«mer machen weiter vorn« noch ein Loch un
schmeißen den Sand rein !" SK .

Die Uhr des Grenadiers
Als Friedrich der Große eines Tages ans

dem Schloß Sanssouci trat , fiel ihm ein
Wachtposten auf, der an seiner Uniform eine
Uhrkette aus Haargeflecht trug , wie sie nur
mach selten in Gebrauch waren.

„Er hat « ine Uhr ?" redete der König den
Grenadier an, indem er auf die seltsmne
Kette wies.

,-Zu Befehl, Majestät !" lautete die Antwort .- „Zeig er mal .
"

Der Grenadier zog das Ding , baS an der
Haarkette hing, hervor , es war eine Gewehr¬
kugel . Der König lachte : „Das ist seine Uhr?
Was zeigt sie denn an ?"

„Sie stammt aus der Schlacht bei Prag ,
Majestät , wo sie mir ins Bein schlug . Sie zeigt
an, daß ich jederzeit bereit bin. mein Leben
für König und Vaterland zu opfern."

Da klopfte Friedrich dem Grenadier auf die
Schulter : „Brav , seine Uhr ist gut !"

Am nächsten Tag ließ der König dem Gre¬
nadier eine silberne Uhr mit seinem Bildnis
zum Zeichen seiner Anerkennung überreichen .

Budolf Schwanneke (SK.)

Kurze Kulturnachrlchten ,
Frankfurt eröffnet mit „Stella ". Di« neu« Spielzeit

in Frankfurt a . M . wird tm „Kleinen HauS" mit
Goethes , .Stella " in der Inszenierung von Robert Ge¬
orge eröffnet werden . pt.

Reue» Drama van (kurt Langendeck. Der als Chef¬
dramaturg der Bayerischen StaaiSfchaüfviel « tätige
junge Dichter Curt Langenbelk, dessen „Hochverräter"
in der vergangenen Zeit an der Mehrzahl der deutschen
Bühnen gegeben wurde , hat ein neuer Schauspiel mit
dem Titel „Dar Schwert " vollendet, dessen Urauffüh¬
rung th München ftattfinden soll .

Mozartforfchcr rn Salzburg . Die dieSföhrig« ArbeilS.
tagung des IentralinstitutcS für Mozartforschung wurde
mit einer kleinen Feier eröffnet . Nach der Wiedergabe
einer fast unbekannten Werker der Meisters durch ein
Trio des MozarteumsorchefterS begrüßte der Leiter des
ZentralinstituteS für Mozartforfchung in Salzburg , Dr.
Glich Valentin die Gäste der Tagung . Dann eröffnet«
NegierungSpräfident Dr . Reitter im Namen der Reichs-
statlhalters und alS Präsident der Stiftung di« Tagung .

Die italienische Komödie „Der Elfte aus der
Reihe " von Bruno Corra und Guifevpe Achill « in der
deutschen Bühnenbcarbeitung von Roland Schacht , die
vor kurzem ihre erfolgreiche Uraufführung im Bremer
Schauspielhaus erlebte , wurde von Direktor DranS -
mann für da- KomödienbarrS Berlin erworben . Die
Hauptrolle wird Georg Alexander spielen.

Gustaf GründgcnS inszeniert als Premier « der Klei¬
nen HaufeS in Berlin Shakespeares Lustspiel „Wie es
euch gefällt" mit Käthe Gold als Rofalindc , während
unter Regie von Karlheinz Strouk als 1 . Premier « des
Schauspielhauses am Gcndarmenmark » „Anthigone " von
Sophokles in der Ucberiragung von Roman Woerner
und Marianne Hopp« in der Titelrolle vorgesehen ist .

K .K.
Grete Weiser spielt die Hauptrolle in „Paradier

der Liebe " , Lustspiel in drei Akten nach einer Idee
von K . G . Küld, von W . M . Espe und N . G . «ülb ,
dessen Uraufführung demnächst an der Komödie , am
Kurfürstendamm stattsindet .

Bet der letzten großen Ausstellung des Car-
' negie -InstitutS in Pittsburg bat der Rahmen¬
macher des MuseumS den Direktor um eine
Freikarte , die auch bewilligt wurde: Nach
einiger Zeit sicht der Direktor den Mann wie¬
der mal im Museum: „Na, was sagen Sie
denn zu der Ausstellung? " — „Abscheulich ,
ganz abscheulich, nichts als minderwertiges
Zeug". — „Aber bedenken Sie doch , über hun¬
dert Bilder von den besten Malern aller Län¬
der? !" — „Bilder ? ! Ich meine ja bloß die
Rahmen ; die Bilder habe ich mir gar nicht
angesehen ." E . P.

Der Maler Konrad Kayser 60 Jahre .
Sasbachwalde« . Am 26. August feiert der

Kunstmaler Konrad Kayser seinen 60. Geburts¬
tag. Dazu wird uns aus seiner Wahlheimat
folgendes geschrieben : Wir haben das 66. Le¬
bensalter . wenn auch nicht gerade eines Soh¬
nes . so doch eines beliebten Bürgers unserer
Gemeinde zu feiern, dessen Wiege nicht ent¬
fernt von unserem lieblichen Hcimattal gestan¬
den hat . Die Lebensarbeit dieses Besagten, die
Artnähe seine Auffastung zu wirken und zu

schaffen für dieses Tal ist so verwandt mit der
eines Bauern , der seine Scholle durch gütiges
Geschick ererbt , oder erarbeitet , oder zu ver¬
walten aufgegcben bekommen hat.

Eine besondere Liebe zunt Landschaftsbild
und die erprobte Zugehörigkeit zu den Men¬
schen dieses Tales , haben Sasbachwalben als
seine Wahlheimat bestätigt. Blättern wir
heute in den Werken seines rührigen Schaf¬
fens, so erleben wir die Jahre von der Jahr¬
hundertwende bis zum Ausbruch des Welt¬
krieges, der ihn als Freiwilligen zur Vertei¬
digung der heimatlichen Scholle gefunden hat,
in mannigfaltigster Art . Mit Auszeichnungen
zurückgekehrt , ist eS das Frohe und Aufge¬
schlossene unserer Landschaft, das er mit sel¬
tener Vielseitigkeit zu gestalten befähigt ist .
Haus , Hof und Garten , die Menschen , die er
alle mit Namen kennt , um ihrer . Eigenart
schätzt und liobr , die Tierwelt , den arbeitenden
Bauersmann auf dem Felde und seine Frau
in der Feierstunde, dieses alles gibt er uns
mit einer starken Kraft der Zugehörigkeit in
frohen Farben wieder. Wir fühlen uns durch
seine Bilder in die verborgensten Wiesen¬
gründe des Sasbachs bis zu seinem Ursprung
— der Hornisgrinde — eingeführt. Und oft¬
mals erkennt mit heller Freude einer aus un¬
seren Reihen die Schönheit die seine Scholle
ziert, an der er vordem unaufmerksam vor¬
übergegangen ist .

Wir fühlen uns nicht befähigt Mer das tief»
künstlerische seines Schaffens Worte zu for¬
men . Wir wollen ihm heute als dem Menschen
danken , der uns Dorfbewohnern zugehörig ist ,
der in unserer Gemeinde in steter Bereitschaft
bei frohen und wichtigen Ercigniffen mit Rat
und Tat bcigestanden hat, da wo es galt mit |

Schlesische Kunft in Karlsruhe
Eauausstellung im Badischen Kunstverein — Eine umfassende Schau aller Gattungen

Heute Vormittag wird ln „ den Räumen des Karlsruher Kunstvereins die große
Scliau Gauausstellung „Schlesischer Künste r“ eröffnet . Wir können un¬
seren Lesern schon heute eine ausführliche Würdigung gleichzeitig als Wegweiser durch
die Schau an die Hand geben.
In Erwiderung auf die Badische Sonder -

schau im Rahmen der 6. Schlesischen Kunstaus¬
stellung zu Breslau , die im Oktober 1030 statt¬
fand , wird heute imHausedes Badischen
Kunst Vereins , Karlsruhe , die „Gau -
ausstellung Schlesischer Künstler "
eröffnet. Nachdem bereits in Nord- und West¬
deutschland große , umfassende Sonderschauen
dem künstlerischen Schassen Schlesiens Geltung
erworben haben, soll damit auch in Süddeutsch¬
land die Verbindung mit dem im harten Volks¬
tumskampf stehenden Ostgrenzland hergestellt
werden. So kommt der in sich geschloffenen
Schlesischen Ausstellung als Kunstereignis in¬
sofern eine politisch -völkische Bedeutung zu,
weil schlesisches Wesen am reinsten und unmit¬
telbarsten durch seine Kunst und Handwerks¬
kunst zu uns spricht.

Waren einst in dem jungen Siedlerland die
Blutsströme vieler deutscher Stämme zusam -
mengefloffen und die vielseitigen Anregungen
eigenschöpferisch verarbeitet worden, so hat das
Grenzland auch seinen Kultureinfluß weit in
den Osten ausgestrahlt . 'Erst das 10. Jahrhun¬
dert vermachte die zentrale Stellung Schle¬
siens zu ändern , nachdem eine Abwanderung
seiner besten Künstler eingetreten und schlesi¬
sches Kunstschaffen ausging in den deutschen
Kunstschulen , in Düsseldorf, München und Ber¬
lin Auch heute wirken zahlreiche Schlesier noch
außerhalb ihrer Heimat, viele von ihnen sind
in dieser Auslese von nahezuhunbert
Schaffenden , der Kriegsschwierigkeitenwe¬
gen , leider nicht vertreten Nach dem Auf¬
gehen der schlesischen Kräfte im gesamtdeutschen
Kunstschaffen wurde das Land durch die recht¬
lose Grenzziehung von Versailles aus dem Zu¬
sammenhang heransgeriffen . DaS Grenzland¬
schicksal aber bewahrte die Künstler Schlesiens
davor, in den Strudel artfremder Ismen zu
geraten. Und erst alS die deutsche Kunst sich
wieder auf ihre völkische Aufgabe besann, tra¬
ten auch die im Kampfe rein und gesund ge¬
bliebenen Talente Schlesiens wieder ans Licht .

Die erstmals in Baden gezeigte Ausstellung
überrascht daher keinesfalls durch besondere
Kühnheit und Eigenwilligkeit, sie will uns
auch nicht durch Sensation und Theatralik be¬
stechen . Den Kunstfreunden der Südwestmark
wird die stabilere Bildgestaltung , die herbere
tieftonige Malweise und vor allem die schollen¬
verbundene Landschaftsschilderung sofort gegen -
übertreten .
Die Landschaft ^Die stille Schönheit des schneebedeckten Rie-
sengebirges, die lichte Weite der Oderebene,
die Dunstschleier der Industrielandschaft , das
sind die Bezirke, die der Schlesier durch Jahr¬
hunderte verteidigen mußt« . Sie wurden mit
aller Innigkeit und Beharrlichkeit, mit liebe¬
voller Naturbeobachtung von seinen Bildkünst¬
lern immer wieder geschildert . Leihgaben des
Breslauer Museums, altmeisterliche Landschaf¬
ten verstorbener Maler , wie Adolf Dreßler ,
Gertrud Staats und Erich Kubierschke, bilden
zuerst den tieftonigen traditionellen Auftakt.
Dazwischen fallen die „Weiden bei Breslau "
von dem in Berlin wirkenden Professor Hans
Zimbal , das „Begräbnis " des Herbert Schnür -
pel , Liegnitz , und das stimmungsvolle Nacht¬
bild, die „Arbeitsruhe " von A. B . Hoffmann
besonders auf. Die jüngeren Kräfte gehen
farbenfreudiger vor und lieben die besonnte
Landschaft, unter ihnen sind Katharina Kosack,
Hirschberg , mit Stadtblicken, Richard Fletß -
ner , Gablonz, dem das Athmosphärtsche liegt,
und der Breslauer Heinrich Tüpke lStral -
funder Bodden) , hervorzuheben. Aus dem Be¬
sitz des Reichspropaganda-Ministeriums finden
wir im großen Saal zunächst eine „Feierliche

seiner Kunst den Alltag zu bereichern . So
wollen wir unseren herzlichen Wunsch Gestalter
sein lasten , daß Herr Kayser uns noch viele
Jahre bei guter Gesundheit erhalten bleiben
möge.

Spielzeitbeginn in Freiburg im Breisgau
Die Gastspielreise der Städt . Bühnen Frei¬

burg t . Br . (Intendant Dr . Wolsgang Nufer »,
die in bas Elsaß und in das besetzte franzö¬
sische Gebiet bis nach Dijon und Ehalon - sur-
Saone führte, bringt notwendigerweise eine
Spielplanänderung für den Be¬
ginn des Groben Hauses mrt sich, da
ein großer Teil des künstlerischen Personals
durch seine Mitwirkung bei diesem Gastspiel
in der Zeit vom 16. bis 80. Juli beschäftigt
war und für diese Mitglieder die Ferien ver¬
schoben werden mußten. Der ursprüngliche
geplante Eröffnungstermin , der 1 . September
1040 , kann trotzdem beibehalten werden. Als
Eröffnungsvorstellung wird Wagners Oper
„Tristan und Isolde " in Neuinszenierung ge¬
bracht und am 8 . September wiederholt. Am
8 . und 10. September bringt bas Große Haus
in einer Werbewoche zu Mietpreisen eine
Neuinszenierung der Oper „Fidelio " von
Beethoven, am 12. September eine Neuinsze¬
nierung der von Mozarts Oper „Die Zauber¬
flöte " und am 14. September als Erstauffüh¬
rung die Lehar- Operette „Schön ist die Welt" .
Das Schauspiel „Oberst Vittorio Rossi" von
Eöaar Kahn soll am 17. September als Erst¬
aufführung folgen. Das Kammerspielhaus be¬
ginnt wie vorgesehen bereits am 28. Auaust
mit det Erstaufführung der Komödie „Der
Erbe seiner selbst" von Walter Gilbricht.

KLnstlerfahrt nach München
Auf Einladung des Reichsprotckktors Frei¬

herr von Neurath wird eine Gruppe bilden¬
der Künstler aus Böhmen und Mähren der
Deutschen Kunstausstellung in München einen
Besuch abstatten. Die Künstler werden sich
fünf Tage in München aufhalten . Zu ihren
Ehren werden in der Hauptstadt der Bewe¬
gung Empfänge im Braunen Haus und im
Rathaus stattfinden . he .

Landschaft" des Georg Weist . Neiße, eine licht-
durchflutet« Ebene, die von zarten Farbklän »
gen erfüllt ist. Charakteristische Gebirgsblicke ,
kahle , wild -zerristene Sudetenlandschaften schuf
der in Görlitz ansässige O. Engelhardt -Kyfk-
Häuser mit graphischem Äildaufbau . Im Gegen¬
satz hierzu stehen die mit dem Pastellstift ans -
geftthrten, rein malerisch empfundenen Natur - .
ausschnitte Rudolf Sokols , Wagstadt, die fein-
tonige Herbst » und Winterst' mmungen vermit¬
teln, aber wi« Oelbilder wirken. Herder und
härter in der Farbengebung sind die großen
Breslauer Stadtansichten des Zeichenlehrers
Georg Nerlich , der seltsame Klänge bevorzug !.
Neben dem peinlich exakt gemalten .Bauern¬
hof" von Heinrich v . Richthofen , fallen in drit¬
ten Raum die lyrisch abgestimmten Waldbilder
von Max Dürschke ins Auge : sehr luftvoll sind
auch die Temperallandschaften G . Hirschs und
malerisch reizvoll die Straßenflucht ,^ itler -
fahnen über Hindenburg" von Günther Domm-
nich , daneben wären kleinere Formate von
A. Nikisch , R . Misliwietz und K . Fr . Otto noch
zu nennen. Das Industriebild ist durch di«
Lokomotivdarstellungen von L . Sandrock und
W. Hartmann vertreten . Aus all dem Ge¬
schauten aber^spricht eine große Mannigfaltig¬
keit des Darstellungsvermögens , das eine
strenge klare Formgebung pflegt.

Bildnis und Figur
Mit der Herausstellung deS schlesischen

Menschen sind die eingeborenen Künstler ebenso
sparsam , wie der Schlesier nicht gerne von sich
selber spricht. Die Bewohner des gesamtschle-
fischen Raumes weisen zudem manche Unter¬
scheidungen auf, der Bergmann steht freilich
anders zum Leben wie der Heidebauer oder
der Bewohner der Oöerebene. Das Herkom -
men der Porträtkunst vertritt ein beseeltes
„Frauenbildnis " des verstorbenen Max Friese,
Breslau : die gegenwärtige Btldnismalerei
kommt mit fünf Selbstbildnisten zur vollen
Geltung . In Haltung und Gestaltung treten
als besonders eigenartig A. B . Hoffmann ,
Breslau , und Hans Zimbal . Berlin , selbst-
bewußt hervor . In einer Winterlandschaft har
sich A. Busch selbst konterfeit, während W.
Hartmann sich in seiner Werkstatt darge-
stellt hat . Ein farbig fein erwogenes „Herrcn -
bildnis " stammt von dem Bre »lauer G . P .
Heybuck , und das Bildnis seiner Mutter
hat Edmund Bautz , Görlitz, in alttrMneri -
scher Maltechnik vornehm auf die Leinwand
gesetzt . Dem begabten Eichhorstschüler H. W e t-
ry a n n, Hirschberg , ist eine „Frau in der Ein¬
samkeit" gelungen , die von nordischer Herb-
heit durchdrungen ist : noch zeichnerisch beding¬
ter ist die „Tochter Edda " von Rudolf Hacke ,
Seitendorf , und mit breiter PinselfMrung ge¬
staltete W . Ertelt ein dunkeltonig verträum¬
tes „Mädchenbildnis".

Die Einzelfigur und die figürliche Kompo -
sition treten in der Schau zurück : es sind meist
sehr genügsame, abgearbeitete Menschen , die an
Hauptmanns „Weber" erinnern , und die de»
Inhalt zu einer ehemals „Armeleutmalerei "
genannten Motivwahl abgeben . Typisch hier» i
für ist das von Erwin Merz (geb . 1004) ge¬
malte Doppelbildnis seiner Großeltern , daS
durch die unerbittliche Ehrlichkeit seines Stre -
bens nach Wahrheit überzeugt. Etwas zusam -
menhangslvs in seiner bedächtigen Kleinmale¬
rei, wirkt der „Besenbinder" des A . Reste !,
Agnetendorf, noch freudloser stehen A . Wasners
„Äettelktnder" an der Tür , während die klein¬
formatigen Aktbilder des früh Verstorbenen
einen malerisch lebenskräftigen Vortrag be¬
zeugen .

Den Uebergang zur Aquarellmalerei
bilden «tnige farbenfreudige Sttlleben , ein¬
dringlich studierte Blumenstücke des A . Hen-
schel, denen gegenüber M . Friese daß Stoff¬
liche eines ,^ >asenstillebens" zu treffen weiß.
Die eigentliche Wasterfarbenmalerei findet in
den dekorativen Arbeiten des L . P . Kowalski ,
Breslau , einen hervorragenden Vertreter .
Schlichte schlesische Landschaftsvormürfe werden
von I . Selbe , K. Dönselmann und G. Neu¬
mann gemeistert. Als junger Graphiker von
Rang tritt Bodo Zimmermann . Breslau , ein
Eichhorstschüler , mit Zeichnungen aus Tirol
und reifen Holzschnitten seiner schlesischen Hei¬
mat selbstsicher hervor . Ergänzt wird diese
Blätterfolge durch bodenständige Drucke und
Radierungen von A. Henschel, E. Fuchs und
R . Math er.

In der P l a st i k ist Prof . Fritz Theilmann ,
Bünzlau , führend, eine Bronze „Kleines Lied"
und ein Herrenbildnis (Terraeotta ) , bekunden
feine Vielseitigkeit. Vildnisplastiken von I .
Kiunka und Dorothea v . Philipsbvrn , Klein-
bronzen des verstorbenen Prof . Seger , eine
aus Eisen geschmiedete Statuette von Pros .
Vonka und der in Marmor gehauene Junge
des P . Schulz , sowie 18 feinziselierte Medail¬
len von Prof . v . Gosen vervollständigen die
bildkünstlerische Schau.

Die Handwerkskunst
Am stärksten kommt die Bodengebundenheft

der schöpferischen Kräfte Schlesiens in seiner
Handwerkskunst zum Ausdruck . Das Buuz-
lauer Braunzeug , das auf der Internationa¬
len Ausstellung in Berlin 1088 mit dem Eh¬
renpreis und auf der VII. Trienale zu Mai¬
land mit der silbernen Medaille ausgezeichnet
wurde ,

'
ist ein neu erblühter Zweig altschlesi¬

scher Töpferwerkstätten. Daneben führen die
Arbeiten von Walter Rhaue , die Glas - und
Textilkunst, auch eine alte Ueberlieferung fort :
ebenso sind die aus freier Hand entstehenden
Stickereien der Schönmälder Bäuerinnen , das
bunte Holzspielzeug aus der Grafschaft Glatz ,
spwie die charakteristische Majolika der Staat¬
lichen Keramischen Fach s ch u l e , Bunz -
l a u , beachtliche Beispiele werkgerechter Ge¬
brauchskunst . Damit wird in Schlesien die ehr¬
liche Handwerksarbeit , die ans der Vergangen¬
heit unseres Volkes herüberleuchtet, weiter-
gegeben , weil die bodenständige Familie wieder
danach verlangt . Fritz Wilkendorf.

Lm zeitgemäßer Maschküchenknijf: gründlich mit töenko einweichen ! Das nimmt
den gröbsten Lchmutz .vorweg. And die Hauptsache : man spart Waschpulver.
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Die alten Freunde kamen wieder Deutsche Kriegsmeisterschaften
in Faustball/Korbball

Kleiner Streifzug durch die Hochsommerwochen im Schwarzwald
'WM. . ©H*em Streif »»« durch die Hochsounner¬

wachen durch den Schlvarzwald zum Bodcnsee
ließe sich voranfetzen: gut Din « will Weile ßa-
ben. Mehr denn je zuvor war der Begriff
Schwarz w ald gleichaesetzt und verzahnt
mit einem zweiten : Oberrhcin . Und damit
verband sich die Vorstellung des Grenzgebir¬
ges , das dann inzwischen durch das gewaltige
Geschehen aus dieser Rolle herausgehobcn
wurde und östlicher P-artner wurde zum west¬
lichen Bruder Wasgenwalb , beide ihre tausend
und mehr Meter aufsteigend über dem gesam¬
ten Oberrheinbecken.

Der Schwarzwalb hatte während eines ruhi¬
gen Kricgswinters eine gut besuchte Schnee¬
zeit, in der naturgemäß der Felbberg Mittel¬
punkt war . Das Bild wandelte sich zum Früh¬
jahr, wo alle jene milden Land - und Gebirgs -
streifen zwischen Neckar und Markgräfler Land
nicht Träger der sonstigen Zielwünsche sein
konnten. Tie Härte des Krieges war bestim¬
mend. Bis dann im Zug der großen Ereig¬
nisse auch für den Oberrhein die Stunde der
Loslösung aus seiner Grenzrolle schlug . Das
Land am Oberrhein und hinter ihm der
Schwarzwald wurde frei.

Der Wandel in dieser Richtung war so jäh ,
daß es einiger Zeit bedurfte, um die Umstel¬
lung voll in Erscheinung treten zu lassen . Es
war zunächst wie ein Tasten, ein vorsichtiges
Vorfühlen in eben noch frontnahes Land . Man

fand , daß der Schwarzwald in Vollsast seiner
Landschaft staub und nur harrte, bis die alten
Freunde : und das sind nicht wenige , wieder^,
kamen und der Sommerheimat Treue bekund
deten . Dir gut aufgcnommenen ersten Gäste
lieben durch ihre Berichter keinen Zweifel , daß
man kommen könne. Und man kam .

/ Die alten Freunde aus West - und Norb -
beutschland fanden zum Schwarzwald zurülk ,
und als dann noch die Ferien hinzu kamen,
war für viele Orte das Wörtchen „besetzt
gegeben. Andere wieder , mit anders gelager¬
ten Bedingungen , in ihrer Größe und bei
ihrem reichen Platzangebot viel langsamer
füllbar , buchten für sich das Besetzungsprädikat
gut , gleicherweise in den verschiedensten Tei¬
len des Gebirges , seiner Höhenlagen mit Ein¬
zelhäusern wie seiner Ortschaften. Aber der
rote Faden dieser Wochen des Hochsommers ist
doch : starke Nachfrage, erfreulich gute Be¬
legung und , was auch wichtig ist, ein Anhalten
des Interesses für Wochen des Spätsommers
im September , der bekanntermaßen im
Schwarzwald Tage schönsten Glanzes bringen
kann . Im übrigen beobachtet man schöne Ge¬
meinschaft und gegenseitiges Helfen , sei es nun
im vollen Zug oder in der Kraftpost oder am
Ziclyrt in der Gaststätte, wo der geringere
Personalstand Geduld auf der einen und er¬
höhte Leistung auf der anderen Seite verlangt .
Von Alb , Enz und Murg im Norden bis
rings um den Feldberg das gleiche positive
Bild : Schwarzwald vorn !

Unser Bereich 14 Baden wird bei den Aus -
scheidungsspielen in Frankfurt von
folgenden Mannschaften vertreten :

Faustball Männer : TV . Pforzh .-Brötzingen ,
Faustball Frauen : MTV . Karlsruhe ,
Korbball : TV . 1846 Mannheim . -

Das Korbball- Spiel wird in unserem Bezirk
leider nicht gepflegt . Im Faustball der Män¬
ner steht mit dem TV . Pforzheim - Brötzingen
eine altbewährte Mannschaft im Kampf, die in
vielen Jahren sich die Meisterschaft des Be¬
reiches 14 erringen konnte . In den letzten
Jahren erstand unserem Bereichsmeister in der
als äußerst spielstark bekannten Schweinfurter
Männermannschaft bei diesen Spielen ein un¬
überwindlicher Gegner . Hat die Meistermann¬
schaft von Bayern auch in diesem Jahre ihre
gleiche Besetzung wie in Friedenszeit , so steht
die Brötzingcr Fünf vor einer schweren Auf¬
gabe. .

Im F a u st. b a l l d e r F r a u e n vertritt
den Bereich Baden die Mannschaft des- Karls¬
ruher Männerturnvereins . Wäh¬
rend sich die Männermannschaften in hartem
Ringen die Meisterschaft erkämpfen müssen , ist
die Frauenmannschaft des MTV . im Bereich
14 leider gegnerlos . Sie muß, will sie als letzte
Mannschaft ihrer Art dieses Spiel nicht auch
aufgeben, gegen Männermannschaften Übungs¬
spiele austragen . Um so mehr ist ihre Aus¬
dauer anzuerkennen , dieses Spiel trotz alljähr¬
lich wiederkehrcnder Schwierigkeiten , wciter -
zupflegen . Die Frauenmeister der übrigen vier
Bereiche sind : Kasseler TG . . Tura Ludwigs -
Hafen , MTV . Stuttgart , TV . 1846 Nürnberg .

Kleine »' Wirfsdtaftsspiegel
Einführung einer Melde - und Anbletungs¬

pflicht
Etnzelhairdelskausl«utc, die ihr Geschäft während des

Krieges vorübergehend oder für dauernd schließen ,
,Nüssen die Unlerabicilung Einzelhandel der zuständigen
Wirtschaststammer aus einem besonderen Formblatt da¬
von in Kenntnis sehen . Um im Interesse einer ord¬
nungsmäßigen Perbraucherversorgnng die Verwer¬
tung der Warenläger geschlostencr Einzelhan .
delsbctriebe zu ermöglichen, hat der Leiter der Wirt -
schastSgruppe Einzelhandel mit Ermächtigung des
Rcichswirtschasisministers am 22 . August ISMO eine An¬
ordnung erlassen, durch die eine Melde - und An -
b i e t u n g s p s l t ch t sür die Warenläger geschlossener
Einzelhandeisgeschäste vorgeschricvcn wird . Danach
stnd die Inhaber im Falle der Schließung ihres Be¬
trieber verpslichtet, solche Waren , deren Verkauf gegen .
Uber dem Verbraucher bezugsbeschränkt Ist, der gleichen
Stelle anzumeldcn . Gleichzeitig ist anzugeben , ob und
an wen die Waren verkauft werden sollen . Soweit rs
stch nicht um bezugsbeschränkte Waren handelt , besteht
eine Meldepflicht dann , wenn beabsichtigt ist. dis
Warenlager zu verlausen . Sn besonderen Fällen kann
jedoch der Leiter der Unterabteilung Einzelhandel der
Wirtschaslskammer die Anbietung nicht bezugsbeschränk-
rer Waren , deren Verkauf zunächst nicht beabsichtigt ist,
anordnen , wenn dies im Interesse der Verbraucherver-
sorgung geboten erscheint. Die die Meldung entgegen¬
nehmenden Stellen sind angewiesen worden , aus eine
den volkswirtschaftlichen Bedürfnisten entsprechende
Verwertung der Waren unter Berücksichtigung der Ver-
sorgungslage des Bezirks hinzuwivken.

Im Zusammenhang damit hat der ReichswirtschaftS-
minister die Wirtschaftsgruppc Einzelhandel ' durch Er -
laß vom 16. August 1940 ermächtigt, im Namen der im
einzelnen zuständigen Reichsstellen die Erwerber be-
zugsbeschränkicr Waren aus sttlliegenden Geschästen
von der sonst erforderlichen Hingabe der Wiederbezugs-
bcrcchtigungcn (Punktschcck , Bestellschein , Groß - und
Sammelbczugschein) Ireizustellen. Nach einer Anweisung

der Leiters der WirtschaftSgrupp« Einzelhandel haben
die Unterabteilungen Einzelhandel diese Freistellungen
vorzunehmen und dem BetriebSinhaber gleichzeitig ein«
Bescheinigung über den bet Schließung vorhandenen
Bestand an bezugsbeschränkte» Waren und Wieder-
bezugsbercchtigungcn auszustellcn . Diese Bescheinigung
soll für den Wiederaufbau deS Geschäfts nach Beendi¬
gung des Krieges als Grundlage für die Belieferung
mit Waren und di« Einräumung von WiederbczugS-
rcchten im Rahmen des dann etwa noch bestehenden Be-
wirtschaftungsshstrmS dienen.

Aufhebung der Mehreinkommensteuer
Der Rcichsminister der Finanzen Hat durch Verord-

nung vom 21 . 8. 1946 <RGBl . I Nr . 15« vom 23. 8. 40)
bestimm,, daß die KA 5—1« des Gesetzes über die
Finanzierung nationalpolitischcr Ausgaben des llieichrS
vom 20 . 3 . 39 (RGBl . I S . 561) nur bei der Veron-
lagung der McHrcinkommcnstcuer sür das Kalenderjahr
1939 anzuwcnden stnd . Tie Mehreinkommensteuer sttr
dar Kalenderjahr 194« und für die folgenden Kalender¬
jahre wird nicht mehr erhoben .

Dl)e Preise für chemische Erzeugnisse
Der Rrmderlaß Nr . 20/38 des ReicbSkommistars für

die Preisbildung betr . Preis « sür chemische Erzeugniste
ist mit Wirkung vom 8. August 194« neu gefaßt
worden . Der Runderlaß regelt im einzelnen die Vor¬
aussetzungen , unter denen die Hersteller chemischer Er¬
zeugnisse Preisveränderungen der vcrarbex
teten ausländischen und inländischen Rohstosse und
Halbsabrikale bei der Preisbildung der von ihnen her-
gestellten Erzeugnisse berücksichtigen dürfen . Er ent¬
hält seiner Bestimmungen über die Weitergabe der¬
artiger bei den chemischen Erzeugnistcn eingelretencn
Preisänderungen durch den Handel . Die Bestimmun¬
gen stnd vereinheitlicht worden . Die wichtigsten
Metalle und melallhaltige » Vorstosse stnd , soweit sie
vom Ausland bezogen werden , in dt« Regelung neu
ausgenommen worden . Der Runderlaß ist im Mit¬
teilungsblatt deS ReichSkommistars für die Preisbil¬
dung vom 19 . August 194« verössentltcht worden .

BerMnische
LEBENSVERSICHERUNGS - GESELLSCHAFT

•Alte Berlinische von 1836 *

Generationen von Familien
vertrauten ihre Versorgungswünsche
der » Alten Berlinischen « an.Versicherungsbestand t über */ ' Milliarden RM
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[in- oder ZweiMIMus
zu mieten od . kaufen gesucht, Augeb.
unter 8707 an Führer -Verlag Khe .

GrößereLllllkklistlle
mft guter Zufahrt zu mketen sefucht.
Angebote unter H. 38959 an de»
Führer -Verlag Karlsruhe .

Haus
mit 3x3 u . 1X4 Zimemr. Küche, zum
Preise v . RM . 18 000 b . einer Anzah¬
lung von ca, 8—10000 XA , u ver¬
kaufen. (38886)
W. Walch. »

Amaliens,ratze 67. Tel. 1562.

schöne.' Rüpp

Bauplatz
ruhige Randlage in

tüvpurr oder Ettlingen
zu kaufen gesucht .

Angebote unter S 38766 an den
Führer - Verlag , Karlsruhe .

^ rnmcrbilien

Ich habe laufend zu verkaufen:
Anwesen in Pforzheim , Königsbach ,
Brötzingen,Birkenfeld ,Wildbad , Neu¬
enbürg , Calw ; in Oaxianden , Rüppurr ,
Ettlingen , Herrenalb ; in Gernsbojh ,
Klosterreichenbach , Baiersbronn ,
Freudenstadt , Rotenfels .
Sägewerk bei Nagold , Forellenzudit
bei Nagold . Sägewerk u . Mittellagen¬
werk bei St . Blasien . Pensionen in
Freudenstadt u . Herrenalb , Wildbad ,
Schenkenzell , audi Hotels in diesen
Gebieten , la Landhäuser für Ruhgsitz ,
Gefolgschaftsheime etc .
Beteiligungen an zuknnttsreichen Vorhaben

Näheres durch : •

Richard Huber
Grundstücks-, Hypotheken - , Teilhaber - und

(Jesdi &fisvermittlung in Karlsruhe

DeganfaldstraB « 11« Fernruf S174

Verhaute,» Baden Baden
Drelfamlllen -Vllla

mit 1X4 und 2x3 Zimmerwohnungen, Ga¬
ragen , Garten , in Idealer Wohnlage für

RM. (S7 5Ö0—
Herrschafts -Villa

mit 14 Zimmern , Küche , Bad , Baikone, schö¬
nem Garten in ruhiger, schöner Wohnlage
für . RM. <0100 —

Geschäftshaus mit Laden
Büro , 4x3 Zimmer -Wohnungen, In guter Ver¬
kehrslage für . RM . 40 400—
Rentenhäuser in der Preislage von
(55237 ) RM. 12 000— bis RM. ISO 000—

Willi . Huhn , Immobilien
Baden-Baden, Sophienstrafie 1a , Telefon 496.

Reu- ober Allbau
Segen

Narrablung
zu kaufeu gesucht .

Erbitte Angebot », die vertraulich behandelt
werden . (39016 )

Äermann Braun
Immobil !« !»,

Karlsruhe , Uhlandstraße 27
Telephon 7088 .

Gesucht
«um größerem Unternehmen der Ziaarrenindnstrie

Räumlichkeiten
zur Eröffnung eines Filialbelriebes
für ein« GefolgschaftSstärke von ca. 10« Personen .
US wird die Gegend bevorzugt , in welcher nach Mög¬
lichkeit Arbeitskräfte vorhanden stnd.
Angebote u. L 8898# au den Lührer - Berlag Karlsruhe .

- -
Soubergelegeuheit ! Wir verkaufen ~

Im Alleinauttrag zwei preiswert « Häuser

JRnjfni . rcntatl» £lageuban$
schönst« Wohnl . 8 . d . Südcndstr ., erst kl . Grund -
riß . 3X5 Zimmer , gr . Diele . Bad . Maus . u.
1X3 Ziminerw . , Br . Eins . n . Garten , wegen
Erbteil « , für Mk. 4« ««0 .— b . Mk . 26/23 000 .—
Anz. sof . zu vcrk. Eine Wohnung sof . zu be».

Neueres ZxZ zimmerdaus
masttv rentabl . Bau , schöne Lage der Ka-
vellenstr . ohne Gegenüber , sowie anschl. ält .
HauS mit Laden , 8 Wohnung . . Einheitswert
Mk . 35 «VN.— Gejamtvreis Mark 8« 5«« .— so -
mit Mk . 4 500 .— unter Einveitswert bei ca.
Mark 20 00«.— Anz. zu verkaufen durch

Wurm & Eo .
Karlsruhe , Saiserstratze 1i8 , Telefon 1439.

Immobilien — Verwaltungen . A
gin |amilienl)flB5

m . 7 Zimmern , Diele , Küche m.
Spk. . Bade , mit eingebautem
Bad , Brause usw . sowie mehr » .
Fremden - u . Mädchenzimmern
in vornehmer , ruhiger Billeii -
wohnlag« von Karlsruhe mit
Garten . Zentralheizung , fließend
warm u . kalt Waster usw. . sofort
beziehbar, für den Gelegenheits -
Preis von ca 35 «00 XA zu ver¬
kaufen durch Immobilienmakler

M. Mlkk & Lohn
Kwrlsr. Kaiserstr. 82» . Tel . 461.

Kleinanzeige»
e der gioftc Erfolg G

Prima Existenz !

Größeres SpezialMSfl
Wild . Geflügel , Fische. Feinkost
mit hohem Umsatz, in guter Geschäftslag« . am .
hiesigen Platze an seriöse Fachleute baldigst

zu verpachten.
Angebot« unter Nr . B 38578 au den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lager
trocken, möglichst mit Gleisanschluß , sofort

zu , mieten gesucht .
Angebote mit Preis unter B 88548
den Führer - Verlag Karlsruhe .

X

an

Zweifamilienhaus
am Stadtrand , neu erbaut , zum
1 , 1« . beziehbar, mit Garten und
Garaa « zu verkaufen durch dieAllein -
Beau ftragten (38826 )

S. Rlllm l1 . SÄlllt-t A.
Immobilien ,

Karlsruhe . Kaiserstr. 136. Tel. 2598

Neubau
mit 7x3 Z.-Wobng. . ringer . Bäder
u . bewohnb . Mansarden , in schöner ,ruh Weststadtlage bei XA 15 000 An-
zahluna zu verkaufen. (8841 )

Otto Dinger
Immobilien ,

Karlsruhe . Kronenftr . 16. Tel . 3656 .

Geflügellivf
ohne Geflügel , zu verlausen , Nähe
Karlsr . . Stallungen kür 600 Hennen.
Aufzuchtanlage füi 2000 Kücken. Bau¬
material für weitere Stallungen vor¬
handen . Eingezäuntes Gelände 2 ha ,
Wohnung vorbanden . Erforderlich
4—5 00« Xn . Angebote unter 8833
an den Fübrer -Verlaa . Karlsruhe .

GkschSslrrSme
etwa 500 qm schön« belle Fa -
brikations - bzw . Lagerräume ,
dazu 3 große Büros , alles neu
bergerichtet und mit Zentral -
betzuna usw . ausgestattct . in
zentraler Wohnlage von Karls¬
ruhe «zwischen Stadtmitte und
Lauptbabnbof ) (36994 )

zu vrrmteien
durch Ammobilienmakler

M. Kubier & Lobst
Karlsruhe . Kaiserstr. 82»,

Tel . 461 .

Sehr gutgehend« (38912 )

Mer. und MelimiiMast
Durchgangsort n . Slraßbura . Nähe
Kehl, ist aut 1 . Oft . zu günstige»
Bedingungen zu vcrpachteu.
Nähere Auskunft erteilt

Hoepfner-Bräu . Karlsruhe .

Wolmhmr -Reiibaii
Nähe Bahnhof , bestehend aus 3-
Zimmer -Wohnungen mit eingebautenBadern , sehr gute Anlage , zu ver¬
kaufen durch (38825 )

3. Nunn u. Skftmidl A.
Jmmobtltcn ,

Karlsruhe . Kaiserstr. 136. Tel. 2598 .

Katservlatz
Geschäfts- und Wohnhaus mit Ladenund verschiedenen Wohnungen , sehr
rentabel , preisgünstig zu verkaufen
durch (38827 )

S. Runn u . Schmidt A.
Immobilien ,

Karlsruhe . Kaiserstr. 136. Tel. 2598 .
Verkaufe am Stadtrand ein«

Haus
2)4 Stock . Villa - Stil , mit 9 Zim -
mein . Küche . Badezimmer . Einfahrt» . großer Garten . Preis 22 000 XU .auch für 2 Familien passend . Sofortbeziehbar. (38896 )

Ziegler . Immobilien .
Karlsruhe, ' Karlstr . 25 . Tel . 2990 .

Eiaa. Rrntrabaus
in Stadtmitte , mit Einfahrt u.
Hof sofort günstig bet größerer
Anzahlung zu verkaufen .

Kim-Neirieb
zutschend , hier oder auswärts ,
jedoch nur Stadt , sofort zu kau¬
fen gesucht .

SM «i> Weltstadt
Wirtschaftsbetrieb für 80 000.—
•XA Anzahlung günstig zu ver¬
kaufen . Näheres bei

Ad . Kiefer, Immobilien
« be.. Kriegsstr . 91. Tel . 6152.

_ (38897 )

Renlenbauö
in zentraler Lage, in gutem
Zustande , auseinandcrsetzungs -
balber zu verlausen . (38892 )
Breis . 59 000 .— XU
Anzahlung . . . 25 000 .— WA
Hobe Rendite .

Walter Leonardlc
Treuhand - u . Immobilienbstro

Karlsruhe ,Amalienstr . 29 , Fernruf 188.

Au verpachten :
Fn Karlsruhe

Gastwirtschaft
mit Metzgerei

und ar . Saal . Großer Fsabresumsatz,erstklastige Existenz.' Ucbernahmekönnte sofort erfolgen . Erforderliches
Kavital ca . 5— 8 00« . WA. (38889)

Nähere Auskunft erteilt der allcin-
bcauftraate Immobilienmakler

Julius Gerber
Karlsruhe . Karl -Hosfmann-Str . 8

Größeres '

Fabrikgebäude
mit Gleisanschluß . verkebrSwirlschaft
lich günstig gelegen , geeignet für je
den Betrieb , zu verlausen oder , !verpachten.Nur ernsthaft« Liebhaber wollemit mir verhandeln .Angebote unter F 38527 an deFührer -Verlag , Karlsruhe .

Tüchtiger Bäckermeister suchtNMerel
zu pachten oder Stell «, wo erbas Geschäft ab 1 Kanuar 1941
pachtweise übernehmen kann.
Angebote unter 8781 an
Führer - Verlag Karlsruhe .

den

«auser
vermittelt

in bewährterWeise
Schmitt

Karlsruhe,HlrschstraBe 45
Telefon 2117

Gegründet 1879
(38865)

Kleingarten
wenn möflt . m . eini¬
gen Obstbäumen in
Stadtnahe gesucht .
Angebote unter 8869
an Führer -Berl . Khe .

„Der Führer"
das Blatt
des Erfolges!

Kraft zu neuen Taten !

Heute erst recht sind sich alle deutschen Ter -
Sicherungsunternehmungen der hohen Ver¬
antwortung ihrer Aufgabe bewußt .
Sie wollen Rückendeckung geben zur freien
Kräfteentfaltung und Einsatzfreude für jeden ,
der die Seinigen und das Seine durch Ver¬
sicherung schützt .
Im Diensie dieses Zieles arbeiten sie in allen
Versicherungszweigen .
ZurSicherstellungfürkünftigeVei -
pflichtungen dienen dbn deutschen
Versicherungsunternehmungen

Kapital -Rücklagen in Höhe von mehr als
9 Milliarden Reichsmark . Ihre Reserven für
kommende Verpflichtungen unterliegen der
ständigen Kontrolle der Reichsaufsichts¬
behörde nach strengen gesetzlichen Vor¬
schriften . In jedem Einzelfall erteilen alle
Versicherungsunternehmungen und ihre
Bevollmächtigten bereitwilligst Auskunft .

Die deutschen Versicherungsunter¬
nehmungen wollen der starke Ver¬
bündete sein , der Kraft gibt zu
wagemutigem Einsatz .

Kapitalien

^ ■m \

7 Ja !
■ durch zVtedcmäfHgee

Sporen .
Wir nehmen Kapitalein «
lagen und Sparbeiträge
entgegen , die mil 2 '/,
jährlich verzinst werden.

Wir gewähren
ZWEITE Hypotheken
Sparen Sie deshalb für
die zweite Hypothek und
sichern Sie sich dadurch die
Voll - Finanzierung , denn
Wir besorgen Ihnen ja audi
die erqje Hypothek .

Deutsche Heimstätten Bausparkasse G. m. b. H.
Ofiaseldorf , Dietrich Eckart - Straße 13 .

Fordern Sie bitte Prospekt Nr . 226 3854g

Immer
daran
denftenl

0*r b«st*
für all«
G«Ug«nhMtea
ist dis

TBAkt -
» letn -
./fnxeitfe

llllllllimillll

Langfristige

Hypothekengelder
bei Vollauszahlung und 4V, % Zinsen für Alt*
u . Neubauten (auch große Objekte , Siedlungs¬
bauten usw.) auszuleihen . (38964)
Zu denselben Bedingungen werden

Kommunaldarlehen
gewährt .

Hahs Raach
Grundbesitz — Finanzierungen
Stuttgart -N., Körtigstraße 44, N. , Telefon 22590 .

Darlehen (38863)
' ;an Festangestellte mit sicherem
; Eink.. rückzahlbar in monatlichen

Raten , werden vergeben durch
. Ful . Zimmer , Finanz .,

Karlsruhe . Lenzstratzr II .
Sprechzeit : 17 —19 Uhr , außer
Samstag . — Rückporto erbeten. ;
. . . . . .

Geld
aus 1 . Svvotbek aesu cht . Angebot»
unt . 8780 an den Ftibrcr -Verl . . Kv«.

rRM . 3000 ^
„ 10000 1
„ 15000

werden auf guteHypotheken
auspe iehen . Anfragen an

Hell & Saur
Hyp .-Verm.

k . STUTT6AR7-0, ssoimrsd 24
Ruf 26217

Beller Mittler
Men

Angebot imö
Mchsroge ist

. Ser Fiibrer"

auf 1. Hypothek
sof . suSzuleihen.
Walter Leonardie

Hypotheken
Karlsruhe

Amalienstr . 29.
Fernruf 188.

(38393*

1 . 200001)
werden abgeteilt
sofort auf gute
Hypotheken ver¬
geben. Anfragen
an (98929

Fr . Graf
Hhp.-Verm.
Stuttgart -N.

Kroncnstraß« 37,
T- lef . W0SS .

Günstiger
Bausparvertrag

15,000 .— Xtl einer
Karlsruher Bauspar¬
kasse, wegzugshalber
zum Selbstkostenpreis
zu verkaufen. Erfor¬
derlich 3000 .— XA .
Angebote u . 0 .38973
an Führer -Verl . Khe .

)

I
i
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Gmmacßen M ZUCKBP - Ml ! MMll !
Rohes oder gekochter Obst und Gemiise in offenen wefStzen ,
ohneGummiringe - SpezialglSserund Einkoch -Apparate

wenn Sie

verwenden

»7821

millionenfach bewährt , unschädlich
Für 2y2 kg Obst, ohne Zucker — a
Für 5 kg Obst, mit Zucker — K Beutel 25 Rpf.
lleberall erhältlich , wo nicht, werden Bezugsquellen nach¬
gewiesen durch
Karl Böhler , Mannheim L S, 1 , Ruf 22744

Kind
isf di © vornehmste Pflicht für die junge
Mutter . Wird ßeikost notwendig , leisten

HIPP 's
besieh seit 4 Jahrzehnten bewähren , her - 1

vorragende Dienste »

Fragen Sie ihren Arzt !
UIDPr ^ n den bekannteh . gelten Packungen

iHlrrS inur in Apotheken ^und Dirogerien!,. ^ ,

RV RIhrar , Volk und Vaterland »tarb kn Alter
von 24 Jahren unser einziger , heißgeliebter
braver Sohn

Unteroffizier

Gotthielf Bihlmaier
zuletzt In einem Seenot -Flugverband , Inhaber des 5- K. H vom
Polenfeldzug und anderer Auszeichnungen , den Fliegertod .

ICerlsrollo . den Z5. August 1940 .
Essenweinstraße 28.

<W49)

In tiefem Schmerzt

Adolf Bihlmaier v . Frau

FOr die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme «
die wir beim Hinscheiden unteres Innlgstge -
llebten Sohnes , Bruders , Neffen , Enkels , Schwa *
gers und Bräutiganms

Unteroffizier

Rudi Demmer
In so reichem Maße erfahren durften , danken wir herzlich .
Besonderen Dank seinem Major , sowie seinem Oberstleutnant
und Abteilungskommandeur für den ehrenden Nachruf . Seinem
Leutnant für die vielen Bemühungen und allen seinen Kamera¬
den für die schönen Kranzspenden . Herzl . Dank Herrn Prälat
Kumpf für seine trostreichen Worte . Auch danken wir für die
schönen Kranz - und Blumenspenden und allen denen , die Ihn
zur letzten Ruhestätte begleiteten . (891?)

Im Namen aller Angehörigen : <■

Jakob Demmer u . Frau Elise , geb . V’mcon.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach arbeitsreichem Leben und langem schwerem Leiden
verschied In Ellwangen mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Großvater , Schwager und Onkel

Philipp Wolf
Bauunternehmer

Die Einäscherung hat ln aller Stille stattgefunden .
FOr die erwiesene Teilnahme danken herzlich (8805 )

Frau Luise Wolf, geb. Bornhäuser
• Familien Hopfner und Gockel.

Elfwaagen (Jagst ) , Altersheim Borromaeum , 24. August 1940.
Karlsruhe , Hirschstraße 62.

Unerwartet rasch »tarb meine tanlgstgellebte Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Selma Backofen
geb . Sie inert

Im Atter von 4$ Jahren . 18794)
Karlsruhe , den 23. August 1940.
Gartenstraße 21

bi tiefer Traue»-.
Max Backofan
Budelf Backofan und Frau Medl ,

geb . Hetz
Merlin Backofen und Frau Mine,

geb . Edelmann und 4 Enkelkinder

Beerdigung : Montag , 26. August 1940, TI .30 Uhr, Hauptfriedho4 .

Danksagung
FOr die uns anläßlich des Heimganges unseres Heben Vaters ,
Großvaters , Bruders , Schwagers und Onkels (38858 )

Wilhelm Hornung
©astwirt I. i .

In so reichem Maße bezeugte herzliche Anteilnahme , wie sie
besonders auch In den herrlichen Blumenspenden zum Aus¬
druck kam , sprechen wir hiermit unseren Innigsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Alfred Hornung , z. ZI. bei der Wehrmacht
Frau Ella und Kind.

Kerltfuhe , den 24. August 1940.
Lemeystraße 26.

statt Karten Danksagung .
FOr die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspenden beim Hinscheiden meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters , Schwiegervaters , Bru¬
der » und Schwagers (16386)

Karl Seiter
AH ' LammwIrt

sagen wir herzlichen Dank . Besonders danken wto all denen ,
die ihn in so übergroßer Zahl auf seinem letzten Gang be¬
gleiteten , ganz besonders der Kriegerkameradschaft für die
Teilnahme und ehrenden Worte am Grabe . Nicht zuletzt
danken wir dem . Kirchenchor für die erhebenden Grab -
ges &nge , der hochw . Geistlichkeit für die trostreichen Kran¬
kenbesuche und den ehrwürdigen Schwestern für ihre auf¬
opfernde Pflege .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beratersbetn — Blckeshelm , den 22. August 1940.

RN . 5000 . -
fällig bulm Todu und bereits bol einer nur so */. Igen dauernden
Erwerbsunfähigkeit oder spätestens Im Alter von 60 Jahren,
kosten bet uns monatlich « In schlleBIlch Versicherungs - Steuer :

tOr einen 20|ähilgen . •
Ulr einen 25iähr!gen . .
für einen 30jährigen .

M. 9.50
M. 11. -
M. 15.50

Wer sich rechtzeitig und ausreichend nach
diesem Tarif schützt . Ist gegebanenfells

Erwerbsunfähig , doch nicht ohne Erwerb !
Vorbildlich # ! Schutz dor eigenen Arbeitskraft, also dar
Grundlage dor Existenz, Schutz der Familie und des Altere;

Bayerische Beamtenversicherungsanstalt
Allgemeiner Lebensversicherungsverein a . G . München

Bezirksdirektion Karlsruhe, Boeckhstr. 31/El
Fernruf 3076

HskMlMnilUche Hltirktttsr
sz aHn Ortsn je sicht

kstuhmstihlg alle Yolkskrslssl s
Ms TanoraiiaospoUce Ist n -

trKimgt ! Allnabmt- ulwUnkmcätlL
HibaiigtMkrai wirdu

« holml
lieh!

AMlMk
für DKW ., mit S00
bis 400 Kg . Tragfr .

gesucht ,
Dreisangebote unter
« 35478 an d . Füh¬
rer -Verlag Khe .

Motorrad
VauJ . 1933 , 350 rem .
lehr gut erh., zum
Taxpreis

zu verlaufen .
Zu erfr . unt . 3587
in der Führer -Ge¬
schäftsstelle Bühl .

für kleinere» PKW .
zu faufen gesucht .
Angebote unter H .
39024 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

LeichenTrsnsporie
von und nach auswlrts

mit modernen Leichen- Spezial- Autos — Ausgribeitgoe
Mltfahr -Gelegenfielt für Angehörige
la Referenzen vom In - und Ausland

Math . Vogel , Karlsruhe
HlraehstraBe 38 , Telefon 2747

Sterbefülle in Karlsruhe
19 . August : Friedrich Richard Colell, Dr.

Ina ., Ehemann. 58 Jahre . AI . August : Katharina
Rurkart , geb . Neu , Witwe . 61 Fahre. 91 . August :
Mathilde Eichenr. a»b . Eale. Ehefrau. 77 Fahre.Sofie Mann . geb . Wirikelmitller . Ehefrau, 82 F.Emma Theresia Rastätter. 5 Jahre . Joseph Frank,Oberpostschaffner. Ehemann. 62 Fahre.

Für Führer , Volk und Vaterland
starben bei den Kämpfen Im
Westen den Heldentod unsere
Kameraden (38747)

Gefreiter

Karl-Heinz Krieg
Gefreite ,

Karl Ritter
Soldat

Walter Lauser
T

Sie leben In der Kompanie fort

Sattler
ObN . u. Kp.-Chef

Einheit F. P. Nr. 07876 .

Muten-
Wonnen

BMW 2 Ltt.. Ovd (« avl-
iän ) oder Mercedes 1 .7 Lti.in ncitlveriigcm Zustand ge¬
gen sosortiae Barzahlung

za kauft« etft«M.
Richard Braehener

Karlsruhe .
Nahrungsmittelfabiire»

Telefon 7028- 7030 .

I

aller Art, zum Verschrotten.
Kasse.
Autoverwertung Knovloch . Karlsruhe ,Bannwawallrc 58, Telefon 293.

TODES - ANZEIGE
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß Ist
mein lieber Gatte , unser guter , treubesorg¬
ter Vater , Großvater , Schwiegervater , Onkel
und Schwager

Kletus Heitzler
Postasslstent a. D.

nach kurzem schwerem Leiden , versehen
mit den hi . Sterbesakramenten , Im Alter
von 82 Jahren sanft entschlafen . (8837 )
Kerlsrahe , Kapellenstraße 38
Bad Cannstatt

In tiefer Trauen
Frau Monika Hetftzlec,

geb . Gangwisch
Anna Heilster
Elisabeth Kaum, geb . Heftzier
Fridolin Kaum
und 2 Enkelkinder :
Ekkehard u. Anneliese Kaum

Die Beerdigung findet am Montag , den
26. August , nachm . Vr2 Uhr von der Fried -
hofkapelie aus statt .

Kleinanzeigen
find erfolgreich

(Dom » wrwafi

Ohrenarzt

Dr. med . R. Markert
Leitender Arzt der Hals -, Nasen - u . Ohren -Abteilung

am Stadt . Krankenhaus Karlsruhe 38446

Sprechstund »n : im Krankenhaus täglich von 10—11 Uhr;
in der Wohnung , Krlegsstraße 21, täglich von 3—Vi6 Uhr Telefon 5436

M . Faas Hellpraklikerin
^ Karlsruhe , Kurfürstenstraße t8

verreist
vom 24. August bis 15. Septbr .

Der Weg zu mir lohnt sich I

» „u Dauerwelle
unter Verwendung besten Ma¬
terials wird hergestellt bei

ESSSGg KARLSRUHE
Waldhornstraße 8 beim Zirkel / Ruf 7247

Cdd“
r

Oie glückliche Geburt ihres ersten
Xindes zeigen hocherfreut an
Effriede Seltz geb. Wolf -Schnerr
Hans Seitz Turmuhrmacher

Karlsruhe , den 24. August 1940
Drelsamstraße 5. / (38698 )

Ä>'
&

&
Unser Stammhalter Ist angekommen .

AV* In dankbarer Freude
Fritz Stöcklln
und Frau Liselotte
geb . Koch

Bruchsei , Frledrlchstr . 12, den 23. August 1940 .
z. Zt . Karlsruhe , (8859 )
Landesfrauenklinik Prof . Dr . Ltnzenmeler

Unsere Kinder Edith und Gerhard
haben zwei gesunde Schwesterchen
bekommen .
In dankbarer Freude
Luise Pfefferle, geb . Greuf
Richard Pfefferle, Friseurmeister

Karlsruhe , den 24. August 1940
Bernhardstraße 9 (8785)

I die immer passen , ges geschützt , p u n k 11 r • I,
I nur Bezugschein für Stoff erforderlich .
I Jfnna Han pp Karlsruhe
^ JCarlttr . 158, pt „ Haltest . Relchsslr ., früher Passage J

Wk kMifen

Opel -
Admiral - Limousinen

und
Pullman - Limousinen

Angebote mll Schätzpreis erbeten . (58682)

Autohaus Fritz Opel GmbH .
Karlsruhe Fernruf 7329

sind zuverlässig Im Antrieb , sicher ln
der Fahrt , sparsam Im Verbrauch .
Gegen Bezugschein kurzfristig liefer¬
bar . (38363)
Fordern Sie ein Angebot beim Ge¬
neralvertreter Fritz Werner , Karlsruhe ,
RUppurrer Straße 102, Telephon 348 .

fempC' Wagen

Neue

Imbi - ~ ' ' - Lieferwaaen ,

Danksagung
Füf di© vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem harten Verlust , der mich und meine
Kinder durch den allzufrühen Tod unserer
lieben Mama betroffen hat , danke Ich auf
diesem Wege bestens . (8828 )

Karl Dick und Kinder
zugleich Im Namen aller Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 24. August 1940.

Außerdem (38880)

Lieleruiagen
am Lager

TEMPO- HIRT
Karlsruhe , ScheffelitraÖe 56 , Tetef . 8132

Verkaufe (38981 )

2 Auto«
onbänctr

für PKW ., ca . 10
Ztr . Tragkraft .
Schall, Karaflrrieba « ,

Grabe».

Super V!
aber

Olympia
neuwertig ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 71753
an den Führer -Ber-
lag Rastatt .

Wir suchen auf saf .
2' /»—3 Ta.

gebraucht, gut erhab
ten. (8834 )
Werner & Gärtner ,
Spedition . Rüppur .
rer Str . 104, Khe .

Gut erhaltene«

8 . 0 .
(Wanderer oder Mer¬
cedes ). 1,7 Ltr .. zu
kaufen gesucht . An¬
gebote untkr 8881
an Führer -Berl . Khe .

Die Nutzbarkeit
Ihres Pritschenwagens erhöhen Sie wesentlich
durch einen

Meiller - Kipper
den wir In wenigen Stunden aufbauen .
Terminvereinbarung fernmündlich 7329 Verkaufs¬
abteilung . (38881 )

Autohaus Fritz Opel 6mbH .
Karlsruhe Fernruf 7329

Wal -Oel
Wal -Lederfett

nur prima Ware , bestes Lederpflegemitlel
für Stiefel und Geschirr, macht das Leder
welch und wasserdicht, in 3 und 5 kg - Post-
sendungen , kg RM . 1 .50 . 8673
Gumml -Stlefel / gell . Angelschnüre
Legschnüre / Senknetze / K&sgher -
netze I Alles für die Fischerei

K» F» Weisse , Netzwerkstatt
Karlsruhe/Rh ., Robert-Wagner -Allee 58

Aor- Ellel
Cabrio (neuwertig )

zu verkaufen. Anzus .
ab Montag Bis »
marckslraste 78, 1 Tr .
Karlsruhe . (8885 )

der

grobe Erlolg!

(
Leichen Transporte

mit modernen Lelchen -Spezlal -Autos — Ausgrabungen

Friedrich Dietz , Karlsruhe , Robert -wegner-Aiioe 22
TELEFON Mitfahr -Gelegenheil (Ur Angehörige TELEFON
5 7 5 8 la Referenzen vom In- und Ausland 5 7 5 8

Familien«
EretgniKe

werde« fast aus -
nahmSloS im ,.^ üh .
rer^ bekanntgegeden.
weil er durch leine
überragende Auflage
und leine starke Ver.
breltung in Stadt »>
Land — in Karls¬
ruhe kommt er in
fast fede Familie —
gerade stamilien -An-
zeigen eine alle
K r e i I e umfasiende
Verbreitung gewähr¬

leistet.

Kinderarzt Dr . Händel
zurudü

Sprachst . M1/*—*16 Vs, Mittwoch u. Samstag nur 12 —1 Uhr
Karlsruhe , KrlegsetraBe 63 , Telefon 6265

Hausbesudie bitte bis 9 .00 Uhr anzumelden .

Zurück ”m

Erwin Fischer
staatl . gepr. Dentist

Karlsruhe , Putlitzstraße 18, Fernruf 6307

r
Sprechstunden - Änderung

C. C. BAYER
Heilpraktiker

für Naturheilkunde und Homöopathie
Kerlsnihe , Hohenzollernstr . 7, Ecke Kerlslr .

Fernruf 7854 .

Jetzt 17-19 Uhr, Mittwoch u . Samstag
9-10 Uhr , sonst Vor - Anmeldung

Kn J
Bin vom Heeresdienst bis auf weiteres beurlaubt
und übernehme ab Montag die Praxis von

Zahnarzt A. Mentschel
Karlsruhe , Kaiserstraße 188, I.

Fritz Wurster , stoatl.gepr.Dentist

Vom Seide xurUdi

Qu SChWall Heilpraktiker
Homdopethie — Neturheilverfehren
Karlsruhe , Rheinstraße 4, Telefon 8049

Sprechstunden : Montag , Mittwoch u . Freitag , nach¬
mittags von 4—6 Uhr und nach Vereinbarung .

Zugelassen zu priv . Krankenkassen . (39004 )

RUTH LUTZ
ERWIN ROOS

Obertruppführer I. RAD., z . Zt . bei der Wehrmacht
VERLOBTE

Karlsruhe/Rh . Göttingen
Hhusserstraße 4 b . Hannover

August 1940 (8586 )

Am 22. August 1940 wurde unser
Rudolf Johannes geboren

Herta Schott, geb . Duffing
Rudolf Schott, Bauastessor
z . Zt . Feldwebel In einem Inf .-Reg .

KorlirulW , Dahlienweg 5
z . Zt . Prlvatkllnlk Dr. Stahl

Unsere Ursula hat ein Brüderchen
bekommen
In dankbarer Freude

^ Hertha Schilcher, geb . Fesenbeckh
Herbert Schilcher,Landwirischaftsrei

Karlsruhe , den 23. August 1940
z . Zt . Prlvatkllnlk Dr. Stahl

Assessor Dr. Erwin Leser
Feldwebel/OA . und

Frau Herta , geb. Spachholz
zeigen in dankbarer Freude die Geburt Ihres lungen

Klaus Karl Otto an.
Bonndorl/Schw ., den 24 August 1940 (38974 )

Dem Spiritisten Ist ’s entsetzlich .
Wenn bei der Sitzung sich Ihm plötzlich
Durch Krüfte aus der andern Welt
Der Tisch aufs Hühnerauge stellt .
„ Dies ", spr .cht er , „ sei mir ein Symbol ,
Ab morgen nahm ’ Ich LEBEWOHL ! * "

*) Gemeint Ist natürlich dai berühmte , von vielen
Aerzlen empfohlene HUhneraugen -Lebewohl und Lebe¬
wohl -Ballenscheiben . Blechdose (8 Pflaster ) 65 Pf .,
Lebewohl Fußbad gegen empfindliche Füße und Fuß¬
schweiß , Schachtel (2 Bäder ) 42 Pf ., erhältlich ln Apo¬
theken und Drogerien (55229 )

Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen achten
Sie auf die Marke „ Lebewohl " , da häufig weniger
gute Mittel öl* „ ebenso gut " vorgelegt weiden .

i
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Männlich

Techn . Kaufmann
(Ingenieur )

von neuem süddeutschen Werk (Schrauben- und Dreh -
teile -Fabrikatlon) zur Leitung der technischen Personal¬
abteilung , des Verkaufs, der Arbeitsvorbereitung , so¬
wie zur Ueberwachung des Termin - und Akkordwesens

gesucht .
Nur Herren, welche ähnliche Posten mit Erfolg beklei¬
det haben und auch infolge Ihres Auftretens in der
Lage sind , dieses vielseitige Arbeitsgebiet energisch
und zielbewußt zur Höchstleistung auszuwetien , kom¬
men für die Besetzung in Frage.
Bewerber müssen ferner die automatische und halb¬
automatische Fertigung von Schrauben , Muttern, und
insbesondere Präzisions-Drehteilen auf Automaten,
Revolverbänken usw . vollkommen beherrschen .
Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf,
lückenlosen Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüchen
sind zu richten an (38947)

Laufenburger Schraubenwerk
Laufenburg Baden

I EXISTENZ __
k Haupt - oft . ttebenbttttfl . »Hur © frrflrfl .

U »entbehr ! . Bedarfsartikel , garan -
liert unbeschränkt lieferv . »i . uach-
weisb . ar . PerkauiSersolaen . bezirls -
weise abzugeb . Keine eia . Verkauis -
tätiak . Hab . Einkommen . AuSkst . ko¬
stenlos durch (38338
Poktfach IG . Warnsdorf . Tndctenqa » .

erfahren in Akkord - und Betriebsstatistik ,
sicherer Rechner .
Ausführliche Anaebote/n . R 88890 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Industrie werk
sucht rum möglichst sofortigen
Eintritt einen perfekten

Zeichner

Meister
sucht neues , modernst eingerichtetes süd¬
deutsches Werk für die Leitung der Abtlg .
Schrauben - u . Formdreh -Automaten (Syst
Index , Skoda , Petermann , Wuttig , Lambert
usw .) . (38946)

Es kommen nur Herren in Frage , welche
solche Posten in der Branche mit Erfolg
bekleidet haben und an energisches , ziel¬
bewußtes Arbeiten gewöhnt sind .
Schriftl . Bewerbungen mit Lichtbild , Le^
benslauf , lückenlosen Zeugnisabschriften ,
Gehaltsansprüchen sind zu richten an

Laufenburger Schraubenwerk
Laufenburg lBaden

Bevorzugt mit Kenntnissen In graphi¬
schen Entwürfen.
Ausführliche Angebote u . Nr. 88871
an den Führer -Verlag Karlsruhe.

Vertreter und
Vertreterinnen

für den Vertrieb eines erstklassigen Objekts
in Karlsruhe gesucht . Auch Anfänger.

Verlangt wird :
Tüchtige und fleißige Verkaufskräfte.
Geboten wird :
Hoher Verdienst bei täglich promptester
Auszahlung und gewissenhafter Gebietsein¬
teilung innerhalb einer schon bestehenden
Werbeorganisation «
Ausführliche Bewerbungen , die vertraulich
behandelt werden , unter 8378 an den Führer -
Verlag Karlsruhe.

Wrrtner
Polierer , Maschinenardeiter ,
Hilfsarbeiter
auf sofort oder tbSter aefucht .

EdmundStilett. Achten
Acherner Möbel -Industrie .

MSbellabrik Dornhan ( Wttba .1

Gewandter

MfenlM )
von biestaem Industrie -Unternehmen
sofort oder spater aefucht .

Angebot « mit LebenSlauf v . Zeug -
niSabfchritten unter 2 3876S an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .

Zuverlässiger , tüchtiger

Snmihnsfnhrer
für sofort aefucht . (89311

OmnibuSverkehr
E. Arey . Gernsbach

, Telefon 562.

Tüchtige (06473

Schneider
für sofort aefucht .

Walter Orth .
Schneidermeister ,

Qssenbura ,
Abolf -Hitler -Ttratz « 4S.

Ich suche für soso« ober
sväter

Meister
für h-belki
Httizsntlilrohrttti
uni Ariserei

Die dauernde Modernisteruna
und Vcrgrösterung meines
Werkes bietet tüchtiaen Kräf¬
ten interestante Aufgaben .

- Angebote mit Lichtbild . Ge -
f baltSanfvrllchcn und Iirnflc »

fatztem . handaefchricbcnem
Lcvcnslanf stnd , u richten
an : (38916

K . Martin
Werk ^ ugmaschinensabrik .

Offenburg (Baden )

BuMalter(ii»
mit der Durchführung neuzeitlichen
Abrechnungswesens vertraut (Durch¬
schreibesystem ), der ln der Lage
ist , die Arbeiten bis zum Abschluß
korrekt und sicher auszuführen, zum
möglichst sofortigen , evtl , späteren
Eintritt gesucht .

Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild, Lebens¬
lauf, lückenlosen Zeugnisabschriften . Gehalts¬
ansprüchen , sind zu richten unter Z $8948 an
den Führer -Verlag Karlsruhe.

Aufgeweckte

Foto -Labor, ( in)
ober Hilfskraft

die Lieb « hierfür
hat (wird angelernt )
sofort gesucht .
Angeb. uni . B 39030
an Führ .-Verl . Khe .

Wir suchen für NN-
ser Lager einen

Burschen oder
ein Mädchen

für sofort od . später.
Wilh. Seith ,

LebenSmittelgroßhdl..
LiedolSheim . (8556 )

Weiblich
Für einen gröberen Betrieb werben

1 tiichl. SienolWW

Tüchtige

auf sofort gesucht . Geboten: Garantie -Ge.
halt . Provision und sfahrgcldenrschädigung.
Angebote unter 854» an den Führer -
Verlag Äarlsrube .

Suche zu Valdrnöalichstem Eintritt
1 Schachtmeister
1 Vorarbeiter

-«d 1 Walzenführer -
2 Friedrich « ton . Straßenbau .

Tuttlingen . (39015)

Tüchtiger
KM«riW») Vichhllller
mit KennMisscst In sämtlichen Büro¬
arbeiten sowie Buchüaiiung . per so¬
fort von Firma Näh « Karlsruhe
sucht . Anaevote unter Rr . S ;
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Achtung I Neuartige Monatsbticher
sollen dem deutschen Volke die gesamte
Kunst und Literatur

vermitteln . .
Für diese wichtige Aufgabe s u c n e n wir
daher tüchtige geeignete

Herren und
"

Wir bieten reichen Absatz und damit ein
dauerndes , gutes Einkommen .
Geboten^ Garantie -Gehalt , Provision und
Fahrgeldentschädigung . Bewerbungen an
Werbeleiter Karl Mallnowskl , Karlsruhe I. B. ,
Südendstraße 12, Telefon 8648. (39035 )

1

Bauston-Kauimann
auf sofort oder 1. Oktober von hiesiger Baustoff¬
großhandlung gesucht .
Angebote mit Angabe der Militärverhältnisse unter
M $8442 an den Führer -Verlag Karlsruhe.

Melder
und

sofort gesucht . (8759 )
« atz. Hebelstr. 19.

Karlsruhe .

Tüchtiger

811!« >
zum foforügen T'N.
tritt gesucht . (38629 )
Bteiuhaudlung tut »

Kelterei Texter ,
Durlach,

Spitalstrohe 18.

Wli - sisIIsei ein :

Feuer- und Jungschmiede
Wagner
Stellmacherund
Zimmerleute

Waggonfabrik Aktiengesellsch.
Rastatt ( Baden )

'1693

Stadtkundiger (8815 )

Laufbursche
aus , sofort oder 1 . September gesucht .

Blumengeschäft Na8
Karlsruhe . — Kaisers » . 82»

Schneider
für Reparaturen und Wenden

gesucht. <8809
« ramNch 'S » letdetpflear „ Blitz " ,

Karlsruhe , Erbvrinzenftr . 2« .

Kaufmann
möglichst mit all . Büroarbetren
vertraut , zum sofortigen oder
späteren Eintritt gesucht .

MaschinensabrU
Oscar Sichtig & Eo.

KarlSruhe -Rhelnihasen .
(589561

Herren u. Damen
zur Werbung aus hochaktuell « Zeittchrift
aus sofort gesucht . Gebote» : Garaniie ^ e.
hall . Provision und Fahrgeldenttchädizzung.
Angebole unter 8561 an de» Fuhrer -
Berlag Karlsruhe .

Tüchtiger ehrlicher , zuverlässiger
Kraftfahrer

f . einen 3-To .-Lastwagen z. baldigen
Eintritt aeiucht . Dauerstellung .

Anaebote unter W 38977 an den
Führer - Veriag . KarlSrnh «.

Tüchtiger (8AS )Mernehilfe
auf sofort oder sväter gefucht .

Bäckerei 8 . Obert ,
Seorg -Svledrich ^ tr . 30. Karlsruhe .

und

Schneiderin Md
gesucht .

Kostümhaus Leiter Stuttgart , Rosenatr . 45
(383jü;

Hausgehilfin
od . Pilichtiadrmäldch .. kinderlieb in
gepfl . Haushalt gefucht . (8863)

Kbe „ Lcheibenhardicr Weg 20.

Junge , tüchtige

Verkäuferin
für ein ZigarrenspezialgeschSst

au « sofort oder wäier gesucht .
Angcb . unt . 8865 an den Führei -

Verlag . Karlsruhe . _ _
Tüchtig « (38979 )

133wMnlier (in)
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Angeb unt . 8788 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Näherinnen
können folort ein treten .

Lurivrig Vögsie
Karlsruhe . Blüchcrftrahc 18. ^

Geeignete «Me
Damen u . Herren , von sMdeutfchem
Grostverlag zuni ^ weiteren Ausbau
ihres Kuntdenlreiscs gegen feste Be¬
züge . Zusavvrämien und freie Reise ,
gesucht .

Reflektanten , die an ein intenstves
Arbeiten gewöhnt ünd (nicht neben¬
beruflich ) wollen umgehende Bewer¬
bung einrcickien unter 8826 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Verirrter
(Dame » oder Herren )

zum Besuch von Privat , Einzelhan¬
del und Krossisten für lohnenden
Artikel sofort gesucht .
Angebote unter Nr . N 38772 an den
Führer -Verlag Karlsruhe . _

MSdche « ob. 5ra«
mit Kochkenntwissen für aenflcgien
Haushalt »um baldmögl . Eintritt
nach Baden -Baden gesucht . Ange¬
bote mit näheren Angaben erbeten
unter B . A . 1396 an den Führer -
Verlag Baden - Baden .

Kontoristin
mit guten Kenntnissen in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben , so¬
wie allarm .' Büroarbeiten , in Dauer¬
stellung nach Durlach a e sucht .
Angebote erbeten unter S 38773 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .
Tüchtige , ehrlich « , lüngcr «

Müllerin
gesucht (Lcbensmitielbranche ) .
Persönliche Vorstellung : (38776)

, SchwarzwaldhauS ,
Karlsruhe , Waldstrahe 60.

Wegen Verherraiung meines fetzi¬
gen such« ich rum baldigen Eintritt
ei » tüchtiges , zuverlässig «?

Zuverlässiger

auch iünaere Frau mit guten Emp¬
fehlungen für Küche und Zimmer¬
arbeiten von morgens 8—3 Ubr gef
Nähere Angaben über bish . Tätig¬
keit a » den Fübrer -Vcrlaa . Karls
rube miter M 38822.
Jüngere (8969 )

Bntzmocherln
für sofort oder später gesucht .

Stall Rauman » . Karlsruhe .
Ecke Karl - und Ämalienstrah «.

In selbständige Stellung suche ich
tüchtige , ehrliche <38818

Sausgehiltin
L . Er » . Karlsruhe , Philippftr . 1 .

« IlW
perfekt In Steno n . Maschinenfchr . .
auf 1 . Okt . evtl , früher gesucht .
Zuschriften mit Gehaltssorderimg und
Zeugnisabschriften unter 8626 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Büroantänserln
mit guten Schulzeugnissen gesucht .
Angebote unter 8691 an den Führer .
Perlag Karlsruhe .

lunge Frau oder MBdetien
in kleinen Haushalt mit , Kleinkind
für einige Stunden täglich gesucht .
Angebot « unter T 3877« an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Junge Frau
oder Fräulein zur MttbikfelmHan ^
halt für 3 Tage wöchentlich , le 2— 3
Stunden , gesucht . (8829 )

Dr . Ruzel . Karlsruhe , „
Htrfchstr . IS« . Tel . Nr . 3913 .

Erfahrenes

Zimmermädchen
für sofort aefucht .
Fra » G . NeuhanS . Badeu -Bade « ,

Wtnterhalterftrah « 4. (1387)

Mädchen
in Küche und HatnSbatt erfahren .
Dr . Bercher . Durlach , RÄtnertftr . 15.

(39639 )

El » zuneriäistgeS
Mädchen

für bürgerlich « Gaststätte uvit etwas
Kochkenntniffen auf 1 . Seot . gesucht .
Angebote unter B . R . «3 7* 7 an dt«
Führer -Geschäftsstell « Bruchsal .

Ein « tüchtigeVerkäuferin
wr LebenSmiiiel -Efoschäft nach Saar¬
brücken aeiucht .

Angebote unter S 38763 au d»n
FMr «r-Verlag KarlSriche und Fern -
rni Karlsruhr -Durlach . Skr. 789.

Tüchtig « , sachkundigeSchnttvertSnterin
welche febon kr gröberen Häusern
tätig war , »um balmgeu Eintritt
gesiübt . Borzmftellen bei

Gchub -Dauger , Sarisrud «.
Saiserftrab « 161. (38869

Zu 3 Kindern 7 . 5 und Jahren ,
suche ich ielbftändige . gesunde

Möergärlnerln
(PNegrrin )

Angebot « mit Lichtbild . ZeugniSab" riften w. GebaltSanfprüchen unter
38819 an d . Fübrer -Nerl . Karlsrz

StenelPW
gesucht mit guten Anfangskenntnlsser ».

Zur Leitung meiner Versandabteilung suche ich

gewissenhafte Srrasi
mit guten kaufm . Erfabrungen . Herren bewerben
stcĥ schriftlich mit lückenlosem Lebenslauf und
ZeugniSabschriften bei (8938«

Carl Klein . Cbem . Techn . Erzeugnisse
Karlsrnhe - Rüvvurr .

Zum 18. September oder 1. Oktober

1 Stenotypistin
2 Kontoristinnen
1 Buchhalterin

von Bauunternebmuna gesucht .
Anaebote mit Lichtbild , Referenzen . Kebaltsan -
sprüchen . erbeten unter M . K. 11666 an den
Führer - Verlag Karlsruhe . (38893 )

Wir »ucdon auf bald
1 Lehrfräulein nicht unter 1i ]ahrm
1 Verkäuferin mit gut»» kod>tl»nnsn !»»»n

/ingsboie erbiüen wir an Wüschehau»

werherSchmitt
Karlsruh* , KaisarslraB« 1(7. (58875)

WndBr -
scmwr Stern

oder
HBtcM *-

airstrHsen
zur Vertretung auf
1. Sepi . n . noch
Okr . gesucht . <8732

Klndersauatorinm
Kniebis b. Freuden .
stadi . Auskunft :
Karts ruhe .Akademis-
str . 16. N .

Wir suchen
für baldmögliehsten Emtritt gewandte

TCentouttumen
die auch gut Schreibmaschine
schreiben können.
Ferner suchen wir für alle
Abteilungen unseres Hauses

'
Verkaufe * ( innen )

Nur wirklich fachkundige Kräfte
wollen schriftliche Angebote mitallen
Unterlagen, sowie Angabe der frü¬
hesten Eintrittsmöglichkeit
und Zeugnis -Abschriften richten an
die Geschäftsleitung der Firma

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN G. . M . B. H-

Karlsruhe - Kaiserstr .
38995

Zur Ergänzung unseres Vertreterstabes suchen wir sofort für deo
Bezirk Baden und angrenzende Gebiete redegewandte

DAMEN uni HERREN
- DAUERSTELLUNG
für eine seft Jahrzehnten erscheinende , gut eingeführte , kontra*»
renzlose , farbig illustrierte Wochenzeitung. Anfander werden durch
guten Fachmann eingearbeitet . Geboten werden Garantieelnkom -
men , hohe Provision und Fahrgeldentschädigung . Die Reichhaltig¬
keit der Zeitung garantiert für den Erfolg . Angebote unter S9$2
an Dr. Glock' s Anzelgen-Expeditlon , Karlsruhe/B . (58941)

Perfekte

Stenotypistinnen
flott ond sicher in Stenogramm und Schreibmaschine
zum sofortigen Eintritt oder auf 1. Oktober gesucht .
Angebote mit vollständigen Unterlagen und Angabe
des frühesten Eintrittsdatums an (38732 )

Daimler- Benz 4.-8 . Werk 6aggenaii/Bad.

Perfekte

Stenotypistinnen ,
für die Dienststelle Karlsruhe u. Straßburg sofort gesucht .
SchrMtl. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und möglichst Lichtbild an den

Minister des Innern
Der Bevollmächtigte für Nahverkehr

Karlsruhe, Kaiserstraße 148.
39034

Sluismüdchr»
auf sofort gesucht . (38466!

Klinik Or . Schmidt ,
Karlsruhe . Südl . Hildapromeuadr

Tclefou 5742.

Such « sofort ehrliches , fleihigesRädchen
für Küche und HauS . bei guter Be¬
handlung . (38638 )

Metzgerei B » r r ,
Karlörube -Durlach .

Adolf -Hitlcr -Strah « 36.

Tüchtige , zuverlässig « (« 68

SausgeMn
mit guten Zeugnissen , für ArzchauS -
halt zum 1 . oder 15. 9 . gesucht .

Frau von Renz . Karlsruhe ,
Garienftr . 52. Tel . 2322 .

Ehrliches kieitzigeS (8559 )

Räbchen
I« gepflegten HauSHalt auf sofort
oder später gesucht .

Frau L . Haubcr , She .-Durlach .
Henastvlatz 7 . TÄ . (748 ) » . Kabr -
kdflen werden ersetzt .

Von größerer öffentlicher Verwaltung werden
auf sofort oder später

getoonbte LlmWiftimen
gesucht . Bel
Dauerstellung.

entsprechender Eignung
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeug¬nisabschriften , Gehaltsansprüchen und Angabe
des frühesten Eintrittstermines unter A SW10 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Züngere Kontoristin
(evtl . Auiängcrinl

mit guter Auffassungsgabe und Kenntnissen in
Stenographie und Maschinenschreiben , für sofort
oder später (evtl , zunächst balbtagsweise ) in an¬
genehme selöständige Dauerstellung gesucht .
Handschriftliche Bewerbungen mit GchaltSan -
fprüchen erb . u . P 88771 an Führer -Verl . Kbe .

Führer -

KlelusAuzeige
»er,r »h« « rsol.

SausgeWIn
für kl . EinfamilienhanS gesucht N
1 .16 . 46. Ztnkann . Berlin -Wilmer
dvrf . Dinger Str . 57a . (»858

Grosses Verlagsunternehmen
stellt noch einige junge

Md Herren
mit guter Garderobe für Ihre Werbeorgani¬sation für Baden, Württemberg u. Pfalz ein
ln Frage kommen nur Bewerber mit gutem
Leumund . Geboten wird Gehalt , Provision
und FahrgaldentschBdigung . Anfänger wer¬
den durch Fachmann eingearbeitet . (39036
Bewerbung an Werbeleiter R. Ringweid,
Karlsruhe, Ettfinger Str . 17, zw . 19—20 Uhr .

FOF sofort gewandte

Stenotypistinnen
mit guter Allgemeinbildung sowie gewandte

Telefonistin
för Großbetrieb gesucht .

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften , Lebenslaufund Lichtbild
unter W38533 an den FOhrer - Verlag Karlsruhe .

' s
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Weiblieh

Bet««»<es Frrduftriervert
iSSTfftr Me fmtfw. SEMeilitno

Stenotypistin
evtl . Anfängerin

die Export-AbkeNung
Mrfrüulein
Sder Anfünserm
misslichst mit Svrachkenntntsten gesucht .

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
'und GebaltSangabe unter B 38874 an den
Sübrer -Derlag Karlsruhe.

Von größerer bttantllvfiur Verwaltung werden auf sofort
Oder »pater

gewandte stenoiypiiiinnen
gesucht Bel entsprechender Eignung Dauerstellung .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschrif¬
ten , Geheltsansprüchen und Angabe des frühesen Ein-
trittsternrin » unter A IHM! an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein sucht Stelle M

SrmchlluMnWe
oder für leichte Büroarbeit .

Angeb . unt BA1872 an Führer -
Verlag Baden -Baden ._

selbständig , mit sämtlichen vor -
kommenden Arbeite » vertraut ,
in ungekündigter Stellung ,
sucht bis Oktober oö . November
1940 in einem Karlsruher Be¬
trieb passenden Arbeitsplatz .
Gebaltsangebote erwünscht .
Angebote unter B 38829 an den
Fübrer - Berlaa Karlsruhe .

Suche auf frühestens 1 . Oktober 1940
eine aeeignct « Stelle als

Telefonistin
kn »rösterom Betrieb . Anoeb . unter
8892 an den Fübrer -Vertaa . KarlSr .

Suche auf 1. Okt.
Stelle als

Lehrtochter
in gutem Lokal od .
Hotel zur weiteren
Ansbildung in Suche
u. Büfett . Zuschrif-
ten unter <5. 8876g
an Führer -Berl . Khe .

St öfter
Rrr Anzeige
eracheint , umso
nachhaltiger u.
größer lat ihre
Wirkung und
umeo billiger
wird ale bei
rechtaeitiger
Erteilung elnaa
Abachi u ßauf *
iragea

MppIIN
3-Zimmerwohnung in 1937 geh . Haus ,
mit cinger . Bad , Zentralbeiz . . Warm¬
wasserbereit ., ar Gartenveraiida . in .
od . ohne Garage , in sonn, , freier Lage
der Arndtstratze zu verm . Angebote
unter 8718 an den Fübrerverlaa Khe .

Moder »»« «roste

4 Zimmrr-WMong
Anauft -Dürr -Str . 6. Srdg .. rechts ,
mit Etagenheisung , eingenicht . Bad .
Mansarde aus 1. Okt . zu vermieten .
Zu ertr . beim SanSmetster Hclmel .
Beiertb Allee Nr . 7. Khe . (38515)

4-5 Zimmer -
Wohnung

(Ofenbeizustai III . Wohnst . , auf 1 .
Oft an rub . Miet . zu verm . Khe .,
« atserstr . 72. am Ädols -Sitzer . Platz .

(K13 )

Auf 1. fl), 40 ist in
Landhau« mit Was¬
serleitung und Zen.
tralheizung , 8 Mi -
nuten vom Bahnhof
Appenweier, eine

2-3 nimm. '
Wohnung

mit Bad und gedeck.
ter Veranda *u ver¬
mieten. Nähere Au»,
kunfi erteilt Bolks.
bank Nrloffe».

Wö |\ r<ün9s -
T̂ :>uS'ch ‘’

Tmifchr
preiiwerte

4Z . --WMUN8
gegen r Z .-Woh«s ..
evtl. Mitbewohner .
Angebote unter 8724
an Führ .-Verl . Khe .

tftn Karlsruhe . Dursach . EttTkAgeu
j ober Umgebung

2 zimmer -Wvhnung
cvtl . mit Rad und kl . Werkstatt
gesucht . (Auch Lanöbausi ,
Angebote unter Rr . 893» en den
Führer - Berlag Karlsruhe .

Wohnung mit <85463)

Zu vermieten

KlÄSlifl
«der AnfLnaerim
fit

’
Süto (8848 ;
gelM.

Sehlaßkellarei
Karlsruhe ,

Lachnerstraße 7.

Wtchttahr
mübel

kinderlieb, ans/sosott
oder 1. Okt. gesucht.
PinzentiuSstc, 7, III .
Ct .. « he. (8591

Mi sofort tüchtige «,
sauberer

Mbchen
ftr Kind » , kleinen,
gepflegten, Haushalt
gesucht « och. und
Rähkenninisse er¬
wünscht. Tel. 7870 ,
Karlsruhe . «8888 ,
Titzhstage«

Allein .
s» » rzthanShalt ge.
lucht Dr . Egger,» forrheim. Westlich «
53 a . (88035

Verstellung
findet ordenll . saune ,
rer Mädchen alr

im schönen Kinder-
Hein» (nur Mädchen
10—14 I . ) Bergsrie.
den Ara» Ott » Eng.
d- r« . VSH, i B . ,Tel , 275 ($3927 ,

Srüiilein
für Maschinenschreiben (ütäal . oder
stundenweise aut sosort gesucht . !

Angeb . unt . 8902 au den Führer
Verlag . Karlsruhe .

Zum 1 . Okt . in Dauerstellung In 9t ,
psleates Etnfamtltcuüairs solid . , tüch¬
tige » . treues , im Kochen u . sümi .tausarbeiten durchaus dewandcrt ..

estenwfobleneS (8882 )

Alleinmiidchtzn
gesucht .

Direktor Stosfleth . Karlsruhe ,
Zevvelinftr 38.

Tüchtige

Bedienung
in gute» Lokal ge-
sucht. Angebote un.
ter H. 88758 an den
Führer -Verlag Khe .
Zuverlässiges

Müdcken
aus 1. Scpt . gei .

Frau Stöber ,
Kbe,Bahnbosstr .3
Tel . 5661 . (8520 ,

Wegen Verheiratung
suche aus 15. August
oder I . September
selbständig , fleißiger

NMe «
welche » bürgerlich
kochen kann , für klei¬
neren Haushalt ,
lkd. Racher , Privat .
Hrrlchstr . 25 . III . Khe .

Ehrliche» solide »

Mädchen
für verkauf u . Mit .
hhsa im Haurbalt
ackvünschl , (8790 ,

Hestuann,
^ ckherr v . Forstner .
Kaserne. Khe .
Selbständig« (89023

Me
sstr Kochen Han« ,
arbeiten in Dauer -
ILluug für Ende

°d°r 1. 10. ge.
L“T - 9 °ugn . . Bild .Lohnanspr. an

Dr . Hsraneourt
Arzt

« tzingen b . » h«.
Weiß' ge», sandeve »

Rübchen
auf 1. Scpt . für
Neide » . Ha « sh ,
gesucht , vögele . Am
Stodtgarten 18. II .
Karlirube . (8539
« u (8301

fite die Wäsch« »nd
H»n»hali sür sosort
»«sncht .

Bahapast^ afel
KackSrnh«.

Ehrlicher u . sauber.
Mädchen all

Allein .

Vstchnhof.Hotel,
Oöertal (Baden).Lei . Bühl 628 .

Solide », ehrl. in all .
Hausarb . erfahrenes
(auch etwas kochen)

Allein .
müöchen

s» Einfamilienhan »
ans 1. od . 15. Okt.
gesucht . Angebote un.
ter H. 39327 an den
Führer -Berlag Khe .

SauSlahr-
lrhrmödchen
uichi unter 16 Iah -
« A, in gutes Haus

gesucht.
Erwerbung mit Le¬
benslauf unter VR
» 78« au d. Führer -
Erlchäftrst . Bruchsal.

Eeltständige ,

Sepf , gesucht ,« rieazitra »- 148,
(8391

Suche
m Rübchen
2 \ . Haushalt und

(37891 ,

Fl - ' ßigeS (8542 )

für Haurh . » . Ser¬
vieren fof . gesucht .
Sasth . j . ,(51». Adler

Karlsruhe
Kronenftraße 53 .

»
sofort oder später
sauberer , freundliche«

Mbchen
gesucht für Kluder
« . Haushalt vor -
zustellen Am Stadt ,
garten 12, II .. Kbe ,

Berufit . Frau sucht
Sllckertn

Angebote unter 88V4
an den Fübrer -Ber -
lag Karlsruhe .
Jüngere (38881 )

Putzfrau
für Reinigen von
Laden n . Büro sof .

gesucht .
Hrrdgeschäst

Brinnia «, Karlsruhe
Kaiserstraß« 81 .

Sauh . Mtzlrnu
für Do ., Fr , o , Sa .
ges. Evtl , alle 14 Tg.
Dragonerstr . 2 . III .,
Karlsruhe . (8177 ,
Fleißige«, braves

MMN
das kochen kann, für
Küche und Haurhalt
zum baldigen Ein¬
tritt gesucht .

Metzgerei
Ihetzdor Schneider,

KarlSruh«,Kronenstr . so . (38834
Tüchtiger, saubere»

Mcheii
in kleinen modernen
Haushalt zu 2 Kind,
(schulpfl . ) sof. oder
später in angenehme
Dauerstellg. gejucht .
Zuschriften ooer sm
erfragen untM v .3876V beim Fm»rere
Verlag Karlsruhe .

Zteliengesuciie
Männlich

l/ertrauensuiüräiger Mann
v«rh .. kauttouSs . , sucht Beschäftigung
als Einkaflicrer od . dcral . Vertrauens¬
posten : evtl Ann , von Heimarbeit
Angeb , u . 8692 an Fübrerverlgg « he .

AUtO
in allen Sparten der Autobvanche
bcwanhert zuletzt in der Laacrveriv .
einer 5er größten Aubomobilsahri .
ken tätig , sucht aus bald passend «
Siellung Zuschriften erbeten unter
R . » . ilM an den Führer - Berlag
Karlsruhe . _

Stoitfodrer
Führerscheii
Klassen , fu, . m für alle

lassen , sucht Stelle .
Angebote an Eugen
Stiestl , Satlrruh «,Marie . Alerandra -
Str . 64 . « he. (3568

Portier
Registrotur-

Sekretürgehilfe
ledig, lucht Lcben »-
ftellung. (88830 )

Fritz Fischer
« onssanz -Peier «»» » .
se» St . Bcbbardstr .
9 bei Kieolnstt,

sucht nach 20 Uhr
« eschästigun «

gleich welcher Art .
Angebote unter 8749
an Führ . -Lcrl . Khe .
Suche Anfangrst . als

MWlll
Führerschein Kl. Il ,
übernehme auch an¬
dere Arbeit . Anaeb.
unter 8906 an den
Führer -Berlag Khe .

Zuverläff . Mann ^
Pensionär , sucht sur
tagrübcr

leicklen
Arbeit

Angebote unter 8852
an Führer -Berl . Khe .

Suche für älteren

Schreiner
bisher als solcher

tätig , etwas leichtere

Arbeit
Zuschr. erb . u . 8946
an Führ .-Berl . Khe.

Weiblich

Mädel, 20 Jahre ,
sncht Stelle als

Kenntn . in Mafch.»
Schreiben und etwas
Stenographie .
Angebote unter 8717
an Jühr .-Berl . Khe .
Mädchen sucht Stelle
aufs Büro . Kenntn .
in Steno u . Mafch..
Schreiben, fow . sonst .
Büroarbeiten vorh.
Eintritt jederzeit.
Angebote unter 8910
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe ,

mt MW.
suckt Stelle

für den Nachmittag.
Angeb . u . 8803 an
d . Führ .-Verl . Khe .

Fräulein
85 Jahre alt . - per-
sest im Kochen und
Haushalt ,

sucht Stelle
^£rf *Ä <>
an Führ .-Berl , Khe .

Ehrlich«, fl- iß . F«n>
sucht

oder 2—3 Stunden
täglich . Angeb. unt .
8997 an den Führer .
Verlag Karltruhe .

Kute Slickeri »
sucht Heimarbeit ,
s-rtigt auch einsache
Bettwäsch« an , An¬
gebote unter 8855 au
Führer -Berhag « he.

Tel. 216
J . Kratzert ’s

besorgt fachmännisch
Ihren

Umzug

Gr. Saal
zirka 250 qm , sowie «roste , Lager -
« ud Kellerraume , Nähe Bruchsal ,
aus sofort »u vermieten . Angebote
unter V .R . 3147 an die Fuhvcr -
GeschästSstell « Bruchsal . _

2 BSroröllM
Näh « Hauptpost ln 1. Stage der
Kaiscrstrahc , sofort zu vennieten .
Angebote unter 8773 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .
Preiswert sofort od . später zu denn . :

1 Laden
(früher Lebensmittelgeschäft , mtt 3»
Zimmerwohnung und reich! . Lager -
aelegeiilheit , in bester Lag « . Nähe
Hauptpost und Monlngrr . Laden u .
Wohnung neu hergertchlet . (8720
Johann Ocstcrle , Khe ., Karlftr . 14, III .

Für Büro
oder SSul . Zwecke

2 stelle Zimmer
neuhergerichtet , dazu : «me

3 aimmer -Wvstnllng
parterre , mit Küche und Bad . nur
, us . Bahnhofsnäh « aelegen , »u ver¬
mieten . Eimua 1. Okt . 1940.

Angebote unter H 39017 an den
Führer- Verlag, Karlsruhe.

Äelterer Penstonär oder Rentner
findet

angenehmes Jfetat
u . licbev . Pflege bei alleinstehender
Frau aus dem Lande , nah « der Stadt .
Neubau mit Zentialbelzuna .

Angebote unter P 38350 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Kaiserplay
Leeres , großes Fimmer (Ofenhetz .) .
auch als Büro irfw . geeigit , »n trat .
Näh . DouglaSstr . 14 , II . Khe , (8713

Zu verm . : Sehr aut möbl . , des , gro¬
ßes nach Süden gelegenes
Wohn - Schlafzimmer mtt Balkon
in bester , rudiger Weststadtgegend ,
Frühstück Bedienung , Zcntralheiz ..
Tel .- und Badh «Nutzung . (8761 )

Frau Luise Feist , Karlsruhe ,
Dragouerstraß « 8 , II . , Telefon 6686 .

! schöne sonnige Zimmer
als Wohn - u . Schlafzimmer , möbl .,
mit cig , Dad u . Kochgel .. in Neubau ,
mtt Zentralbeiz . u . fließ . Warmw .,
in Rüppurr zu vermieten . Angebote
unt . 8752 an den Führer -Verlag Khe .

Antosarase
auch al«

Lagerraum
geeignet, sofort oder
auf 1. 9 . 40 zu ver¬
mieten. Zu erfragen
Khe . , Uhlaudstr. 8 ,
4. Stock . (88866 ,
Kleiner (38867)

Laden
Pasta, « 27 Kh«.,

, » vermieten.

2 \mt Anim.
m . Nebenraum . Jen .
tralhz . Khe . , Kaiser,
ftr. 91, sof . zu verm.

(8628 )
Sehr gut möbl., gr.

Zimmer
mit Schreibt Zen »
tralh ^. u . Badben.
zu vermieten. Khe . ,
Moltkestr. 77. (8772 )
Mans .-Z. schön m .,
hzb .^ ep .»Lichtu.W . ,r.
neuz .Wodnh.d .Westst .
auf 1. Sept . zu verm.
Blücherstr. 24, II ., t .,
Karlsruhe . (8574 )
Möbl . ttnb separates

Zimmer
zu vermieten. Kh «.,
Marienstr . 14. HI .

(8801 )

m mm .
Zimmer

mit fl. Master, nur
an sol . Herrn sosort
zu vermieten . (89005

Beck, Karlsruhe
Hirschstraß« 44.
Telesou 8062 ,

MSbl .ZiMMl
s-p. Eing . aus los .
zu verm . Näh . Khe, ,
Steinftraß « 18, R.

<8846 ,

Br . leere« (8800 )
ManI . -Zimm -r

Wcrderltr ., m . Ncht
u Wasser , u . leerer
Maus .-Zimmer sof .
«u ver» . Zu erst ,
Kh«. , Lesflugstraße ».

Herren - » nd
Schlafzimmer

gut u . modern «>n -
acr, , mit Bad u . fl .
W. los . od . sp . zu
verm . An,ns . » Mt
9—11 » . 1—4 Uhr.
KriegSstr. 80, 2 Tr . ,
Karlsruhe . (8616 ,
Schön möblierte«

Zimmer
nächst der Elektr . H .
zu vermieten . Norck.
str . 8 . Pt ., Khe . (8597
1—2 schön« <8729

leere Zimmer
evtl, mit Küchen -
benützuug. an ruhig«
Person sofort oder
später zu vermiete».
Karlrruh «, ttzearg .

Friede .-Str . 18, IV . s.

8utmM.ZlM .
sos. zu vermiet , au
beruf»«. Herrn , 2N̂ tk.
« he. , S »fienstr.S7,1.

<8807 ,

MM .-ZiMM .
mit Nebenraum ,

beide heizbar, Nähe
Markthalle , auf 1. v
zu vermieten.
Angebote unter 8809
an den fführer -Ber -
lag Karlsruhe .
Schöne, sonnige
Mansarde

(leer), mit Wasser u .
Licht , Nähe Haupt¬
post , an alleiusteh. ,
berufstätige » Fräul .

zu vermiete».
Nähere» : Karlrruh «,Amalienstr. »7, III .

Freundl . möbl. Zim .,elektr. Licht u . heizb .,an verusst . Fräulein
sofort zu vermieten.

Adlerftraße 5, II .
Stock . Khe . (8796
Groß , leerer Ztmm .
mit Küchenben , zu
vermiet, auf sos. ob .
später. Anzus. ab 20
Uhr. Waldhoinftr . 36,
II .. « he. (8838

Ballon , u . kl. Schlaf¬
zimmer sür 2 Pers .,
gut möbl., Klavier ,
Tel .-Anschl .. Ose»,
evtl. Küchenbenützg ..
zum 1. Okt. cvtl. sr .
zu vermieten, außer,
dem daselbst leere
od . teilweise möbl.
Mansarde evtl. geg .
Hourarbeit . Angebote
unter 8839 an den
Fübrer -Bcrlag Khe .
Kl . , »t möbl. Zim .
zu verm. Lcopoldstr.
3, III ., am Kai-
serplatz , Khe . (8878
Leere »; heizbare»

Zimmer
auf sos. oder später
zu verm. Lesstngftr.
48. , t .. Khe . (8739 ,
Schi » möbl. Zimmer
mit Kücheubenütz . zu
vermieten. (8862
Kaiserstraße 9, III ..
Karlrruh «.
Möblierte « Zimmer
m . N. Wohnzimmer
zu vermiet . Weber,
Sofienstrahe 75. II
Karl,ruhe . <8864

Hauptpoftnäh«. leer,
gr. Eckzimmer , auch
a . Wohnz, u . Küche
passend , sofort zu
vermieten. <8923 ,
Ackermau » , Sosieu .
stroße 35 , Khe .

2 leere Mm.
m . Kochgelegenh . in
schön Südw .-Stadtl .
auf \ 9. an allein¬
steh. Dame zu verm.
Zu erfr . unt . A8929
j . ^ ührer-Ber l . Khe .'

Wohn- und
Schlaszimmer

mit l od . 2 Betten ,
schön möbliert , Bad¬
ben . u . Et .-Heiz ., a .
1. Sept . zu vermiet.
Zu erfragen bei

Ludwig Pfisterer ,
Khe . , Sophieuftr . 39,
2. Stock . (38650)

ItT Zimmer
mit Kschraum

(GaS), leer od . teil-
möbl.. fließ. Wasser,
Zentralheizg . , Licht ,
bes. Eing ., an bc-
rufstat . Dame sofort
Kaiserallee bei der
Dorckstr . zu vermiet .
Angeb. unt . 8898 an
d . ŝ ühr . -verl . Khe .
Möbl . (8953 )

Balkonzimmer
xu vermieten. Khe .,
Kaiserstr. 109, NI.

Gut möbl. (6947 )

heizbar,Badgeleg-enh .
sofort oder 1. Sept .

z» vermiete«.
Bahnhofnähe. Khe .,

« interstr . 4, IV.
Gut möbl., sonniges

Zimmer
wenn erw . tu . Kla¬
vier und Badeben .,
sof. od. spät, zu vm.
KH«.,Tosie»str. ll2,pt .

(8883 )

2 Zimmer
mit Mhükhe
eigen . Eingang , nur
möbliert , in gutem
Hause in D u r l a ch
zu vermieten . Angeb.
unter B 39034 an d .
Führ er-Verlag Khe^

RMurr
Schöne

2Z .-Wohnung
mit Küche u . Keller
auf 1. Okt. zu vm.
Angebote unter 8708
an s)ühr .-Berl . Khe .

3 3.-1010.
mit allem Zubehör
u . Garage . Zentral -
heiz . vorh.. auf fof .
od . spät, zu vermiet.
Angeb. u . 8825 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Sonn . 9 Z.«Wohng.
in der Südweststadt,
mit Veranda . Bade-
zimm. u . sonst . Zu .
behör, a . 1. 10. bzw .
15. 10. 40 zu verm.
Preis 65 J ( . Angeb.
unter unter 8877 au
Führer -Verlag Khe .
Schöne (8585

Bad , Mans . . Zentr ..
heiz ., 2 . St . , Uhlaud¬
str. 44, Eae Drais¬
straße. sofort oder
spät, zu verm . Aus-
tunst 2. St ., rechts.
Müller . Karlsruhe .

Kh«., Aorckftr . 53,
ist eine fchörrx (8806

1 Z.-lIl «.
wegen Todesfall fof.
od . spät, zu vermiet.
Au erfragen bei
>. Beut « , 2. Stock .

43 .«
Nähe des SA .-Platz .,
auf 1. Okt. zu ver¬
mieten. Angeb. un¬
ter 8851 an d. Füh-
rer -Berl . Karlrruh ».

4 qr. trat 2II . Zimmer«
Baderaum , aeräum !aer Diele , Zen -
lr <ttvci -iuna . in der Händclstratze zu
verm , Anfragen : Hetnr . Schneider ,
Leibniöttr 1 , Tel . 6338 , Karlsruhe ,

5 Ammrr-Mvhnuns
mit Kürhc und Bad . Slrschslraße ,
Nähe Sirschbrückc , zwm l Oktober ,
evtl . 1 . Depkemvcr , zu vermieten .
Näheres durch dl« Hausvcrwaitung

S. Runn u . Schmidt A.
Fmmsbilien . (38824,

« arl »ruhe - Kaiserstr . 13«. Tel , 2508 ,

MlMUNgSIMli»!
Große , schäne 2-Zimmerwvhnnng
(Neubau ) mit cinger , Bad Loggia
u . Wohnmansarde , ln Südwoststadt ,
gegen ein « 3—4 -Zimmcrwohnung zu
tauschen gesucht . Angeb , mit PreiS -
ang , » , 8,0 « an Führer -Verlag » de.

Miefgesuche
Füngerer , HSH. Beamter lucht

1 «ver 2 cleg .

möblierte Zimmer
mSgl . mit fließendem Wasser u BaD ,
Nähe Oberftnanzpräfidlum bevorzugt ,

Angebot « unter R 38976 an den
Führer - Berlag . Karlsruhe .

In SarlSrnbc .
gegenüber « -taotgarten . gr . « euzeitl .
5 Zimmer - Wohnung 145 . -
mtt etnger . Bad u , Mädchenkamm .,
auf fof . zu verm . Zu erlr . 9 u , 14 U
Ratzel . SarlSr » Rabnhasstraßc Sv .

(30002t

GartenWt
Karlsruhe
e. G . « . b. H.

Wir haben zu verm. :

ZN MüvvUNI ,
Zum 1, Okt, 194»!

2EinfMilien-
NeltzeMuler
S Zimmer . Küche ,

Dad, Garten
(davon eines mit

Dachkammer). (38801
Bedingungen in der
Geschäftsstelle

Oftendorfplatz 2.
Der Vorstand.

Geräumige (8510 )

4V23 .°WM .
mit Bad . Südseite ,
Kh«. , Krieasstr . 18«,
xu verm . Rah . 2 .St .

In ruh . Privathaus
g. schöne 6 Zimmer -

W o h u u u i
an rub . Familie auf
1. Oktober zu verm.
Zu erfr . Karlerube ,
BiSmarckstr. &>, l.

Anzusehen v . nachm .
V«ß—V.7 Uhr. (8756

mit Bad , Mansarde ,
Adlerstr. 27. 3 . St . ,
auf 1. 10. 40 zu vm .
Näheres im Laden.
Tel . 1645 , Khe . (8888

Moderne (39033
5 Zimmer.
Wdbnung

mit Bad , Diel«,
Loggia u , Mansarde
sosort ober spöter zu
vermieten. Näh , bei
Arch , Pönicke , Kh«. ,
DraiSstr4t9,Tel .3v74.

Z-6 Zimmer
SSehmm

mit allem Zubehör,
in bester Wohnlage,
preisw . zu vermiet .
Angeb. » 882« an
d. ^ ühr . -Berl . Khe .
SchSne. geräumige
5 ZimMr .
Wotznuim

(Balkon), gr. Badez.,
Veranda und reichl .
Zubeh. , 3 . Stock , in
ruh . Haufe, auf so¬
fort od . später zu
vermieten . Näheres :
Karlsruhe , Köruer .
str . 8. Part . (8769)
Khe .. Bunsenstr. 7, l.

zu vermieten
auf sofort od. spater
5 Zimmer

eing, Bad , Etagen¬
heizung, gr , Terrasse.
Zn erfrag daselbst
8. Stock , Teles. 1894,
Anzus , ». 11—15 U .

(82592 ,

Sonnige

6 Ammer- Wohsmng
Weststadt , sofort od später zu verm ,
Renate Dich , Karlsruhe , Karlftr . 13.

<8703

Schöne
6 Zimmer -WMung
mit allem Zubehör zu vermieten .
Kbe „ Kaiserstraße 114. <27888i
Beim Mitülbiirger Tor

8 ziMMtt -WvhMNS
Bad , Mansarden « sw„ auch für Büro
geeignet , zu vermieten aul 1. Sep¬
tember 1940 . (8222 )

Anskunst : Bafio . Westcndstr . 57.

\ Ws 2

mSbl. 3imracr
mit Telefon . Bad , Zentral -
Heizung , eigenem Eingang ,
ohne Frühstück , >um 1. oder
1ö. September zu mieten ge¬
sucht . Garao « erwünscht .

Angedot « unter A . M . 4070
an den Fübrer -Berlaa , Khe .

Höherer Beamter sucht 1 . Okt . an «
möbliertes

Wolsü - ». eaitftimncr
(2 Betten ) oder flelne möblierte
Wobnuna in nur gutem , ruhigem
Hanse , FI . Waller <Bad, -aelegenHe ( t ,
Kckchenbcikütznna erwünschl .

Angebote mit Preisangabe unter
8879 an den Führer -Acrlag , KarlSr ,

M - Stndl - ß
Wn - llmzüge

Karl Schöner
KarlSr . . Sofienftratze 11 . Tel . 6514

2- vh. IZim.-VoiMtMst
mtt Bad , Zentvalhei, .. in aut , Haus
(mögt . Neudan ) von böb . Beamten
gesucht . Miete im voraus . Angeb ,
imter 8778 an Führer - Verlag Sde ,

Penstoniert . Beamter
sucht schöne

I g, .W»h»»n«
in ruhigem Hau« ,

Angebote unter 8682
an Führ .-Berl , Khe ,

Aenbauwahnun « ,
geräumig , sonnig,

mit Bad , Dohnman .
tarb«, Ostweftlag« in
Südweststadt, aus 1 ,
1«. od . 1. 11,

« mieten gesucht ,
ngcb . u . 8791 an

d , Führ .-Berl . Khe ,

3 3.
Südweststadt, v . ruh .
Mieter auf 1. Okt.
zu miete« gesucht .
Anaebote unter 8147
an Fnhrer -Berl . Khe .

Aelter . Ehepaar mit
Tochter (Anflestellter)
sucht 3 Zimmer -
Wohnung. Oststadt
bevorzugt. Angebote
unD 8945 an de»
Führer -Berlag Khe .

mitBeamtenwitwe
Tochter s «

3- 4 ZtM.«
Angebote unter 8895
a» den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Schön«
3 -4 Z .-WÄN.
auch Borort auf 1.
10. 40 zu mieten
gesucht , Miete bis 80

Angebote unter
8934 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

4 - 6 Zimmer -Wohnung
mit eing. Bad, evtl . Garten , oder

Elnf » mlllenh9us
aesircht . Angebote unter X. 88826 an
den Kührer -Bertag Korlsruhe .

Schön «, sonnig «

4 Zimacr-Wohsviig
ev. kleilltt Lmdha«
In Karlsruhe . Dnrbach od , Umgebung
auf sofort

zu mieie «

» der zu kaufen gesucht .

Eilangebote unter 8840 au den
Führer -Verlag . KaNSruhe .

Beirat

Wehre « Ehe - GKidc
ictnurMotorwertvoflenMensctea
möolich. VieleTausende faetee
dassstb» »»n Qtnr 20 pttaaa
dartti ornara diskrete verant-

. «nrtmgabewulltoTMî iaH. Aus-
IE ULA N D kunfi koatontos a. « racWoaaea.

Neuland -Brlef-BMal D Manntwlia
ScMtoMach608_ ■

Selblttnscren ,
Kaufmann . Euddreitziaer . t »ch. , mit -
relgr . , gesund , m . ar . Eink .. cig . Haus
u . gr . Barvcrmög, , wünscht buolchc
ted , Dame , vollst , gesund , m , gut .
Haussraiocnctgcnschafien u . Charakter
zwecks Heirat icnnenzulcrucn .
Btldzufchr . um , Ana . d , näb , Verb ,
u 8786 an den Führer -Verlag Kbc
« uch : für lb . Bekannte . 42 F „ tückt
Hausfrau , in guten Verhältnissen . ,
guten

Arzt , Dr , weck.,
,81 I ., gute E»
Üchcin . sehr gute
Bnrhältn, . Spart ».
man» , fascht liebe»
Mbdet bat».
Heirat . Nach, uni .

!* . « . M» D4k« .

, Slaatdbeamter ,
M Z „ schU.. aus
ßErschrin », sofike .
(palte verh „ suchl
bald . Herr. Aäh .n ,

IN. K. 87» T» v .

Akedrmtker .
l ) r . weck, ckeut .,
42 I ., 1. 76 ei gr..
kräjt.. dunkck . »cr-
iteogenp , s»chl bald.

Eflekamkradtn
ln aessch , P
Witwer od.

Bildzuschristen unter « 39054 an
den Fübrer -Berlaa Karlsruhe

fitlon . Alter bis 50 „
itwb , nicht ausaclchloNen ,

Wo finde ich einen Lcbcnslamcrade .
40— 50 aulr , ruhia , Thar . , ven -i
fionsbci . Stell . Bin eins . gev . Frau .
1,72 ar . schuldl . aesch,, gesund , gut
Cdar, . tüchf , l Hausb, , natirr - und

rer -Vcnaa Karlsruhe .

Kaufmann m >f eigenem Geschästi
a d , Land « gesund , vermöacnd .^
gutes Einkommen , sucht kath, . ?
aesunde , nette

LebenKgeläkrtin
aebttdet , bis , u 30 Fahren , dies
in der Lag « ist , sowohl sm Gc - t
schält als auch im Büro tat » -
kräftig mitzuarheiten . Gegen ---
seittge Zuneiauna ausschlaaacbb ,
Zuschriften nur mit Bild unter )
0 39051 a d , Fübrer -Verl , Khe .

Sonnige , geräumig «
4 - 8 Jimmer - Wohnung

mit etnger . Bad ,
Garten , c«der

>, Heizung , evtl ,
Etnfamiltcn » Haus

Kleine

wnMNe
mit Einfahrt sofort

zu mieten gesucht
im Preise 15-—20 Ji ,
Wenn möglich Südst .
Angebote unter 8788
an den Führer -Vex -
lag Karlsruhe .
'
onüig Zimmer

mit Küche , Sudwep -
stab « gesucht ,
Angebote unter , 8942
an Führ .-Berl . Khe ,

Gesucht
wirb säe Bcamtrn
gut möbl., sonnige«

Z I » » « r
mögt, mit Zentral -
heizg . » , ss, Wasser,
Nähe Bahnhofltraße ,
Angebote unter 8954
an Führ .-Berl , Khe ,

M «N
einfach mit voller

Verpflegung, von
Studierender <3588 ,

gesucht .
Angebote mit Pre !4

an : Stublenrat
Pg . O e ch r >e r ,
Bühl (Baben).

Moderne , schön« (T 30378 ,

8 Zimmer -MhllW
mit Sragcnb ^ .. vermiercn . Näb . :
Kaiseraller 99 , parterre , Karlsruhe .

Gcränmiar <38161
6 Zimmer-Wohnung

in nih . Lag «, mit 2 Maus . , gr . Süö -
balkon . mit Blick a. d . Berge , Bade -
zlm, , (ilartciiant, , Luftschutzkeller u .
sonst . Zubeh ., ans 1. Sept, , cvtl , auch
früh , zu verm . Llusk . Krieasstr . 127,II . Khe . . 10- 12 ob. 15—18 Uhr .

KarlSr ^ Kakseealle « 22. 1 Tr ., schöne

8 Zim«tt-Wi>hml«8
Südseite , mtt reichl , Zubehör lull .Gartcuanteil evtl , (staraae aus 1 , ON ,
vreiswert , u vermieten , (38552 )

Nachfrage : Bode . 2. Tr .
Herrschaftliche (37943)

6 zimmerMhuuns
mit Badez . Mädchenstube , 2 Keller ,
tu der BiSmarckstr . 81 . Karlsruhe ,
zu vermieten . Näheres daselbst .

Schöne , sonnia « <86084

6 Mmer-Wolsnung
mit Etag . -Hz„ im 8. St . , ans 1. Ok¬
tober »u vermieten .
HIrschftr . 120. part . . Karlsruhe .

EinfamMMuS
Albtal 12 Km . v Khe . , schöne Lage ,
gr . Zier - n , Otsstaanen , 7 Räume ,
einger . Bad . 1 . Okt . , u verm . Ai »
geh . u . 8721 an Fubrer -Verlaa Khe ,
Große, sonnige

mit Etagenheizung,
einger, Bad sofort z»
vermieten. Nähere»
b , Wiehl Mathystr ,
4», Tel . 7843 . (8847)
Karltruhe ,

HIrschftr . IN . l. . lehr
schön«, geräumige

8 Zimmer-
Wohnung

mit Badezim,, Wohn.
Mansarde, auf sofort
od, spät , zu vermiet,
» angefchäst Stöber ,
Karlsruhe , Rüppui .
rer Str . 18, Tel , 87 .

Ouswiraga and
Laadarahoffligea

Eine neu hergericht,

3 Zimmer-
mit Bad und Zudeh.
auf 1. 10. 40 zu ver¬
mieten. Nähere- :
Berghaufen , Haupt¬
straße 77. (38731 )
Sine bereits neue
3 Zimmer-
Wohnung

fofor» zu vermieten.
Hilpertsau ,

Haut « t . SÜ. (38933 ]

Möbl . Manf .-Zimm.
heisb . (Post , westl .)
auf 1. September

zu mieten gesucht .
Angebote unter 8757
an Führ .-Berl . Khe .
2 berufst . Frl . such.
2 möbl. Zimmer od.
Wohu- u. Schlafzim.
Preisangebote unter
8674 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .
Bon berufst . Fräul .
1 möbl. Zimmer od.
1 möbl. 1 leeres
Zimmer ges. Preis -
angebote unter 8675
an Führer -Verl . Khe .
Berufstätige Dame
sucht gt. möbl. Zi« .
mit fl . Wass ., mögl.
besond . Eing . . Nähe
Hauptp .. z. 1. 9. 40,
Angebote unter 8875
an Führer -Verl . Khe .
Ges . 1—2 gt . möbl.

Zimmer
od. geraum . Wohu-
schlafzim ., gut heizb .,
mit Badbenützung,

Frühst .» evtl. Voll¬
pension . in nur ruh.

PrivathauS . Nähe
DtaatStheater . Ell -
Zuschr. unt . B 38705
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .
Jungverh . Ing . sucht
zum 1. 9 . gut möbl.

Wohn - u .
Schlafzim .

mit Kochgel , u , Bad,
Gcfl . Angebote unter
E 39052 an d. Füh¬
rer -Berlag Khe .
Berufseätige Dame
sucht eine
1-2Z .-WW.

in gut Hause, mögl.
Neubau Zuschrifien
unter »575 an den
Führer -Berlag Khe .
Berufstät . Fräulein
(Waise) sucht auf 1.
Okwber 1940
1 Zim . mit Küche

oder
ft . 2 Zimmerwh .
Sudstadt bevorzugt.
PreiSang . unt . 8564
an Führer -Verl . Khe .

Jung . Ehepaar sucht

23 .-
auf 1. Oktober aber
1. November.
Angeb. u . 8789 an
d. Führ .-Verl . Khe .
Jg . Srbeiterehepaar
sucht 2—3 Zimmer -
Wahn- . a . 1. Skpt .
oder 1. Okt. 1940.
Nedernimmt evtl. kl.
Hausordnung .
Angebote unter 8737
an Führ .-Berl . Khe .

2 Zimmer-
Wobmmg

mit Bad auf 1. oder
15. Sept . zu mieten
gesucht . Angebote un¬
ter 8933 an den
Führer -Berlag Khe .
Große 1 Zimm » od .

23 ,
mit Küche » , 2 Pen ,
nuf sof , zu miet , ges.
Prei » bi « »2 RM ,
Angebote unter 8787
an den Fübrer -Ver.
lag Karlsruhe ,

rz .-
auf 1. Sept , oder
später von Mutter
» nd Tochter gesucht .
Angebote mit Prei »
unter T 88957 an d .
Führer -Berlag Khe.
Sonnige

2Z .-Wchming
von jungem Ehepaar
auf 1. Oktober

zu mieten gesucht ,
möglichst Oststadt.
Angebote unter 8958
an Führ .-Berl . Khe .

gesucht . Angebote unter 8866 an den
FMrer -Ver4» a . Karlsruhe .

Tierrnarkf

Achtung ! <8N8 )

1941

Dieöeuiqen Scüweineüalter u Master .
weÄe Mastverrräae absldtteßen wol¬
len könne » flib binnen 8 Tagen mel¬
den bei Karl » rä " I>e . Khe .-Durtach ,
Bieioleinsrorslr l -i , Tel , 511 . und
Karl Lieb . FIcbiugen . Tel . 45.

SuSe wr Tockner desreun » crer ' « ä- -

milie — ohne deren Willen —

LebenSgeMttM
sernaanai Leander ,

, 4kA» 85. « ich^ Sa».
incrstr , 16, ,376» )

Di « iae . Dam « ist kath . . 32 2Äb » i
groß , schlank, brünett , vornehmes 2M | a

'
uäfun

'
ft . ffitfol»

scheinnna . hochgebildet Geimausstin ^ sicher« Bermittlung
Di . , äußerst tüchtia . von ernste , »e^
die« . Lebenanfsaflg . . dabet voll !4Aüte
n . Wärme . Vorläni . Aussteuer , ßvä -
ter Vermöa .. Pater hochanaes . »chö de¬
rer Staatsbeamter .
« atb „ erbaesunden Herren . 364 >ltl42
Fahr . , nur Mademiker . tn still, Le-
benSstclluna . vorncbm . Cbara » . g ^bei
gerne näh , Ast« , um . Rr . s»« iS5S
an den Führer - Verlag Karlsruhe ,

Bankbeamter ,
gerelsaer Wrr 1,79
m groß, schlank ,
blond m . sehr gn.

,»grn Einkom, , ver,
>mbg,, sol . wünscht
flich « , lb , LebenS -
getzähnlin ein. har«
manischen Lebens,

.abeard . jLäh . analer
StT * . »» » « * ■

/Näherer :
n - s . k .

. Mobrmann .
aunheim, »» J, 9a

Der rrsafirrriche
Ehe -Anbahnung ,

Alademiler
in pensioniberechligt.
Position , 41 Jahae ,
hmaftekn * . « »nicht
« nschluß zweck,

Heirat .
Bilbzuschrifi, n , Tfift
Institut Unbehaun.

Khe.. Sofienfir . 1Ä).
Waschäs4,4 . chae .

29 I ev^ schlank ,
häuMch tu Iparsam ,
mit ktnrfteuer u . E
Mille bar , lucht s>4 .
Ehegefährlen. Zuschr,
unter 757 Jnftimt
Unbehaun, Karlir - ,
Sofienstr , 120. 186N

Srim-
suchend«. Kostenlole

Biel « meiner «künden , weichen ich vor
vielen -fahren mein « lanagestreckten ,
brellbuSllgen

Ferkel
(nur Owetrhuraer Rasse , schickte , bit¬
ten mich um dieselbe , SorK . Habe
mich desbalb enifchlosten . Funaiierc
ttn Alter von

6— 8 Wochen für 19,00— 22 .00 Ml
8—10 Wochen sür 22 .00—25 .00 Ml

abzuaeben , Sämfl . Tiere lasse ich kür
den Verla nd Impfen u , kretSlicrarztl ,
untersuchen . Versand gebt ustter Nach-

cinaeben , werden voll und »an , von
mir ersetzt . Babnstatlon u . Aorelle
bitte deutlich schreiben . (38404 )

Prter Sttwer . DSfseldors
Kölner Str . 332 . Tel , 29495 .

Zngelallen «um GrMantzel unter
Sit . 3091 v . S. 2 . ISN der Stadt
Düsseldorf.

Schwarzer (38895)

RiesrfischnauM

Schöne, sonnige
2 - 3 Z .- WchN .
mit mögl, eingericht,
Bad , von Ehepaar
(Beamter ) auf 1, 11.
1940 (n ruh , Haus«
z» mieten gesucht ,
Angebot« unter 8988
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

2- 3 Z .-WÄN.
mit Bad im Preise
bi , 75 M auf 1. 10,
oder später zu mi«̂ .
gef . Ang. unt . 8478
an Führ .-Derl . Khe .
Brautpaar sucht

2-3 Zimmer-
Wohnung

Südwest bevorxug «,
Preiiangeb , u, 8889
a» Führ .-Berl . Khe ,

Berufstätig « Fra »
(Behörde)

sucht geräumig«

1 gtz . ,1 Z .-Wsliii.
sonnig« Lage , zum
1. 10. 40. Bi » 60M .
Angebote unter 8634
an Führ .-Berl . Khe .

2 ‘/*—8 Zimmer -
Wohuvua

auf 1. Okt.. Preis b .
50 XU , in gutem
ruh . Haufe Lu miet.
gesucht . Ang. u . 8581
an Führer -Berl . Khe .

Geräumige 2 Zim« .-
Wohn.,evtl , L größere
leere Zimmer mit
Kochgelegh . al-bald
gesucht von allein¬
stehender Dam«.
Angebote un>ter 8734
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Beamter sucht ruh .
sonnige

Paocraum usw ., ri
Hau- , gut . Wohnl.
Preis -Angebote unt .
8667 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

Von pünktl. zahlen,
dem Behördenange¬
stellten kleinere

33..
"

zu mieten gesucht .
Angebote mit Prei «
unter 879» au den
Fühier -Verlag Kh».

entstmfe » (Riao ) ,
» Ute Belobnuna :

Abzuaaben « gen

Metzgerei Fakob chiinßl « ,
» arlsrnbe . Erbprinzenftr . 28.

Etnaetroffen größerer Transport

Pferde
wozst Kaufliebllallcr einladet

Anton Metzner . Pferdebaodl » » «.
Banerbach . Amt KarlSrirb « .

Tel . Fbedingen 73. ( 38SS4)

Ein starker

Zusdchfe
zu verkaufen. (38986

Sappelrodeck,
Wasserstraße 192.

ständig große Aus¬
wahl .Hundesporthaus
Stolz «, Zähringrrstr .
82 . Tel . 3974 . Khe .

Abzugeben:

Deutsch
Kurzhaar

Drauntiger . 9 Woch .
alt , Tltern sehr gute
Gebrauchs-Jagdhunde
mitStammboum . An¬
gebote unter S .38934
an Führer -Berl . Khe .

B!ftü
j« verkaufcn. 4 |äbr .,
alr Reitpferd sehr
geeignet, Angebote
unter F . 89953 an
den Führer - Berlag
Karliruhe ,

Einsähr , Angorahäst»
mit 6 St , zehn Tage
alt . Jungen zu verk ,
od , gegen 2 junge
Gänse zu tausche »
gesucht , Änzulehen v ,
9—13 Uhr , Rhcinstr ,
21 , II . « he , (8821)

Reizende«, fl , getig,
Katers »

nur an gute Katzen ,
freundin abzuaeben,
Zuschr. mit Adrcst,.
Angabe unter 8919
m Führ.»Berl . Kh«.

Schöner Deutscher
Schäserhnnd

ist mir gt Hände
zu verk. Zu erfr.
bei Karl Mayer.

Karl -Wilhelm -Sir .
1«, Khe , 8927)

Sund
7 Mon . weibl., r«
verkaufen. Lessingstr .
L9,I .St . . Kbe . (8845 )

Spitzer
(Hündin ), schwarz ,
6—8 Wochen alt ,
z, kaufen gesucht .

Angebote unter 8671
an Führ .-Derl . Khe .

Angorakatzchen
z, verkaufen.

Frau Schröter .
.Karlsruhe , Steinstr .
L9, Stb . II . (8917 )

DMh.-Fax
fertig erzogen, macht

viele Kunststücke ,
verkauft billig (8012)

Hnndrsporthaus
Stolze , Karlsruhe ,
Zähringerstraße 82 ,

Telephon 3974 .

Aunagünle
zur Zucht u , Mast
verk , Sepp Winfler ,
KarlSr, , Ludendorff,
straße 21. (8903 )

Pr »w. zu verlaufen !

Deutscher
öchölerhund

Rüde , Harra « von
der Saalbach 514 267 ,
erstfl. Stammbaum ,
stockhaar, , m , schwz,»
gclb , Abzeich, , 3jähr, ,
sehr scharf . Angeb,
unter H 89929 an
von Führer -Berlag

Karlriiche .

Selbsttnserent
Beamt ., d«b , darl , Schicksat oepr ,
Mitte 30 , 1,72 gr . , gr , « ensi , » ,
srdl . Wes . u . berzgt. vcrtr . Eliar . .
sol strebs, , namr . u . muisMirb. ,
gt . Veraangch . , aus acknb , tziam .
mit schön. Ersparn . , in sckU nem
SckMarzwalvstgchtch . unw .
wobnb, , wünscht baw
Sb« m dänSl , erz . int . - ,
<a. v, La»»« ) v , aut . Ausftcl .,,
tävell , Sbar . aus «1, Fam . «Al¬
ter 30— 30 3 .) Str . ©tetntj . , n-
gessch . Nur crnftaem , anss . pStlll -
zuschrift, , mich v . Bekannt.) »nt ,
M 38343 an Füllrer -Bert .

' » tze .

FnspeNi
in vens.cher , Btaaf ».
stckl- to, , « 3 *.
spenp, . pnuk̂ blond,
eiiehut bald.

Heirat .
Zuschristcn nnl . 745
Institut « a^ ehan» ,

Khe.. Safionstr . Illl .

Suche für Bekannte ans arnm Fa -
mitte . 48 I , alt , kalb, . aNMNtchätes
Aenßere , sehr tüchtig im HtttjÄhatt .
Herrn in auter Posttion zv»« kS

Aeirai
Attgxb, . Nstt. BR 2146 an di « Fwbrer -
Getchäsitstellc Bruchsal .

FastrUaut .
Sude 89. nrnwiproß .
e» ., ledig, fall», sucht
Mädchen vom Lanpe
zwecks

Heirat .
Näheres - Ufer788
Jupitott UuSaham »,
Khe .. Sofieaistr. IM .

I - -
!Witwer . Handwerker,
i kath, , in deal 50et I, .
leig . Hau» m , gutem
scheschisi , «»»nicht Le.
ben»« ßÄr1i». Främl .
od , Wl»o« »hu« An¬
hang i« KlMet van
46—59 I .. »w , bald.

kouneuznlerne» , Rur
einstgemeinte Zuschr
mit Bild nufer 6994
an Führer -Beck, Khe .

Mck itiilti « g -Ä
AuSbildg . i . Hausb . (auch AD,-
Ml 6000 Vermöa .. wünsch« _
Durch Frau Berta Laib . Oilenburg ,
XU 6000 « ermög
Sssalerstr. 5 III .

l'öckik) u ,
Heirat ,

1( 60156 )

47 i «6r . Frülein
(mnflklb, ) , m . Ausst , n . Mt Verm ..
wünscht Hctrar . Durch itrfcbii Berta
Latb . Offenbur » . Glascilbl . st III , .i664v5 )

Alleinst, . geb . Dam « , 43 verusst, .
sucht Herrn kentienzulerue « . ,v! ub ein
wcrtv . u , lieber Mensch flörn tm . auf »
rtcht , Cbar . u . Herzensbild .^ der flch
gleich mir eine barmon . flüâ skwünlchl,
m , Leben . Wärm « . FrcuHtzr .u , Ziel
albt , Betbers , absol , Znnei « ., tft ent -
schechenb. Zuschr . mit B4ld -.>an den
Fübrer -Bcrbag Kailsrubefu .sS 38347 ,

Landwitt ». Händ¬
ler . Mitte 59 Jahre
alt . sucht tüchtige
Frau zweckr

Selul
Zuschr. unter 8669
an Führer -Berl , Khe .

Sitwe ,
58 I, , evgl, , stotte
Erich., flicht . Han»,
frau , schöne 3 Z, »
Wohnung, ersparter
Geld u . spät, Rente ,
wünscht bald, Heieat
mit Herrn in sicher,
Stellung , Dch , Ehe-
Jnstitnt Frau Emma
Marz -Morasch, Kh«.,
Kaiserstr, 64. (8888 ,
Schuldl . gesch. Dame,
49 I, . a , gt. Fam „
1 Junge d . 19 I ..
Natt. Ersch . , schön«
elcg . 1 Z, .Wohn, , so.
wie 15 999 XH Per -
mög,, wünscht geb ,
Herrn (Beamter , a ,
Witwer m , Kind zw ,
Heirat kennenznlern.
Durch She-Jnltltttt
Fra » Emma Marz -
Rorasch , Kh«. , Kai-
s- rstr , 64. (SAN ,

Heirat wünscht
nett , geb , Fräulein ,
>9 I, , evgl flotte
Ersch ., kompl . Wä-
scheaurstener u . 2900
XX bar, mit Herrn
in sich, Stellg , Tch,
Ehe-Jnftltut Fra »
EmmaMarz -Morasch,
Karlsruhe , Kaiserstr,
64, Tel . 4239 , (Sc .
gründet 1911 . (88871

8eß . Dame ,Witwe, ,oh^>Anh,, be¬
ruft . lisch . 49 I ..
lach ., koirwl. Wob-
nungreöurßchtuua und
barer UScfc , wünscht
nett , (Sctoi in sicher,
Ätcllnnjg öBcamier o .
ütoschäsbs« , bevor,, ,
zw. Heirate Dch , Ehe.
Jnstitatt, ?srau Emma
Mar ; -Mo mich , Khe .,
Kaiserstr. ,64 , ck« 88 ,

AkÄAleln ,
95 I, . kath,, staltl .
Ersch ^i tüstht , >. Hanr -
hall . Päfcheaursteuei
u . 8909 Mt bar , Lie -
genschosstuai, wünscht
Herrn si, Pich. Stellg .
(Witwor mit 1—2
Kind7> ' M>, Helm!
(enntmjnlenu *. Dch ,
Ehe -IItznKflut Fra »
Emra » Marr -Morasch,

,Karlrruh «,
» aisttcstr. 54 . <8899 ,

54jähr „ t»cht.
HauSfran , «vongel,.
spmpalh, Eflcheing,,
wünscht

VMM
m \\ Herrn in sicher.
Stellung . ZAchrif -
ttn unter 8753 an
Führer -Berlag Khe .
Dame . 40 I .,

. geistig
flotte Erscheinung»
schlank . istig rege.

jugendlich, wünscht

hmmon. Ehe
Eigenheim Vorhand,
Brios« untcr 721 an
Institut Unbehaun,
« he. . Soflenstr , 129.

(8874 )

Welch« Fra « »de»
Fräulein würbe mit
Handwerker in den
59er Jahren zweckr

Heirat
in Verbindung tre¬
te «? Dohnnng »or.
hande« . Zisschriften
unter 8744 an den
Führer -Berlag Khe .

. Der Führer -,
das Blatt des
Erfolges!

Ev. Mädel b, Lande,
24 I, , wünscht die
Bekanntsch , ein. kb,
nett , Hrn , p , 25 - 85
I , zw , spät. Heirat ,
auch Witwer mit Kd ,
Berschwiegenh, zuges .
Nur ernftg, Zuschrist,
mit Bild unter T.
8884» an den FSH .
rer -Berlag KarlLr.

BrieAv. pu. nett , ev ,
Mädck hi 27 3 . ,w !
baldiger

seiut
Bin Rheinpfälzer.
1,65* groß . E . 30 ,
Belllstdnd . (Geftügel-
zuchft oder Obstbau».
BilF '.uichrifren unter
U. 88849 an den
Führen -Berlog Khe .

Fr ! .. LS Jahre alt , \
nette EAcheinung,
tüchtig int Hau»h . , !
mitftf. .. mit schönem
Eigenheim m. Ansft . I
wünßcht sich mit Be - j
amfcit glücklich zu

ver¬
heiraten

Zuschriften mit Bild
untcr 8796 an den
Führer -Berlag Khe .

\jod -
frei

Oer Sanifäfer
Westentasche

desinfiziert
wie Jod

Rill «, Bill »
S11 eh • , P i ek • 1
kUln# Wunden

In Apofh. u . Dropj



pAjJ

Eia herrlich « * Schausplsl
• us d«i Berge «

Die Geierwally
Heidemarie Hatheyer , Sepp
Rist , E. Köck , leop . Esterle
Beginn : 1.20, 3.40, 6.00 , 8.30 Uhr

8.30 numerierte Plä“tze
Jugendliche nicht zugelassen

23 Uhr spatvorsteiiung

]ana , ein Prauensciiicksal
Heute letzter Tag !

Der Liebesroman zweier
Menschen

lalee Ullrich , O . Tschecheva
Adolf WehlbrOck

Beginn : 1.50, 4.00 , 6.10, 8.30 Uhr
8.30 numerierte Plätze

Jugendliche nicht zugeiassen

Unsere Sptetptäne fOr den Sonnteg
2—4 Uhr : Jugendvorstellung :

»Die gläserne Kugel "
4.00, 6.15, 8.30

„ Der Weg zu Jsabell “

marDHEIHGDLD

2—4 Uhr : Jugendvorstellung :
»Der Edelweißkönig *'

4M , 4.15, 8.30 . . & w4tutetn "

Jugendl . über 14 Jahren zugelass . l

2—4 Uhr : Jugendvorstellung :
»Oewltter Im Mal"

4.00, 5.45, 7.15
Der Fuotis von Binnarvon “ „Der Postmeister " I

3.00, 4.50, 4.15, 8.30 H

cfiromfose CDaaerweflen
« *n Tflun ^ cnasl

Kerlsrahe , Amellenstreö « 71. M Mtt
(zwischen Karl- und Herrenstraöe )

Bringen 51» f« tgt tcfioH Jhre ge¬
tragenen Filzhüte . Sie werden wie
neu hergerichtet . 88804

Demenputz PflUlä BäClltold
Teiefon 8665 — etn Kaiserplatz — Edte LeopoldstfaDe

Steinholz-Fußböden
fuftwarm , a . alte Holz- u . Be*
tonbJödsn , Bodenbelag für
Lu1ts»: hutzkeller - Fabrikbödsn ..
Geechäftslokala u . a . Stein -
hotziestrlche , auch säurefreie
Ausbesserung von Sand -
steint reppen u . Steinfassaden
in Stoinsanit (21767

8 . IHL , Karlsnrhe ^ Rsnsell8tr. 37, Tel. 8427

SK ALM
M*£ Mr»«rrtr .A & bmL & .iL * 8

Serncen
ditern

Staat ! . anerk . Muslklehransteft

Beginn des Schul {ahres
Montag , 2 . September

Unterricht In allen Zweigen der Musik für
Berufsmusiker und Musikllebhaber .

Vorbereitung für ale MusiklehrerprOfung .
Auskunft und Anmeldung bei der Direktion . (38878)

Karlsruhe , Waldstr . 79 , Tel . 2313 Kaifer |+i\ 15*t gegenüber Hauptpost - •

Stadt. HaushaitunosfchQle Kansruhe
9 ref -Rhene - Strafle 18.

Am 2. Sept 1- 40, vormittags 8 Uhr beginnen
wieder die

Tageskurse ln Nähen .
Kursgebühr je nach Stundenzahl von Sept . bis

Weihnachten KM. 24.— bis 30 —
Gleichzeitig laufen Abendkurse mit wöchentlich
2 Abenden (je 3 Stunden ) .
Kursgebühr von Sept . bis Weihnachten RM. 8.—
Beginn 2. September 1940 19 Uhr. (38915 )
Anmeldungen für sämtliche Kurse persönlich zu
(len angegebenen Zeiten oder schriftlich bei
der Schulleitung .

Das ttadtschulamt .

3i. Buiist 2Bünf * 8tadL Mailt
Det Mann , Ober den Millionen

Menschen täglich lachen I

wenn man so unter Magenbeschwerden , Blähungen , trä
gern Stuhlgang oder an der Galle zu leiden hat und
die schlechten Stoffe womöglich ins Blut übergehen und
Abspannung , Mattigkeit , Kopfschmerz , üble Laune , Reiz¬
barkeit , Gliederschwere und -reißen , Herzbeklemmung ,
Hautjucken « Hautunreinigkeiten usw . verursachen . Aber
da gibt es jetzt ein ganz vorzügliches Mittel : (38289)ClfTUT Nr. 38. Es ist wirklich aus 33 verschiedenen ,heilsamen , feinpulverisierten Kräutern gebildet , und
darauf beruht auch seine vielseitige und gründlicheWirksamkeit , die weit und breit gelobt wird .
Original -Packung RM. 1.88. In allen Apotheken vorrätig .

der bekannte v . beliebte

Film dar steiler

persönlich
mit einem

großen heiteren Programm !
| Rechtzeitig Karten kamen ! |

Karten -.80 bis 4.- RM., KdF .-Vorverkaufsst . Waldstr .40a ,
1

Musikhaus Tafel , Kalserstr . 82a, Musikhaus Fr . Müller ,
Kaisofitr . 96. Wäsc hegeschä f t Hol i sch uh , Werdot pUHz.

Meinem
sucht

AusttSne
von Massenartikeln.
Angebote u . H.39055
an Führer -Berl . Khe .
Suche aus sofort

Heimarbeit
gleich Welcher Art .
Angebote unter 8854
an Führer -Verl . Khe .

Der weg
zum Erfolg
geftt » er Me Vagelot
im „ &#*ie*- . »et
mtt feinet Oert a
sende» BerUetle n
— « t u Mirt e liest
itm last tebe Fonttlie
- naAtalttgm « »eei-
geneifelfr aewWrlei-

Uebtt

100 000
A » feigen
lind lM legtet
w . pgter ernste,
ne» ewsthl. der Me¬

lk, AM». mft 9 »-

milienanielse ». Diele
elnbw rif e Beeoezn.

gnng de» „Führer »'

beweist nicht «nt
feine träte Beliebt-

Hel« i» »ste« Kresten,
sonder» ench fei»«
Wenschähm»». die et
al» Lneeisenilatt »,
Serbemittel twerall
geniestt .

§ taatsth enter
KleinesTheater (Eintracht)
Sonntag . 25. Angnst , 28 KVt
hm Sdynll

wSnscht Sie z> brechen
Kriminalftück de» Hon» Wagner.

Montag , 25. Angnst
Kein« Borltell »»«

DienStag . 27. Angnst. 2« Udr
Kleiner Mann ganz qrstz

von KnHn tntb Bend -er
Vorverkauf tut Staatstheater und
cm KioSk der Eintracht .

AM SONNTAG

Heute ab 4 Uhr

MmMrstellig
föegina - l

föetriebe
Hebelstr . 21 TeL S0S

Reparat . von
Kameras oHer Fabrikate
Projektoren
Entfernungs - und
Belichtungsmesser
Justage von Objektiven

W . STOLL Telefon 958
Feinmechanisch « WarkstiHta
Karlsruha , Karlstraßa 35

Plissee *
3« *7 Brennerei
K*he , Dougfaeetr . S lttf iECT *

26
Sn ne « err ichtet e ui kleinem

Altersheim
in ichöner , rnhiger Lage finden
alleinstehende Lente nnd Ehepaar «
liebevolle Awfnahm « und Pflege .
Sonnige Zimmer mit Zentralhei¬
zung und fliehend kaltem und war¬
mem Waster , ichöner Garten und
abwechslungsreich « Küche geben Ge¬
währ für « inen angenehmen Auf¬
enthalt . Näheres durch :
Gretel Hirth , Altersheim Lonnen »
hans . Kork I. Baden . (39040

vom Fachas, «

r̂ s*: Farüennaus inluoifl
Verkauf wahrend nes Klrieges nur ;
Icko KÖrnor- a . toflanst « . Femr .3316

Za verkauken:
1 Mietwaichsüche mit 2 Garnituren
1 Heihmangel .
1 «rohe a . 1 kleiner « Ow stp reste
_ _ mit Zirbehör ,1 Obftmübl « mit elektr . ' Antrtet » .
1 Sagemaschine .

« ngeb , unt . 8832 a »^ 4>«« Ssthrer -
Verlag . Karlsruhe .

Snier Rebenvervten « ! tS7SS>

kow -
Mefert 4 Pgstbtlber ftlt 50 Pst, .,wogen Geschäftsaufgabe fhflort , n ver¬muten bel Taveten -Beet, - Karlsruhe ,Waldstr 13 : nur nochnl . 2—flUhr .

GroMchenlmd
2
1

sämtlich mit GaSbebetzinig , Softem
Junker & Ruh . gut richalf rn , ge-
eignet für Kantinen , WerkSküchen ,
Gastwirte usw ., preiswert ja ver¬
kaufen , An »usehen ' (39039 )

Karl -Srtedrtch -Leooolt ». und
Soflenfttstnng . Karltirrib «.

Stefanienftratze 88.

Niederdruck -
Dampfkleffel

wenig gebraucht . JabrUktt Solln .
L D . I » 10.5 gm . komlbieit . mit
Gtandrodr . , u verkaufen .

Angebote unter I 38762 an den
sführer -verlaa . Karlsruhe .

Möbel-Nachweir-Verkaus
Teile aus arischem u . nichkar . Best
Schlaf, . . Speise, . . Wohn »., 9ti.v -
maschln « . Schränk « , dw . Möbel aller
Art s, Laus u , Küche , u , bersch , mehr ,

Fsriedri » Jost , Vermittler ,« arlSrube . « arl -Friedri » Str . 23 E.
Cb. d . Svorchallef 2 . Sof recknS ,

18819'

2—3 sehr am erhaltene

LadeMeken
2 .7V bis 4 .20 m lau « , mit verschlfetz-
baren Kächern . preiswert , u ver¬
kaufen : (88984 )

Rastatt ,
Wegen bevorst . Um .
,ng schöne» Doppel.

für 360 JM , u btf.
in Baden-Baden,Matia -Biktoriaftt , 4,

parterre . (38345 )
Fast neue»

preirwert

zv verklttlken.
Zuschrift, uni . 7.1918
an die Führer -Ge¬
schäftsstelle Bühl .

Neuwertige Singer -

NähMschllie
(verchromt), m . allen
prakt. Zubehörteilen .
Lampe usw ., ftir 200
M bar zu verkaufen .
Schuepf, Falkenweg
14. Dammerstock .Khe .

Zieh .
Harmonika

Kasch.
Maschine

Kupsettrommel.
1000X650 inm . für
Einzel- oder Tran «.
mission «anlrieb in
bestem Zustand sos,
abzugeben. Preis
250 .— JtM. (38924 )
In «. P . Wastmer.

Areibur« i. B ..
Gresterftr, 4 ,

Drehstrom¬
motor

Kurzschlutzauker .
8 PS .. 120/220 B .,
gebraucht, sotteie
eine

ArerssSae
mit Motorantrieb
billig abzugeben.

RodishauS
« leftro .Rökkel

Karlsruhe .
Marienstraße 81.

Tel . 6914 .

1 ovalsah
1200 Liter . 1 rundes
660 Liter , weingrün ,
gut erhalten , zu der.
kaufen . (39019 )

Zeuter«,
Haus Nr . 67.

Klavier .
kreuzsailig. gut er¬
halten . zu 250 J&tl
zu verkauf. Sofien -
ftraße 134. I . . Tel .
8415 . Ahe . (8896 )

Molo
4»/»x6 , fabrikneu, m .
Tcksche und 1 Film .
RM . 41.—, zu verk .
Ahe . , Luiseustr. 5, I.
Montag 10—11. (8748

Mderikttststt
]» »erkauf«».

Karlsruhe , Lande»
- >«, Rr , » . (8621 )

Berkaus« verschiedene
lusldereist« (38980)

Pferbt .
zugwagen

Scholl ,« orosterieba».« roden.

Kobleicher-
weiß , neuwertig , und
gut erhaltener

Gasherd
weiß , zu verkaufen,
Anzus . 16—17 Uhr.
Adr. zu erft . « . 8915
im Führer -Berl . Khe .

Im im Rhein - Rhone - Kanal Ragt
Mülhausen X. E . mit 100 000 Einwohnern .
Mülhausen , ist bakaxutt für saina Textil¬
industrie , Maschinenindustrie , Papier - und
Kalierzeugidig , sowie seinen Getreide -,
Holz - und Wollhandel . Seit dem 26 . JuM
erscheint in Mülhausen i. E. wieder eine
deutsche Zeitung , das

HlliQuferlQiM
O- o „MOlhaniwr Tagblatt - wird in hoher
Auflage von der Bevölkerung der Stadt
nnd im Oberedaaß gelesea . Für alle Ober -
eltiaier » ad für die an den dortigen
Märkten irttereeeierteo Wirtschaftszweige
iM ee ela Naclnrichtenvermittler über »IIea
heimatliche Geechehea und ab Anzesgao -
Uatt gleich inxtrolL

Du Jdtae « T»9bi »tf ho« w KM 2,20 iconnt .
Mofa«m—nhüefllch ZutvQgskl bei —rbiiivHijnis
Eraeheman a . im DinMhrarkaaf 10 Pfg ., sonncbendi
16 Ptg . BesagabemsBungea nimmt jedes foet

emt entgegen .

Aoefcteft» srveAea der Verleg
sad «Pe Werbsngemittler

Kleiner Füllofea
mit Rohr , wenig ge¬
braucht. nnd poliert .
Tisch zu verk . Khe .,
Rudolfstr. IS . Hl . r .

Porzellan .
Waschgarnitnren,

KSchengeschirr . große
Bratpfanne zn ver¬
kaufen. ab Montag .
F r a n z e , Khe ..

Erbprinzenstr .31 . III .
(8756 )

1 gut erhalt . (8758 ;
Damenrad

»mstandeh. zu verk .
Bulach, Litzenhardt-
stroße 26 .

Klavier
gut erhalten ,

za verkaufen. Khe .,
Effeuweinstr. 35, IV .

(8777 )
Altdeutsch ., geschnitzt .
Büfett umzugshalber
billig zu verkaufen.
Anzus . b. Ostermeier

Daxlande«,
Federbachftr. 3 , N .,
zwischen 15— 19 Uhr.

(8774 )
Zweier-Klepper.

Faltboot
billig zu verkaufen.

Karlsruhe ,« tzlerstr . 9, Hinterh.
(8782 )

Serremad
Neuwert. (Gritzner).
zu verkaufen. Khe . .
Wilhelmftr. 29 pt .

(30007 )
Gut erhaltener

KiMnvWll
zu verkaufen. (39006

Karlsruhe .Aue .
Ostmarkstraße 37 .

Kinderwagen
mit Rohrgefl ., wie
neu . günstig zu verk .
Falkenweg 63, von
10- -12 Uhr. Haltest.
Schloß Rüppurr .

(8706 )
Ovale- (8806 )

Welnfaß
350 Ltr .. gut erh .,
zu verkauf. G u n z ,
Khe ., -Rankestr. 2 , II .

Somenvelr
Silberfuchs,

erstklassige « Fell ,
, » verkaufe».

Angebote unter 881»
an Führ .-Berl . Khe ,

Gold .Damen-
uhramblmd

8 prr 18 ot , umstän-
dehalber zu verkauf.
Angebote unter 8811
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Neuer 3 i | « r <

Rucksack
zu verk . Preis 16*4f.
Zu erfr . : KarlSrube ,
Äoningerstr . 5, IN .
links. (8816 )
Nene (8798 )

RoOtiaarmairatzen
za verkaafea.

Khe . . Kaiferstr.123, !.

KindenoaM
zu vk. Anzus . Sonn -
tag ab 10 U. Khe ..
Akademieftr. 42. IN.

(M1S)

Ariesinarken
Von 1983

za verkaufen.
Anzus. Khe . -Bulech,

Maienweg 5,ab 5 Uhr. (8797)

Meeinrichlg .
gußeis. Badewanne
mit Ga- ofen und

Röhren zu verkauf.
Khe .. Lesfingstr .I . IN .
_ (8802 )
Packtisch , Echueider-
tisch, kl. Warenschrk .»
Schlafzimmer, Her¬
renzimmer, Schranke,Vertiko, Trnmeau ,
Cbaiselongu«, « od.

Lauche , Standuhr ,
Weiße Wafchkom « .

zu verkauf. Kästner,
Möbelg., DouglaS-
straß« 26, Karlsruhe .

(38§85 )

Nüsel
z« verkaufen oder
Tausch gegen ein

Klavier .
Angebote unter 8818
an Führer -Berl . Khe .

Conch.
aufgearb .. neu bezog. .65 'JtU zu verkaufen.
Destendstr 34 . Khe . ,
Tapez.-Wkst. (8922 )
Spiegel mit Konsole ,

Marmorplatte ,
elektr . Haarschneid¬

maschine m . 2 Hond-
st. u . gute- Deckbett
zu verkaufen. (8258 )

Weidevboch , Rüp-
purrer Str . 20
5, Karlsruhe . (8258

VelegenheiiSkauf.Srmmnophon
m . neuem eingebaut
Tonabnehmer zur
Radioübertragung zu
verkaufen. KarlSr . .
Draisstraße 18. IV .
Anzus . d. 1—2

'
Uhr.

(8857 )
Sflammiger (8849 )

Gascherd
für 5 %H, ein

Herrenanzug
Gr . 44—46. schlanke
Fig .. für 30 ffl . zu
verkauf. Morgenstr .
17. H . . Khe .
Schwarzwälder
BMernstilbe

schöne- Stück. zu
verkaufen. Angebote
unter 8944 an den
Führer -Berlag Khe .

Elektr.
Kühlanlage

für ea . 10 chm
Kühlranm mit Uni-
Versalmotor in best
Zustand für 725 Till
sofort abzugeben. An.
geböte unt . P .38926
an Führer -Berl . Khe .

Gut erhaltenes

siaoier
umständehalber zu
verkaufen. Angebote
unter 8858 an den
Führer -Berl . Khe .

Guterhaltenes eisern.

MtM
zu verkaufen. (8935
Essenweinstr. 44. IV,
Vfan . Khe .
Eine

Flurgarderobe
und ein
Ofen

zu verkaufen. (8932)
Uhlandftraße 26. IV .,
Karlsruhe .
2 kl. 2rädr .
San-wagen

für Kleingärtner ge.
eignet, billig zu der.
kaufen. Morgenstr . 1,
Lade ». Khe.

11» Seife, Spiritus, leiferlwa » .taw ?

ohne Wasser un <

pwtzt Ihre Fvvnster
Rahmen , Fensterbänke und Riegel
ferner aWe liolslle
Küthen - und Schleiflackmöbel und

gibt Ihnen HOChfllBIIS
ohne Wasser und spielend leicht

Houshaltungepockung nur ( H ) Pfennig .

In allen einschlägigen Geschäften erhäWkh .

Houpt -Ausfieferungslageri Brombüdier
Nachf ^ Karlsruhe , Südl . Uferstrafte 4

Telefon Karlsruhe 0178 ss4«s

6ht grö Hörer offener

Schuppen
ober Ueberdachnng wird m kanten
gehecht . Angebote unter K. »8719
an den Fübrer -Derlag Karlsruhe .

S» Deuuetgentteer

maiMie
sfretgabe schein

3* häufen gesucht
Angebote «nter S 38962 M

den fführer - Verlag , kkarlSrnhe ,

8 Sava -

jtäcke
ca . 3 Meter breit ,
2,20 Meter hoch, ntit
Winkelschienen , gut
erhalten , n . 1 groß.

LllgerkAM
billig zu verkaufen,

8edr , Leichtliu,
Khe . , Kaiserallee 89 ,

(8897 )
Gebr., gut erhalten ,
K . - SpSttstW .

zu verkf . Herrmann .
Khe ..Sternberg st.1.IN

(8917 )

Zu verkauf. : Leder *
gamascheu , Cut , 1,70
schlank, i Schulran¬
zen , Arbeitstisch, 65
X 140, Schreibkafse
BervrelfLltig.-App .»

Greif jun ., Ka-Ve-
D-Spez. Album mit
kl.Samml ., Notgeld«
sammluna iu 4 Al
ben . vahnhosftr . 6,III. llS. Khe . (8901

Neuer (8941 )

UbemaiiQg -Mantel
<8ehr»ck. >»I»g

©t . 52/54 , zu verk ,
Khe . , Humboldtstt.33
III. recht«.

Vorführung und Beratung durch

Franz Kroh
Karlsruhe , Vorholzstr . II , Ruf 5904 .
Bezugschein erleichtert . (58877

Elegante
Damenschub «. neu
w , © r , 40. 1 Paar
ReformlLnbe für
breit , Fuß , ©r . 41 ,
1 guter , schw. Her »
renwintermontel ,
© r , 48 , zu verkauf,
Hirschstratze 94 , I . ,
Karlsruhe . (8437 )

Verkauf wegen Auf,
lösung des Haush, :
Badeeiurichtung mit

Kohlenosen, W.»
Sonncnheizung , Eh.
zimmer, AuSziehtifch ,
Sofa mit Umbau . 4
Lcderstühle. 1 Klei,
derschrank , 2 Wasch ,
kommoden . 4 Rohr-
stühle , r . Tisch , ein
Standspiegel massiv ,
älterer Kinderwagen.
Alteisen u . Speicher¬
sachen alter Küchen¬
schrank . Anzns . ab 10
Uhr morgen«. Ama.
lienstr. 53, II .. Khe .

(8928 )
©uter Kinderwagen,
«reifer Waschlisch m .
Spiegel zu verkauf.
Karlsruhe . Hardtftr
45 b. III . It8 . (8893 )

©r . Kiuderkasten.
wagen zu »erkaufen.
Preis 20 M . (8952 )
Karlsr ., Waidhorn»
strahe 6, I ., Bardhs .

Küchenherd , weih,
gut erhalt . , zu verk .
n . Hnnu , Karlsruhe .
Zähringerftr . 42. I .
Tel . 4187 . (8812 )
l - erd ». 1 Sfasherd
gut erhalt . , preisw .
zu verkaufen. (8884 )

Karlsruhe ,
Winterstr . 45, V . l.

Kaufge5uche
Alte (37298 )

SthaFlplatten
kauft

MufikhauS Schlalle,
Stift ., Kaiferstr. 175,
neben Salqmander .
Gebrauchte, aut och.

Nähmaschine
u . gebr. Damenfahr¬
rad zu kaufen g«s.
Karlsruhe . Roggen-
bachstr . 81. (8748

Kleinerer
Kochherd

(Kohlen)
gut . Brenner , sofort

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 8699
an Führ . -Berl . Khe .
Kleiner (39025 )
Zimmrrosen
z» kaufen gesucht .

Revieiförster
«mil Kiefer ,

Knielingen,
Eggensteiner Str . Ist.

Guterhall, , weihlack .2tür . Kleiderschranl
mit Wäschefach zu

kaufen gesucht .
Angebote unter 8775
an Führ .-Berl . Khe .

Borrats.
schrank

neu oder neuwertig .
zn kaufen gesucht.

Angebote mit Preis ,
angabe unt . O 38868
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Kinder-
Klavvliuhl

gut erhalten
zu kaufen gesucht.

Angeb , unt , R 38983
an den Führer -Ber-
lag Karlsrnhe ,

Kinderslubl
gut erh,, ,» ks ges.
Angeb, unt , m 38958
an Führ. -Berl. Lhe.

1 P , gut erhaltene
Herren.Ski .Schuhe,

© r , 40/41 u. 1 P ,
Ekler zu kaufen ge¬
sucht. Angebote un¬
ter 8666 an den
Führer -Berlag Khe .
Kl. eintüriger

Kleiderschrank
zu lausen gesucht .
Angebote unter 8573
an Führer -Berl . Khe .
Gut erhall , weißer

Serd
tu kaufen gefucht .
PreiSangeb . u. 8844
an Führ .-Berl . Khe

Sebr. Photo
« t kaufen gesucht .
Angeb , u. 8827 an
d, Führ, »Berl , Khe ,
Gut erhaltener

Backga »herd
2—3 Flamme » , s»
kaufen gesucht . Auge-
bäte unter 8876 an
Führer -Berlag Khe .

3a lause» gesucht
ein irädriger

- Md -
wagen

Preisangebote unter
Nr . 8784 an den
Führer -Berlag Khe .

Wasch -
kommode

hell Eiche , mit Mar¬
mor , u . evtl. paff .
Nachttisch v . Privat

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 8697
an Führ .-Berl . Khe .

Weißer Waschtisch
oder Kommode,

Schrank, Federbett,
Kissen « . Bettwäsche

zu kaufen gesucht .
Angebote an : (8709 )

Alexander, Khe . ,
DouglaSstr. 14. N .

(8709 )
Junker & Ruh.
Dauer¬
brenner

gut erhalt ., für etwa
150 cbm Büroräume

zu kaufen gesucht̂
Angebote unter 8792
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

KindellauWll
sowie gut erhaltene
Marschstielel

Grütze 43. zn lausen
gesucht . ,38990 )

K. Müdinger ,
Friedrichstal . (38990

Sssz -Mmtel
und Umhang
sowie Reithose

zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
unter 8936 an den
Führer -Berlag Khe .

Sarmoaium
gebr. . zu ks. gesucht .
Angeb , mit Preis an
Emil Wagner, Khe .,

Lessingftr. 76. V .
(8824 )

Flobert -Gewehr
6 wm . gez. L .. g .
erh,, zu kauf , gefucht ,
Angebote unter 8823
an Führer -Berl , Khe .

190 hmfenbe Meter

Felbbahngleis
mit 3 Drehscheiben untz 3 Rollwagen
zu kaufen gesucht .Angebote unter H 38764 een ben
Führer - Verlag . Karlsruhe .

Vier - und
Weinlagerfäffer

auch revaraturbed » sowie Bottiche ,zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis nnter 8869

an ben Führer -Verlag , Karlsruhe .

Kaufe
Wewta gebrauchten , gut erhaktenen

Betonmischer
(Shftem Kaiser )

mtt 250 —350 Str . Trommelsnhali
Angebote erbeten a » r (39012 )

Gebr . Bengel , Baugeschäft
Bietigheim/En, . Württemberg .

12 Stück , möglichst Continen -
I tal oder anderes Fabrikat , I
| zu kaufen gesucht . (38919 I

Richard Gracbcner , Khe .,
Nahrungsmitlelsabriken .

Telefon 7028—7030

Alt-Bold , siibermonzen
und Brillanten

kauft zu Höchstpreisen (26975 )
KARL JOCK

Juwelier u. Uhrmachermeister
Karlsruhe , KaiseislraSe 47»

Gen . B. A. 40/1022 .

Für meine Leihaastalt

SUChe idi get erhaltene

Flügel und Pianinos
zu kaufen
und erbitte Angebote

Ludwig Schweisg ut
Klavier geschftft , Karlsrsb «, Erbprinzen str , 4

Sportaazag
mit lg. Hose , starke
Figur , von Privat

za kauft« gesucht .
Angebote unter 8767
an Führ .-Berl . Khe .

Mntisihe-
mit Schubladen,

Läng« 1,80 —2 Mir .,
Breit« 1—1,10 Mir .,

za kaufe » gelacht.
Angeb. »nt . U 38746
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Ktndermtto
oder (8867 )

Jtinbcifctettafr zu ff .
esucht. Aug. Reher,
tarl »rahe Land 1.»

Kirchfeldsiedlung.
Kinderreiche Familie
sucht 2 gut erhaltene
Kinderbetten und ein
gut erhaltenes Sofa .
Angebote unter 8853

Verl . Khe .
ngevote v
, Führer -'

Gebrauchtes
Kinderauto

zu gesucht .
Preisangebote unter
8868 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Junker a . Rah .

Aslmlkosen
sowie starke

Töbvibe
Gr . 44 zu kauf . ges.
Angebote mit Preis
unter 8914 an den
Führer -Berlag Khe

Dame « ,
Reitstiefel

Größe 37/38 . gegen
gute vez . zu ks. ges.
Angebote unter 8925
an Führer -Berl . Khe .

Damen »
Rohrftiefel

Gr . 38 . zn kauft«
gesucht . Anaeß. un-
ter 8926 an den Füh¬
rer -Berlag KarlSr
Gebrauchte

Schreibmasch.
zu kaufen gesucht .

Angeb. uni . B 39018
an Führ .-Berl . Khe .

Deutscher

Smyrna-
zu kaufen gefacht .

Angebote mit Preis
unt . S 38887 an den
Führer -Berlag Khe .

ffßfltt-
Grammophon
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 8943
an Führ .-Berl . Khe
Starker

Leitermage «
od. kl. Handwagen,
sowie gebr. gutes

Weinsaft
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis ,
angabe unter 8745
an Führer -Berl . Khe .

Neuwertig ., modern.

Bücherregal
nußbaum poliert .

zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . B 39028
an Führ .-Berl . Khe .

ftn fiesser , irttxiSer
ft eH e c ct Sllmf

meine Tochter
lebt in Ulten

Hans Moser - Dorit Kreysler
Charlott Daudert - H . Olden
Elfr . Da *zig - Hedw . Bleibtreu

Vorher die neueste
Deutlche Wochenfdwu
Beginn : 2 .00 , 4 .00 , « 00, S.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassenl

>j^Ufa Theater
Xc und GaPitOl

Wer MW mtt
an der Arbeit gegen die S «l>a« gun -
aen unseres Volkes tum » WMol -
und Tabackmistbrauöb ? (38971s

.Fuschr . erb . an Fried Barth t »
KarlSrnhc . Ettltnger Strest « b . 4 . Gt .

Rasiermesser , scheren
Haarlchneldemafchlnen
adkleiff u. repariert
Sdiletferei und Stahlwarengesdrüft

Jifarl Mummet
Wsrdsrstraft « 11/13

Me Solmermaiie
poltert Kntzböden nnd St»» -
lenm aller Art a«f Sochglan».
4 Kg. portofrei per Nachnahme

m , flüff. BohnerwachsSB. 10.60 m.
»gefallen Geld »»rück.

Cbe« . Erzengniste Bnntckirchen.
Breme» , Hohenlabestr .tS , (39041

Milftrle-Uerk
hat »irr

fofortigm « «$fS| tintfl
jtt vergeben :

1 . die gesamte
SerdankelungSanlage

r. umfangreiche
Malerarbetten

Streichung der Werk» und Aen -
bauanlagen

3. Siafer-Arbetten
Angebote unter 38875 an de»
Führer - Verlag Karlsruhe .

150—200 Ltt . Inh, ,
sos, , » lauf , gesucht .

Fr !» H- Izapsel ,
Maurermeister .

Ettlingen , Hehelweg.

Ein » »sziehtstch
in normaler Gröh^

mit 4 Stühlen
, » lausen gesucht .

Angeb. unt . 8 38940
an Führ .-Berl . Khe.

Ein 8 e i u s a h
out erhalten , mit

Türchen, 100—200 ^
zu kaufen gesucht .

Angeb. unt . ll 38930
an Führ .-Verl . Khe .

Vefloren
Verlöre,l <877(5

Donnerslagmtttaa braune Bernstein¬
kette von Schützcnhaus mtt Omni¬
bus bis Stcsansplatz . zu Füll bis
Sporthaus Frcundlieb , Kasse « Kaiser
Foto - Bauer . Montnger . UU-Tbeater
und zurück bis Frhr .-von - Forstner -
Kaserne . Der ehrt . Finder wird ge-
beteu , die Kette , da Andenken , geg.
Belohn , nn Führerverl . Khe abzug .

1 gsldeue»
Damenarmband

zwischen Baumeister,
strotze und Bahnhof

verlöre ».
Belohnung . Abzugeb .
Meidingerstr . 6 , II .
Karlsnihe . (8782 ,

Bester Mittler
zwischen
Angebot
nnd Nachfrage
ist der „Führer --

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe

. Shmdgrasvergebung

ß
Das Domänenamt Karlsruhe der »

ibt im Wege der Handabgabe das' ehmbgraserttägnis von
10 da Wiesen der Gemarkung Gröt »
zingen am Dienstag , den 27. Au¬
gust 1940 . vormittags 9 Uhr . tm

„ Ochsen" tn Grötzingcn
und von (38917
48 da Wiesen der Gemarkung Karls -
ruhc -Rüvvurr am Mittwoch , de»
28. August 1940. vormittags 9 Uhr ,

tm „ Eichhorn " tn Rüvvurr .

c Kehl 3
Handelsregister : Amtsgericht Keh

den 29 . Äli 1940 . HR . B . IV . :
Deutsch « Bank . Filiale Kehl . D
Clemens Plastmann . Banwirekio
Berlin , ist zum Vorftandsmitaliek
bestellt . Die Eintraauna ist in Nr . 16
des Reichsanzeigers bekannt « mach

m
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